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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Mochenfchau.
Etzde gut , alles gut ! Noch in den letzten Tagen , be-

cor-er Reichst  a g für diesmal S chI uß möchte, war
für einige Lage eine seltene, ungewohnte Fronde

Mieden. Das Haus war beschlußfähig ! Das ist eine
Meinung , die in den Annalen der bekanntere „ältesten
Prlamentarier " nicht allzu häufig verzeichnst ist. Deicht
Utes nicht gefallen , von Ŝ crb -und Ost und -L>üd und West
dm Landsmrm zniainmenzutrommeln . aber eine Anzahl
Mer Zeit- und Streitfragen , wie die Talerfrage , die
Äonialbahnen und die Kaufmannsgerichte . hatten den
Wstag in Kriegszustand versetzt, und so mußten dem-
Mvrechend die Bataillone des Reichstags arst Kriegs-
jtärfe gebracht werden . Auf diese Weise werden die
Herren Volksvertreter in ihre große Ferien das schone

eines beschlußfähigen Reichstags rmtnBmen.
Die..Herren Reichstagsabgeordneten haben es besser

ch ihre „Kollegen von der anderen Fakultät " , nämlich
wir der des preußischen Abgeordneten¬
hauses,  die noch den ganzen Juni hindurch in eifriger
Gesetzgebungsarbeit und in ’ schwüler Sommerhitze
Moren müssen. Die hohen Herren vom Herrenhaus,
die keine gesetzgeberischen Strapazen lieben , lassen sich
Kit, und so müssen sich auch die Mitglieder des Abge-
ndnetenhauses noch gedulden . Unterdes schreitet die
Lanalko  m mi  s si  o n mit bedächtiger Gründlichkeit
in ihrer Arbeit fort , auf welche inan nicht die Worte aus
der„Glocke" anwenden kann : Wenn gute Reden sie lie-
glciien, dann fließt die Arbeit munter fort ! An „guten
Sieden" ist zwar in der Kanalkommission wahrlich kein
Kmgel, aber mit der Munterkeit hapert '.s . Zurzeit
dauern die Verhandlungen darüber , wie sich das weitere
parlamentarische Geschick der fünf wasserwirtschaftlichen
Wagen gestalten soll, noch fort , ohne dast bisher eine
eiiiigung zwischen der Regierung und den Mehrheits-
Parteien erzielt ist.

Ein nicht geringeres Interesse wie den Verhandlungen
desReichstags und des preußischst Landtags ist in dieser
8oche den Reden und - Debatten des in Berlin abgehal-
leaenI n t e r n a t i o n a I e n F r a u e n k o n g r e s s es
^gewendet worden . Daß diese Verhandlungen zu einer
weiteren Klärung der heiß umstrittenen Frauenfrage
getragen haben , das dürfte sich nach mancher Richtung
m bemerkbar machen. Und wenn bei den Roden und
Matten der „Frauen aller Länder " vielfach über die
Mur gehauen worden ist, so kann das nur diejenigen
^ernstliche Besorgnis versetzen, welche verkennen , daß
Ae dieser Bestrebungen , und Bewegungen zuerst ihre
«Mrkrankh eiten zu überwinden hatte . Was . sich will
"eck,  dos muß erst gären!

Zuweilen kann freilich estte solche-Gärung derart Wer-
Mdnchmen, daß den Winzer die Sorge ergreift , es

könne einen gar schlechten Jahrgang gchen . Also ergeht
es ' zurzeit den Führern der deutschen Sozial-
d e m o k r a t -i e. Seit längerer Amt gärt es ganz ge-.
Haltig unter den Genossen , und die Unentwegten und die
Revisionisten Wen nwnchen harter : Strauß mit einändex
ausgöfochten . Der Dresdener Parteitag hatte die heiß
ersehüte Klärung bringen ' ollen , aber ex hat die Gärung
in Wahrhest nur verstärkt . ' Und nach der Dresdener
Tagung gingen die Zankereien lustig weiter , und die
Parterfchiedsgerichte bekamen viele Arbeit . Jetzt haben
die Parkdigetpältigen eine geharnischte Ktmdgebung er¬
lassen. worin Rühe flir die evste Bürgerpflicht der Sozial¬
demokratie erklärt wird . Es fragt sich nur . ob 'diese 'Er¬
klärung ' die erstrebte Klärung bringen wird!

Eine solche ist trotz ' aller Bemühungen auch in den
bisherigen Verhandlungen des P o ist m e r n b a n k -
Prozesses  noch nicht erhielt worden , und Wer den
zweifelhaften Geschäften und ' dm: mysteriösen Konten der
Herren Schultz und Romeick wallet noch vielfach etu ge¬
heimnisvolles Dunkel , das durch die sensationellen
Zwischeirfylle der letzten Wochen nur sehr wenig ausgchellt
worden ist. 1 , ' '

Mit schnellerer Energie ist irr Frankreich die von der
Kamln'rer eingesetzte UntersuckruNgskommission der
K a r t ä u s e r - Mi l l i an enä f f llr e zu . Leibe ge¬
gangen . Wenn die Gegirer des Kabinetts gehofft haben,
Herrn Combes bei dieser Gelegenheit ein Bern stellen zu
können , so hWen sie eine arge Enttäuschung erfahren,
denn rracki den bisherigen Ergebnissmr der Untersnchungs-
ko-mmlssion hat der Ministerpräsident bei dieser Sache
weit besser abgeschnitten als der Organisator der neuesten
Attacke auf das Kabinett , der Sozialist und Minister a. D.
Misterand.

Mit der Attacke arrf Port Arthur geht es langsamer,'
als die japanischen Heißsporne es sich eingebildet zu haben
scheinen. Freilich herrscht zurzeit Wer die Porgänge in
upd um Port 'ArfhW .völlige MgewiWeit , da matt in der
Hauptsache auf die berüchtigten Mldungen der chinesischen
Dschunken angewiesen ist. Zurzeit überstürM die Mel¬
dungen über sensationelle Ereignisse auf dem Kriegs¬
schauplatz  einander förmlich , aber es ist so gut 'wie
unmöglich , hier die Spreu vom Weizen zu sondern , denn
die nrssische wie die japanisch -e Kriegsleitung scheinen beide
in rührender Mereinstimmung verzweifelt wertig Wert
darauf zu legen , daß unsere leicht begreifliche und verzeih-
lrche Wißbegierde gestillt wird . '

Politische Übersicht.
Venezuela und das Haager Schiedsgericht.

g. Haag, 15. Juni.
Man wird sich erinnern , daß gelegentlich der Blockade

in Venezuela durch die deutsch-euglisch-italienische Flotte
der dortige Vertreter der Veteirrigten Staaten , Bowen,
nrit dmr Mächten unterhandelt und dabei eine höchst
eigentünlliche Rolle gespielt hat . Dem betressend,M .Herrn

schien es damals lediglich darauf anzukommen , sich die
Meisekhyste Freundschaft des Herrn Castro zu erwerben,
der er sich dodrrrch würdig zu machen suchte, daß er den
gerechten Forderungen der erwähnten Mächte , so weit das
tu seinen Kräften stand , entgegentrat . Von dieser rüh¬
menswerten Gestnnrrirg liefert er so-eben wieder beredtes
Zeugnis , Er hat nämlich gegen den Schiedsspruch des
Haager Gerichtshofes in der Frage der Forderungen der
europäischen Mächte für seine höchsteigene Person Protest
eingelegt , und zwar aus dem Grunde , west seine fEhe «.
reu diplomatischen Auslassungen in der Sache von dem
Triburral unrichtig ausgelegt worden seien. Am
29 . Januar 1903 sandte er au die Verbüudeterr in der
oben erwähnter : Eigenschaft eine Note , in der sich der
Passus befand - all Claims (alle Forderuna -enk. Do er
nur mit den -genarrnten drei Mächten verhandelte und
weiter nichts zur Aufklärung dieser beiden Worte hingu-
setzte, so konnte doch jeder vernünftige Atensch annehmen,
daß unter der erwähnterr Bezeichnung sämtliche Forde¬
rungen der drei Mächte verstanden worden sind . Jetzt
beliebt es ihm nun , offenbar infolge einer plötzlichen
nachträglichen Erleuchtung , zu sagen , daß er „selbswer-
siändlich" alle 'Forderungen gemeint habe , die an
Venezuela überhaupt gestellt werden können , und daß
demnach die erngehendeu Gelder unter alle Gläubiger
gleichmäßig zu verteilen seien». Es liegt ja nun ganz klar
zutage , daß dieser etwas verspätete Protest , welcher ledig-
lich den Zweck haben soll, den Mächten und in allererster
Linie Teutschland neueSchwierigkeiten und Unannehmlich,
leiten zu bereiten , keine weiteren Folgen haben wird .-
Sein Widersinn erhellt schon daraus , daß zur Zeit der
Abfassung der evwWnten diplomatischen Note ein Teil
der anderen Gläubiger Venezuelas überhaupt noch gar
rricht mit Ansprüchen hervorgetreten war . Auch hätten
die Mächte -sich Wohl schwerlich dazu hergegeben , -durch ihre
venezolanische Aktion anderen die Kastanien aus - dem
Feuer zu holen . Charakteristisch ist es immerhin , daß
gerade Leute in hervorragender Stelluna in Amerika sich
immer wieder und wieder bestreberr , aus Kosten der euro¬
päischen Großstaaten selbst mit den Bewohnern der halb-
zivilisierten süd- und mittelam -erikanischen R-evubliken zu
liebäugeln . Im übrigen zeigt der Protest , daß man jen-
seits des Allantischen Ozeans die Urteilssvrüche des
Haager Schiedsgerichts , trotz der rrominellm Anerkennung
dieser Institution , nicht allzu ernst zu ueh-m-en scheint.
Auch in Europa ist -der Umstand , daß es einzelne Staaten,
wie eberr erst wieder Dänemark und die Niederlande , für
notwendig befunden h-abeir, unter einander spezielle
Schiedsgerichtsverträge zu schließen, nicht aeeianet , das
Ansehen des obersten Tribunals für internationale
Streitigkeiten zu heben.

Spanien und der Vatikan.
Aus Madrid  wird uns geschrieben : Das Ministe-

rium Maura , von dem w-egen seiner ultraklerikalen Ge-
srnnnngen niemarrd , selbst die eigenen Parteigänger nicht,
viel gutes erwarteten , hat nun doch eWas erreicht , was
seine Vorgänger rricht d-urchzusetzen vermochten . Es ist

FerrrUeton.
Re Stanley seinletztes Such schrieb.

st »Zwei Bände , jeder 500 Seiten . Dazu Karten und

Das war alles , was Stanley aus Kairo an den Ver-
SP Brockhaus telegraphierte , als Antlvort aus einen
»3 der öen berühmten Retter Livingstones und Emin
BP ® bei seinem Wiedcraüftauchen in der zivilisierten
Wt begrüßte und von ihm alle Einzelheiten erbat , die
Z einen Vertragsabschluß notwendig sind . Auf dieses
^vamm hin sollte ein Vermögen an Kosten für Satz,

Papier , Holzschnitte und Lithographie ausgcgeücn
^ ein -weiteres Vermögen für Honorar riskiert

- - -»-iß , Stanley war berühmt , und seine Verleger
kirn? k*8 große Publikum , das seine aufsehcnerregen-
tz,̂ rke gesunden hatten . Immerhin lonntc die deutsche

öabe allein leicht eine Viertelmillion kosten.
'«-tanley war von einer en-glischen Gesellschaft nach

Msaüd-t worden , um Emin Pascha , den Gouvep-
Aquatorialprovrnz , der von den Mahdisten ab-

^uten worden war , zu retten , und das hat Stanley
- gebracht , oder , wie seine Feinde sagten , er hat

1 wrtgeschleppt . Der Pascha hatte das Unglück , in
""gekommen , von einem Balkon zu stürzen

in Gefahr , am Rande der Kultur ein Leben cin-
das im innersten Afrika jahrzehntelang tausend
ausgesetzt gewesen war . Die ganze zivilisierte

W - vor  allem aber Deutschland , das Vaterland Dr.
ist, der unter dem Namen Emin -Pascha berühmt

a"ß» das die Expedition ausgerüstet hatte , und
iitw ™.' das Adoptivvaterland Stanleys , warteten mit
% i tet  Ungeduld aus die streng gehüteten Geheim-

Forschungsreise , von der man nur über das
l M Ende , über unendliche Kämpfe in den WalEd-

wildniffen zwischen Kongo und Nil und über die wnnder-
bare Auffindung des schon den alten Römern bekannten
'Mondgebirges , des gletscherbedeckten Rnwensori , etwas
hatte verlauten hören.

Dutzende von deutschen , englischen und amerikani¬
schen Verlegern waren aus der Spur dieses literarischen
Hochwildes . Der Wcltreisende durfte erwarten , ein
Honorar von noch nie dagcwesener Höhe zu erhalten,
wenu seine bisherigen Verletzer sich die Priorität wahren
wollten . Bekannt war jenen ein AuSspruch Stanleys:
„Eines Mannes Geld ist so gut als das des anderen —
vorausgesetzt , daß in Gold gezahlt wird !" Brockhaus
eilte nach London zu Stanleys Freund und Agenten,
dem Verleger Marston lSampson Low & Kost , und dort
wurde der Anteil festgesetzt, den jede der voraussichtlich
zehn Ausgaben des Werkes in verschiedenen Sprachen
zn übernehmen haben würde . Es ging damals ohne
Wlder 'spruch eine Notiz durch die Zeitungen , daß
Stanley schließlich ein Honorar von 800 000 M . erhalten
habe , wie eS vorher wohl noch nie fstr ein Werk geboten
und gezahlt worden war , für ein Buch , von dem noch
nicht eine einzige Zeile geschrieben wart

Es wurde beschlossen, daß Marston sofort nach Kairo
reise , Stenographen und Zwei Zeichner mttnehyrc und
so latkge bei Stanley verweil «, bis er das Manuskript des
ersten Bandes in seine -m Handkoffer mit nach Europa
bringen könnie.

Am 25. Januar 1890 setzte sich Stanley in einer Villa
in Kairo an die Arbeit mit dem Vorsatz , sie nicht wieder
auszugeben , bis die letzte Zeile des Werkes geschrieben
sei . Das hat er mit der ihm eigenen Energie durchge-
führt, - vormittags wurde geschrieben und diktiert , nach¬
mittags der Zeichner instruiert . Iwflchendu -rch ließ er
sich im Auftrag der Königlichen G-eographischett Gesell¬
schaft in Londyn malen und erledigte seine Korrespon¬
denz , indem er Täusende von Briefe eröffnet oder un-
erösfnet — unbeanttwortct ließ ! Gegen Abend wurden

Exzerpte aus den 000 Seiten engster Bleististschrift um¬
fassenden Notizbüchern von der Reise angeferllgt . So
ward Tag für Tag geschrieben und diktiert , bis nach
fünfzig Tagen , am 14. März 1890 , das Schlußkapitel be¬
endet war.

Der Verleger Marston war inzwischen in Sorge um
das kostbare Manuskript , von dem er bei seiner Anknnft
bereits eine Anzahl großer Folioseiten vorfand . Da diese
nicht mit Kopiertinte geschrieben waren , schrieb er sie mit
eigener Hand ab und kopierte den Rest mechanisch . Ein
Exemplar sandte er in eingeschriebenem Paket mit der
Post nach London , das zweite Exemplar aber mit den
photographischen Negativen und den Kartenzeichnungen
vertraute er seinem Handkoffer an , den er während der
Überfahrt nach Brindisi und der Reise über Neapel , Rom,
Mailarrd , Paris nicht aus den Augen ließ . Am 12. März
begann der Satz des englischerr Manuskripts , vier Tage
darauf die deutsche Übersetzung , und am 28 . Juni 1890
erschien zur selben Minute — zur Wahrung des amerika¬
nischen Urheberrechts , welches mindestens gleichzeitiges
Erscheinen in Amerika verlangt — das mit Spannung
erwartete Wer"k in elf Ausgaben . Die englische Aus¬
gabe erschien im ersten Druck in 22 000 Exemplaren und
die deutsche Ausgabe in einer so großen Anzahl , daß hohe
Frachtwagen die geräumigen Höfe der Firma Brockhaus
füllten , bevor sie mit dem Schlage 7 Uhr morgens die
Erlaubnis erhielten , das kostbare Werk auf den Markt
zu bringen . Allein die englische Ausgabe gab ungefähr
7000 Menschen wochenlang Beschäftigung.

Die vorstehenden Nachrichten entnehmen wir einem
Büchlein Marstons . Der Erfolg des Werkes war ein un.
geheurer . Es erschienen ziwei englische (Low ) und eine
amerikanische (Scribner ), eine deutsche (Brockhaus ), fran-
zöstsche tHacheitel , italienische , spanische , norwegische,
schwedische, holländische , böhmische und ungarischc
Ausgaben.

Mit diesem letzten großen Werke Stanleys war gLeich

k
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Lies eins Verständigung niit dem - Vatikan , wobei letzterer
sich nachgiebiger gezeigt bat , als man je zu hoffen gewagt
hatte . Zweifellos handelte der Papst so, nin zu bowersen,
Laß er seinen Getreuen gutlvillig Vorteile ein -raumt , die
seine Gegner mit Drohungen und Gewattgesetzcn von ihm
nicht erlangen könnten . Diese Vorteile -bestehen erstens
Larin , daß die ausländischen Ordensbrüder , welche sich tn
Spanien niedergelassen haben , -verpflichtet sind , die spa¬
nische Naturalisation zu erlangen , und zweitens , daß alle
Ordensgesellschaften , welche in dem Konkordat nicht ge¬
nannt sind , sich dem Bereinsgesetz unterwerfen müssen.
In dem ursprünglichen Konkordat , welches von 1854
Lasiert , sind nur die Mönche von Sankt -Vtncent de Paul
und die von Sankt Philipp von Neri erwähnt , aber die
Nachgiebigkeit der verschiedenen Regierungen , besonders
während der Regentschaft , war die Ursache , daß sich
Hunderte von männlichen und weiblichen Orden in Spa¬
nien niederlietzen , sodatz nach dem letzten Zensus (von
>1900 ) 16 000 Mönche , 2000 Jesuiten und 43 000 Non-
tten vorhanden waren . Dabei sind die 5 geistlichen Ge¬
sellschaften , die von den Philippinen zurückkehrten , nicht
einmal mitgerechNöt . Die neuen Abmachungen mit dem
Vatikan ermöglichen es auch , die Anzahl der hohen Wür-
Lenträger der Kirche zu verringern und das traurige Lös
der Landprediger zu erleichtern . Bis jetzt zahlt der Staat
direkt für kirchliche Zwecke 40 Millionen Pesetas per Jahr
oder 2,90 Pesetas per Kopf der Bevölkerung , gegen z. V.
0,26 in Portugal . Daneben entstehen aber noch anders
Ausgaben , die ans alle Ministerien verteilt sind , wie Zu¬
wendungen für den Gottesdienst iit Strafanstalten , auf
den Kriegsschiffen , in den Schulen , bei den Gesandt¬
schaften , sowie für Missionszwecke , die sämtlich vorn Staat
bestritten werden , wozu noch große Stnnmen von den
städtischen und Provtnzialverwalsimgen kommen , wo¬
durch sich der Gesamtbetrag auf 60 000 000 Pesetas das
Jahr erhöht . Rechnet man noch im weiteren die Gelder
hinzu , die von der Bevölkerung in Form von Gebühren
für Eheschließungen , Taufen , Dispense , Begräbnisse u 'siv.
hergvgcben Wörden , so sind 160 Millionen Pesetas nicht
gu hoch als diejenige Summe zu bezeichnen , die die Kirche
jährlich aus Spanien herauszieht . Das sind Summen,
die eilt verhältnismäßig so armes Land fiir die Geistlich¬
keit Nicht -ausgeben darf , und da sein Seelenheil ebensogut
-gewahrt sein würde , wenn es mehr auf die Qualität als
äuf die Quantität seiner geistlichen Hirten sähe , so sind
auf diesem Gebiete noch wesentliche Reformen notwendig.

Zur Lage in Bulgarien.
Unser Korrespondent jchreibt aus Sofia:  Fürst

Ferdinand -hat sich -endlich veranlaßt gesehen , seine Rück¬
kehr nach hier anzuzeigen , ohne sich übrigens um die An¬
griffe der oppositionellen Blätter zu kümmern , welche ihm
seine Abwesenheit vom Lande in so kritischen Zeiten vor¬
werfen . Mit der Bezeichnung Oppositionsblätter find,
nebenbei benierkt , „ alle " gemeint , mit Ausnahme der
wenigen , welche den jetzt am Ruder befindlichen S -taM-
bulowisten Heeresfolge leisien , also Organe verschiedenster
politischer Schattierung . Jedenfalls steht es fest , daß
der Fürst sich auf seiner Rückreise in Wien nicht aufhalten
wird , zum mindesten nicht offiziell , weil er in Petersburg
kein böses Blut zu machen beabsichtigt . Im Grunde kehrr
man sich hier nicht sehr viel daran , was in Rußland ge-
idacht wird . Denn die allerneueste Parole heißt : An-
ilöhnung an die Westmächte , vornehmlich an England , und
Freundschaft mit der Türkei . Daneben werden große
Rüstungen veranstaltet , um den Einfluß Bulgariens nach
außen hin gewichtiger zu machen . Die HciuptfclMei ' tg-
keit , eine Annäherung an Konstantmopel zu finden , liegt
natürlich in der makedonischen Frage , und ivenn die Pforte
auch ihre Versprechungen bezüglich der Wiedewnsnahme
der Insurgenten in keiner Weise gehalten hat , so möchte
man unter den obwaltenden Umständen doch darüber ein
Äuge zudrücken , weil eben der Wind von anderer Seite
weht . Die Regierung hat deshalb den hierher geflüch¬
teten Makedoniern erklärt , daß sie Steuern zu zahlen
haben , wenn sie auf bulgarischem Boden verbleiben , aber
nichtsdestoweniger machen dieselben keine Anstrengungen,
tn ihr Vaterland zurückzu kehren , weil ihnen der Selbst¬

zeitig die Erforschuitgsgeschichte des dunkelsten Afrika im
wesentlichen abgeschlossen . Die weißen Stellen auf unse¬
ren Karten sind bis auf kleine Teile vcrschwtmiden . Zu
den größten Forschungsretfenden aller Zetten wird der
Mann für alle Zukunft gerechnet werden , der ans feinen
Teil allein mehr Entdeckungen in dem hochinteressanten
Weltteil gemacht hat als die meisten übrigen Afrika-
reisendcn zusammen . Bon seiner letzten Reise quer durch
Afrika zurückgekehrt , ward ihm das Glück zuteil , sich mit
einer geistesverwandten Dame zu verheiraten . Er nahm
als Unterhausmitglied lebhaften und tätigen Anteil an
der Politik seines neuen Vaterlandes , wurde von der
Königin vvn England geadelt und ist schließlich , nach Er-
dulbung unsäglicher Mühseligieitcn , nach . Überwindung
der unglaublichsten Gefahren für Leib und Leben , fried¬
lich in seinem Heim in London entschlafen und bei den
Unsterblichen der englischen Nation in der Westminster-
abtci soeben beigcsetzt worden . Zeugnis dessen , was er
geleistet , und Zeugnis einer vorbildlichen Darstellungs¬
kunst legen seine sämtlich bei den oben genannten Firmen
erschienenen und für die weitesten Leserkreise bestimm¬
ten Werke ab : „Wie ich Livingstone fand " : „ Durch den
dunklen Weltteil " ) „Det Kongo " und „ Im dunkelsten

Afrika " . _

Ans Kunst und Leben..
* SlöitialirfK Lchaiilpiele . f@ v i e t p I a n .) « onntnn , den

'10. ftimi : „Oberon ". Shifann 7 Uhr . Montan , den 30.: „Gaspa-
tone ". Anfang 7 Uhr . Dienstag , de» 2t .: „Das große Geheim-
nis " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , de» 22.: „ftigarvS Hochzeit" .
Donnerstag , de» 20.: „Oberon ". Anfang 7 Uhr . Freitag , Sen
21.: „Der Zigettnerbaron ". Anfang 7 Uhr . Samstag , Sen 3».:
„Jugend von heute" . Anfang 7 Uhr.

-:< Schwere Zeiten für die New Borkcr Theater . Die
schlechte Theatersaison in London hat ein Gegenstück iü
New Jork , wo die Schauspielhäuser eine Saison hatten,
in der ebenfalls unverhältnismäßig hohe Verluste sich
eingestellt haben . Als « in Zeichen der schlechten Geschäfte,
die sie gemacht haben , sei angeführt , daß an einem Abend

Wiesbadener Tagbiatl . Morgen -Airs gab- , L. Statt. _Ds . 281.
erhclltuugstrieb -doch am stärksten gilt . Tatsache ist, „ daß
von 24 000 nur 9000 z-urückgekehrt sind . Die Türkei
selbst trägt auch nicht viel zur Wiederbevölkerung Make¬
doniens bei , denn die Gefängnisse in Kleinasien sind mit
-den gefangenen Aufrührern nach wie vor überfüllt . Nach
hier -eingelaufenen Nachrichten bewährt sich die christliche
Gendarmerie nicht , weil sie an beit maßgebenden Stellen
keine Unterstützung findet . So ist zwischen ihr und den
türkischen Soldaten ein Kampf entstanden , weil sie die
letzteren daran verhindern wollte , 'bte Stadt Kvuschewo
(Monastir ) zu piündsku . über 18 Tote blieben auf dem
Kampfplätze . Man darf aber nicht annehmen , daß zwi-

Schulen -abschafft , gibt besonderen Anlaß gegen den Fz.
fien zu wühlen . Denn obgleich dieser Beschluß auf
von Lehrerkonferenzen gefaßt wurde , ist die Bevölkerung
besonders auf dem Lande , damit höchst unzufrieden wjx
verlangt nicht nur die Belastung des Religionsunterricht
sondern geradezu eine Bestrafung der betreffenden Lehre/
Bezeichnend ist es , daß dieselben fast durchweg Sozialist
sind . Wie man sieht , herrscht hier ein förmliches ©laos
hervorgerufen durch die fortwährenden Frontveränte .'
rungen in der inneren und äußeren Politik und bp™
Kampfe aller gegen alle kann das Land natürlich ^
prosperieren.

'Kimngning

Yitscnpu

aitschoncj

Adam.

scheu dem derzeitigen Kabinett und dem Fürsten etwa ein
inniges Einverständnis herrscht . Im Gegenteil , die Re¬
gierung fürchtet , daß der Monarch eine Revision der Ver¬
fassung anstreben oder richtiger eine mehr persönliche
Herrschaft mittels der Hofkamarilla zur Geltung bringen
will . Der Streit spielt sich natürlich hinter den Kulissen
ab , ist aber nichtsdestoweniger ein sehr intensiver . Ein
Kabinettsbefeht , welcher den religiösen Unterricht in den

Der russlsch-inpanilchr Krieg.
Dir Kriegslage in Ostasien.

Es ist zurzeit nicht möglich , sich aus dem GeÄck M
Nachrichten ein klares Bild zu schaffen über die beaM
tigten Operationen der beiden kriegführenden Par ^ s
noch über die Zuverlässigkeit der verschiedenen SchlE^

in der Hochsaison die Einnahmen eines der elegantesten
Theater nur 30 Mark betrugen . Ein bekannter englischer
Schauspieler , der gerade von Amerika zurückgekehrt ist,
bcbauptet , daß die Gcsamtoerlustc die Summe von acht
Millionen Mark übersteigen . Uber die Ursache dieser
Erscheinung sagte er : „ Es ist ganz der nämliche Grund,
wie der für die Mißerfolge in London : schlechte ('Zeiten,
schlechte Schauspieler , schlechte Stücke . Das amerikantschi
Theater ist von einem Trust beherrscht , dessen Direktoren,
Mit Ausnahme der Brüder Frvhman , nichts für die
dramatische Kunst übrig haben . Sic bringen Schundstücke
heraus und züchten sich aus unfähigen Schauspielern
„Stars " . Die amerikanischen Stücke und die amerikani¬
schen Schauspieler stehen so tief unter den englischen , wie
diese wieder unter den französischen ." Zur schlechten
Theatersatson in London sei noch bemerkt , daß kürzlich
ein Theater des Westens während einer ganzen Woche
nur 000 Mark einnahm , und daß eine komische Oper , die
große Kosten für Chor und Orchester verursacht hatte,
an einem Abend kaum 600 M . brachte.

* Das Stammbuch von Arma Senkrah , der berühm¬
ten Biolinvirtuosin , die vor einigen Jahren ihrem
reichen Kün 'stlerleben mit eigener Hand ein Ende machte,
ist in — cineui deutchen Wirtshausc in New Jork aufge-
sundeu worden . Der letzte Besitzer hat die interessante
Reliquie achtlos liegen gelassen und nicht wieder abgchvlt.
Das Buch enthält zahlreiche Eintragungen von vielen
Großen im Reiche der Kunst . Zu den zuerst zu nennen¬
den Autogrammen gehören drei eingcklcbtc undatierte
Briefchen von Franz Liszt.  Eines dieser Briefchen
lautet : „Verehrte , liebenswürdige KuNstgenossin ! Wer
begleitet Sie heute (4 Uhr ) am Klavier ? Sott ich den
glücklich Betreffenden noch dazu schriftlich einlaben?
Keine Antioort wird sagen , daß Sie denselben schon eili¬
ge ln den haben . Dankend , ergebenst F . Liszt ." — Die
datierten Eintragungen , cingeheflet « und lose Blätter,
sind ans den Jahren 1884 bis 1808 . Joseph Joachim
hat seiner „ liebenswürdigen , talentrctchen Kollegin zur

freuNd -lichen Erinnerung " unter der Überschrift,
libct !" ein Potpourri für Violine (84 Takte ) in dasb
geschrieben . Links aus dem .Rande steht „FortsetzW
folgt " und unter den letzten drei Takten : „Ende gut,"
gut ". Der Musikkritiker Heinrich Ehrlich  WcktH
dem Thema seiner Variationen „ Lebensbilder
tragen . Darunter schreibt er : „ Jeder höher Sttt«
bringt sein eigenes Thema ins Leben : das Schickte )'
Lcbcnseindrüclc bestimmen die Formen der Bariat:
jenes Themas . Dieses unter allen Formen klar aw (
zu halten , ist die Hauptaufgabe ." Hermann Wo Ul.
sich für seine charakteristische Eintragung das allererj^
schreidbare Plätzchen im Buche , gleich oben auf der
feite dcS Titelblattes , ausgesucht und geschrieben:

„0m — Zeit Verlofa,
Lieber — Iabora . _

Der Freund der Harkneß und Vater der Sem »̂
(Hermann Wolfs hatte der Künstlerin mit
ihres richtigen Namens den Namen gegeben , unter ,
sie Ruhm erntete .) Gleich unter Wolfs hat etwa ^
Jahre später Hans v . B ü l o w die Mahnung , nev
Kunst den praktischen Geschäftssinn nicht zu ven
gewissermaßen gutgchcitzen , indem er schretbtr

„Künstler , dich selbst z» adeln,
Mußt bn bescheiden prahlen,
Laß dich heute loben , morgen tadeln —̂ ,* *e.)
Aber immer gut bezahlen !" . «31

Amüsant und Interessant ist die Seite , auf die ^ «
Hansltck  am 28 . Februar 1886 ntederschn » -
dankbarer Erinnerung an das für Aug ' und O »r ’
nußrelchc Konzert von gestern ." Direkt darunter 1 ,
in Karlsruhe am 27 . Februar 1887 „ am Tage ,
„Meistevsinger -Aufsiihrung " Felix M o t t l : „ Ev f „jf
iit der Seele weh , daß Ich Dich tn der Kesellschasist^
Daß er das letzte „ der " unterstrich , genügte Mw »eu
nicht , und er malte « inen Pfeil dazu , der von der ^
Zeile seiner Eintragung mit der Spitze ttt die uwssDK.
Hanslicks hineinreicht . -Und von oben wird des
löten Kritikers Unterschrift von einem - wetten d'
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Me . Wohl aber läßt sich einigermaßen verläßlich an
Hand der Meldungen eine Übersicht der beider-

Ajgen Kräfteverteilungen gebm. Es ist auffallend, daß
Eg den japanischen Berichten die eigene Kriegsgliederung
^schwer herausgelesen werden kann, während bei den
total Truppentelle nicht genannt werden ; es macht fast
^ Eindruck, als seien bei den letzteren durch die vielen
Machierungen die einheitlichen Verbände untereinander
legten. Die Entsendung des Generals Stackeiberg nach
Wen weiß man noch heute nicht zu deuten, da man nichts
£ dem Rückzug der Russen nach Norden hört ; im
Wrtteil , es liegt sogar eine Depesche vor, nach welcher
Jfere 40 000 Mann im Vormarsch nach Süden seien.
f} heißt also : ruhig abwarten . Die Kräfteverteilung
L Russm wird in hohen militärischen Kreisen wie folgt
..schätzt: Hauptmacht Liauyang 80 000 Mann , am
Motienpaß(General Keller) 24 000 Mann , linke Flanke
iei Kientscheng4 000 Kosaken, Mulden 4 000 Mann,
saitschöng5 000 Mann , Kaiping 5 000 Mann , Detache-
Ent Stakelberg 12 000 Mann , in Port Arthur einge-
Äossen 30 000 Mann , zusaminen 164 000 Mann . Die
panischen Streitkräfte : 1. Armee Kuroki: Garde , 2., 12.
Mion, 2. Armee Oku: 1., 3., 4. Division, 3. Armee
Pdzu: 8„ 9„ 10. Division, 4. Armee: 8., 11. Divffion,
,:rfa 220 000 Mann . Die 6. und 7. Division soll unter-
regs sein.

Die Stimmung des Zaren.
Das polnische konservative Organ , der „Czas " , das

«Ähnlich über die Strömungen am russischen Hofe sehr
g,,t unterrichtet ist, veröffentlicht eine Zuschrift aus
xrtrrsburg, wonach die Nachrichten über den gedrückten
Aistand des Kaisers infolge der Ereignisse auf dem
Kriegsschauplatz« nicht mehr zutrcffen. Kaiser Nikolaus
istim Gegenteil voll der Hoffnung , daß sein Heer schlicß-
jiä, doch siegen wird . In dieser Hoffnung soll ihn bc-
smders der Anblick der nach der Front abgehenden
truppen bestärkt haben . Der Kaiser ist über die wahre
Mimrrung des Volkes >dcm Krieg gegenüber gänzlich un-
Rterrichtct und glaubt , daß der Krieg außerordentlich
ppMr in Rußland sei. Es soll feinen Beratern ge¬
sungen fein , ihn z» überzeugen , daß die Unruhen , die
«ährend der letzten Zeit vorgekommcn sind , bloß durch
»sc„Intellektuellen " und Anhänger der Deformen her-
mgcrufen worden seien . Obgleich er ursprünglich gegen
Sm Krieg war , soll er vor kurzem die Bereitwilligkeit
Mßert haben , sogar 1 Million Menschen opfern zu
infe , trm Japan endgültig zu schlagen. Der Zar glaubt.
R hierbei auf die patriotische Stimmung aller Teile des
stkitzes verlassen zu können.
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Friebeusvermittlung.
Nus London  meldet die ,-Wiener Politisch « Korre-

Wden-z" : Die Annahme , daß sich König Eduard mit
[cirtein ganzen Einfluß für die Aufnahme der Verhand-
lungen zur Beendigung des Krieges verwenden wolle,
Md nur die Entwickelung der Ereignisse dies opportun
scheinen lasse, entspreche durchaus nicht den Tatsachen,

seien in London keine Vermittclungsaüstchtcn vor¬
her. Eher ließe sich das Gegenteil behaupten . Der

müsse bis zur Entscheidung auSgcfochten werden,
solche Entscheidung könne nicht «der Fall von Port

Min : oder die erste verlorene Feldschlacht angesehen
Arden.

Ei» Kongreß für Lustschiffahrt in Petersburg,
x. Petersburg , 14. Juni . Cs ist einigermaßen er-

dlwnlich, daß man trotz der Wichtigkeit, di« derAeronautik
in der modernen Strategie zukvmmt , in den verschie-

n Berichten vom Kriegsschauplatz von feiten Ruß¬te:

lwds bisher so gut wie nichts von Operationen , die mit
ksiWfftn in Verbindung stehen, gehört hat . Eine Er-
Arung für diese ausfallend « Reserve scheint der Um-
!>«»d zu bieten , daß gegenwärtig von der russischen Ak-a-
«nie der Wissenschaften die Einberufung eines aeronau-

Kongresses geplant ist, der vom 28. August bis
(September hier tagen wird . Es ist nicht allzu schwer,
. » Kausalnexus zwischen dieser inmitten der Unruhen

Krieges in Aussicht genommenen friedlichen Zu-
Mmenkilnft und der Unzulänglichkeit der Ballon -Ope-
Uiouru auf dem Schauplatz « des Kampfes herauszu-
«wM. Der Kongreß soll sich, wie versichert wird , in

rein wissenschaftlicher Weise mit den Problemen der Luft¬
schisfahrt beschäftigen, wobei weniger die in den letzten
Jahren lebhaft erörterte Frage der Lenkbarkeit als die
der praktischen Verwendbarkeit der Ballons in die Dis¬
kussion gezogen werden wird . Den Beratungen , die
manche auch für die Allgemeinheit interessante Seiten der
Aervnautik berühren werden , darf man für jeden Fall
-mit Spannung entgegensehen.

Deutsches Deich.
* Der „unangenehme " Alleswisser . In der vorletzten

Nummer der ,-Zukunft " hatte M . Harden  bekannt¬
lich die Behauptung aufgestellt , Graf Bülow  habe
die Depesche des „B . L.-A." -über den eventuellen R ü ck-
rrttt LeutwSins  vor ihrer Veröffentlichung ge¬
lesen. Die „Nordd . Allgem ." aber erklärte darauf amt¬
lich, der Reichskanzler habe von der Depesche vor ihrer
Veröffentlichung keine Kenntnis  gehabt . Im
neuesten Heft der „Zukunft hält Harden ferne Behaup¬
tung aber vollständig aufrecht , indem er schreibt : Nur
den Naivsten , sagte ich vor acht Tagen , ist die Tatsache
neu , daß offiziöse Angaben manchmal falsch sind , falsch
sein müssen . Zu den Allernaivsten gehöre ich leider nicht
mehr und war deshalb auch nicht erstaunt , als man
meiner Behauptung widersprach , -der Kanzler des Deut¬
schen Reiches habe die Depesche, in der erzählt ward , die
Ersetzung Leutweins durch Trotha werde „eine eminente
Gefahr für ganz Südwcstafrika " heraufbeschwüren , ge¬
lesen, bevor sie im „Lokal-Anzeiger " veröffentlicht wurde.
Man ? Nicht einmal . Nur die „Norddeutsche Allgeni.
Zeitung " . Die sich obendrein noch gegen die Möglichkeit
einer durchs Preßgcsetz zu erzwingenden Berichtigung
dadurch absperrte , daß sie den Ursprungsort -der Be¬
hauptung verschwieg . Niedlich ; auch so kleine Geschick¬
lichkeiten muß man loben , -schon weil sie bei uns so selten
geworden find . Wahr bleibt trotzdem natürlich , daß der
Kanzler die Depesche vorher gelesen hat ; daß sie ihm,
auf Wunsch des Absenders , vorgelcgt werden sollte , vor-
gclcgt und als zur Veröffentlichung geeignet bezeichnet
worden ist. Erweislich wahr . Das , sagte ich schon im
vorigen Heft , ist das Unangenehme an der Sache . Zu
viele Leute wissen drum ; und wenn 's zu Schwüren käme,
bliebe von dem Dementi kein Bnchstäbchen stehen . Einer
solchen erneuten Behauptung gegenüber wird die „Nordd.
Allgem ." nicht gut schweigen können . Denn , bemerkt
die „Rhein .-Bests . Ztg ." dazu mit Recht, der Vorwurf,
der dem Reichskanzler gemacht wird , ist zu ungeheuerlich
und die Persönlichkeit , von der er gemacht wird , ist zu
bedeutsam , als daß man die ganze Angelegenheit mit
Stillschweigen übergehen könnte.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Der böhmische Landtag ist

Donnerstag vertagt worden , nachdem er eine Sitzung
abgehaltcn hat . Die ganze -Session  har also nur
zwei Stunden und fünf Minuten  gedauert.

* Rußland . Ein Finnländer schreibt der „N . Fr.
Pr ." zu dem Attentat auf den Gouverneur B o b r i k o w:
Der Attentäter Schaum an n war bekannt als be¬
geisterter finnlündisch -er Patriot . Er war von Schmerz
erfüllt über die russische Gewaltherrschaft . Er war etu
Mann von großer Entschlossenheit und Unerschrockenheit.
Ein persönliches Rachemotiv erscheint bei seiner Tat voll¬
kommen ausgeschlossen. Schamnaun war ein ausgezeich¬
neter Schütze. Seit dem gewaltsamen Einschreiten der
Kosaken in Heksingfors trug er stets einen Revolver bei
sich. In Finnland war er allgemein beliebt und geschätzt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  18 . Juni.

— Pc -rs»»al -N«chrichtc«. Die Anlegung der ihnen verliehenen
Orden , und zwar des Fürstlich Waldeckschen Verdienstkreuzes
vierter Klasse ist dem tzandgestütZrendanten Peters  zu Dillen-
bnrg , des Kaiserlich Russischen St . StaniSlanSordens zweiter
Klasse und des Offizierkreuzes üeL Ordens der Kgl . Rumänischen
Krone dem Kommerzienrat Karl Kannengießer  zu Wies¬
baden gestattet worden.

— Residenz-Theater . Heute Sonntag findet eine Wieder¬
holung des rasch beliebt gewordenen neuen französischen Schmantes
„Madame X." statt . Morgen Montag wird auf vielseitigen
Wunsch von Kurfremden Beyerleius Packendes Drama „Zapfen¬
streich" wiederholt . Wie bereits mitgeteilt , findet am nächsten
Donnerstag , Freitag und Samstag ein Gastspiel von Celia Galley
vom Meatre des capucines in Paris statt . Die Künstlerin,
welche bereits im vorigen Sommer mit großem Erfolg hier
debütierte , bietet Parodien auf die spanische Tänzerin Otero,
auf Avette Guilbert , auf Mad . Rejane , auf Sarah Bernhardt usw.
und gibt außerdem amüsante Karikaturen der leuchtenden Sterne
am Firmament des Mont -Matre . Nach uns vorliegenden Be¬
richten sind alle Darbietungen von Rille . Galley graziös und
liebenswürdig , dabei sehr diskret und verfallen nie in einen
gewöhnlichen Ton.

— Natnrhistorisches Mirscnm . In den Sammlungen
des Naturhistorischen Museums (Wilhckmstratze 28 im
ersten Stock) sind neu ausgestellt : Das vor einigen Mona¬
ten in der Neumannfchen Sandgrube in Mosbach aufge-
fiiudcnc Geweih vom Elch (Alces latifrons ), Saal
Nr . 4; sowie eine ziemlich vollständige Gowcihhälfte vom
Rcnntier (Rangifer tarandus ), Saal Nr . 2 ; und zwei
komplette Schädel von Murmeltieren (Arclorny « mar-
mota ), Saal Nr . 5, gefunden in der Sandgrube an
der Waldstraße . Ebenso ist u . a . ein von Herrn Ober¬
förster H. Behlen im Jagdbezirke Kalteiche bei Haigcr
erlegter Auerhahn (Saal Nr . 5) ausgestellt , der von ihm
der Sammlung zum Ges-benk überwiesen wurde.

— Malhalla -Theaier . Honte Sonntag finden , wie schon bel
richtet, zwei Vorstellungen statt . Nachmittags 4 Uhr zu halben
Eintrittspreisen „Der Obersteiger " und abends 8 Uhr zum
15. Male „Der Rastelbinder ", Gastspiel Anni v. Babos und Hansi
Hauke vom Karl -Theater in Wien . Montag gelangt noch einmal
„Boccaccio " zur Aufführung . Es gastiert darin als Fiamctia
Frl . Sussi Esch.

— Die Weiteroersicherung der Frauen . Erfahrungs¬
gemäß lassen sich weibliche Versicherte fast immer bei der
Heirat die Hälft « der geleisteten Versicherungsbeiträge
zurückerstatten , statt von den Vorteilen der Weiterver¬
sicherung auf Grund des Jnvalideugcsetzes Gebrauch zu
machen. Um dem entgegenzüwirken , hat der Bürger¬
meister von Merzig die nachahmenswerte Einrichtung
getroffen , bei der Beantragung des Aufgebotes den
Bräuten ein Flugblatt mitzu -geben , welches die Bedeu¬
tung der Weiterversicherung eindringlich darstellt.

— Die drei Riese« geschwister Wilhelm , Hulda und Emil , die
in den „Drei Königen " anwesend sind, sind nach dem Urteil vo«
Gelehrten und Sachverständigen zu den auffälligsten Natnr»
wiindcrn der Gegenwart zu rechnen . Abgesehen von dem
15jährigen Knaben Wilhelm , der , 898 Pfund schwer, ungeheure
Dimensionen hat und beispieiSweif« einen Ring am Finger trägt,
durch den ein normal gebauter Mensch beanem drei seiner eigenen
Finger hinbnrchstecken kann , muß hauptsächlich das dreijährige
Riesenbaby Emil mit seinem Gewicht von 179 Pfund das Staunen
eines jeden Besuchers erregen - das mittelste der drei Riesen-
linder , die normale Eltern und Geschwister in Ostpreußen haben,
ist die fünf Jahre alte Hulda , welche auch schon 235 Pfund wiegt.
Alle drei Kinder sind, nach ihren Antworten , zu urteilen , im Boll-
besttze geistiger Kräfte und erfreuen sich eines regelmäßigen
Appetits . Einen angenehmen Kontrast zu ihnen bildet das kleine
Wunderprinzeßchcn , das die Besucher durch seine niedliche Gestalt
und sein munteres Wesen entzückt. Das 18jährige junge Dämchen
mißt nur 83 Zentimeter und ist 14 Kilogramm schwer. Sie nennt
sich Nouma Hawa , auf deutsch Tautröpfchen : der Name stammt
aus der bilderreichen Sprache des Orients und ist ihr vom
Khedive von Ägypten beigelegt , als sie ihn bei ihrem dortigen
Auftreten durch ihre niedliche Gestalt in Bewunderung versetzte.
Sie ist verlobt , und zwar mit einem ihr an Gestalt ebenbürtige»
kleinen Mann : ihr Verlobungsring patzt einem normalen
Menschen kaum auf die Spitze des kleinen Fingers . Die drei
großen Kinder und das kleine Fräulein sind munter und lebendig
wie die Fische im Wasser.

— Für Hauseigentümer . Bei sehr heftigen Nieder-
schlügen (Gewitterregen ) ist es in -den vergangenen
Jahren schon des öfteren vorgekoMinen , daß Uber-
schweinm-ungen von Keller - und tiefliegenden Souterrain¬
in umen infolge des Rückstaues des Kanaliwassers einge-
tretcn sind. Eine der Hauptursachen solcher, wie fest-
gestellt, in den meisten Füllen auf Vernachlüffigung der
vorhan -denen Sicherheits -Vorkehrungen beruhenden Vor¬
kommnisse besteht — außer dem häufigen Offenlassen der
sogenannten Hochwasserschicber — darin , daß die erfor¬
derliche Abdichtung zwischen Deckel und Deckelauflager
des Spundkastens im Remsionsschachte des Hanskanales
sich nicht mehr in Ordnung befindet und der Erneuerung
bedarf oder sogar ganz abhanden gekommen ist, so daß
bei heftigen Niederschlägen das Hauskanal 'wasser in den
-Rovisionsschacht und von da in die Kellerräume selbst ein-

^"ifen, mit dem „der anher « Bayreuther " , Hermann
Mi , tu München am 5, März desselben Jahres seine
^>Akehrt darüber geschriebene Eintragung — „Alle
«wer einer großen Dache schlagen nur in die Kohlen;
"sie spring«» umher und zünden , wo sie sonst nicht gc-
Wet hätten . (Goethe .)" — mit der Eintragung Hans-
«rs in Verbindung bringt . Sehr originell ist Franz
^fnbach  in dem Album der Künstlerin verewigt . Die
«lntragung ist eigentlich weiter nichts als ein
Atmn — München , den IS. Mai 1887, in
Elchen, m«  Ortsangabe durch Umrisse eines
^wßkruges ersetzt ist ; darüber ist, von Strahlen
ssiSeüen, der Name Arma Senkrah geschrieben . Links
«nchett eine Palette , in der im Daumenloch ein Pfeil

darüber der Name F . Lenbach. Darunter klebt
Visiten karte : auch hier die Palette mit dem Pfeil,

^lüber hinweg geschrieben „Arma Senkrah in unglück-
Liebe auf dieses Papier hingeschmachtct. F . Lenbach.

^ «rathen, 12./5 , 87."
* Uber die Ausgrabungen in Delphi machte Hör.

«Me, der früher « Direktor der französischen Schul « in
auf dem Architektenkongretz in Paris einige Se-

"'densimte Mitteilungen . Um das dem Apollo ge-
Mte Heiligtum wieder erstehen zulassen , mußte man
Mchst den Bewohnern des Dorfes , daS sich über den
"innen erhob , eine Entschädigung von 218 000 Frank

iftt- Der Rest der 580 800 Frank , di« von der fron*
TOtt Regierung bewilligt worden waren , wurden für
.Ausgrabungen verausgabt , di« jetzt, dank der Frei-

öcs Herzogs , von Loubet fortgesetzt werden ; dief%eit
Uk fern s
!*Mt den französischen Gelehrten jährlich 50 000 Frank

dkrfügung . Di « Ergebnisse waren hervorragend;
lern zu der Hoffnung berechtigt , daß man den
jWd von Delphi ganz wieder erstehen lasten kann,
te» " cS  urit Pompeji gemacht hat . Schon ist der kleine

das „Sckatzhans der Athener " »"U wiederfast ganz wieder
», '■- '«10  worden . Es war nach der Schlacht bet Mara-
^krrichtet .vorde » und mit Wäffentrophäcn geschmückt,

die von den Persern stammten . Anhaltspunkte für den
Wiederaufbau gaben die Inschriften , mit denen die
Mauern bedeckt waren.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie bayerische Blätter
berichten , hat der Magistrat in G ü n z b u r g in Bayern
für eine erkrankte Votksschullchrcrin eine Aushülfb-
l e h r c r i n angestellt , -die für die Zeit ihrer -Verw -endung
ein Tagegeld  von sage und schreibe einer -Mark
bekommt ! Der ortsübliche Tagelohn für weibliche Dieuft-
bvteu beträgt in Günzburg 1 M . 20 Pf.

Zur Rückkehr Robert Kochs  schreibt die
„Deutsche medizinische Wochenschrift" : „Von der eng¬
lischen Regierung nach Transvaal zur Bekämpfung des
Kßstenfiebers berufen , hat der berühmte Gelehrte nicht
nur diese Aufgabe glänzend gelöst, sondern auch während
derselben Zeit eine wirksame Methode zur I m m uni,
sierung der Pferde gegen die „Pferde¬
ste r b e" aus -gcarbcitet , eine Entdeckung , die für den
Lb'stand dieses wertvollen Tiermaterials in den Tropen,
insbesondere auch in den deutschen Kolonien von größter
Tragweite ist. Trotz der mit diesen Studien verbundenen
erheblichen Strapazen ist Robert Koch in voller körper¬
licher Frische und unverminderter Arbeitsfreudigkeit
hcimgekehrt . Er hat di« Leitung seines Instituts bereits
übernommen ."

Das Dresdener König !. Schauspiel¬
haus  wird im Herbst einen vollständigen U m b a u er¬
fahren , der größer « Sicherheit und eine künstlerische
Wcodcrni-sierung dcS Jnnenraums zum Ziele hat und
mehr als 200 000 M . kostet.

Die dritte Jahresversammlung der ooutenverg-
Gesellschaft  findet am Sonntag nach dem Johaiinis-
ftste, den 26. Juni 1804, vormittags 11 Uhr , im Stadt¬
haus zu M a i n z statt . Den Festvortrag wird Herr Di-.
R . Kautzsch , Professor der Kunstgeschichte an der Tech¬
nischen Hochschule in Darmstadt , über die graphischen
Künste am Mittelrhein zur Zeit (hutenbcrgs halten . Die
Versammlung ist eine öffentlich«, zu der alle Frcnndc der
Gutenbergfache freien Zutritt haben.

Das auf der Internationalen Kunstausstellung in
Düsseldorf  ausgestellte Gemälde von Franz Stuck,
den Maler -und seine Fran im Atelier darstellend , ist von
der Stadt Köln  für das Wallraf -Richartz -Muscum an-
gekauft worden.

Bei dem diesjährigen Brüsseler Wettbewerbe für das
beste flämische Drama  hat die Jury einstimmig
Raphael Verhulsts „Jesus der Nazarener"  preis¬
gekrönt , ein Stück , das von der Stadt Antwerpen bereits
in gleicher Weise ausgezeichnet worden war.

Einen Preis von 6000 Mark schreibt der Verein
deutscher Maschiilen -Jngenieure aus . Gefordert wird ein
Lehrbuch über den  L o k o m o t t v b a u, insbe¬
sondere mit einer theoretischen Behandlung der Grund¬
verhältnisse . Letzter Einkteferungstermin ist der
1. Januar 1908.

Gegen das Spielen -mit dem Feuer  richtet
sich ein Preisausschreiben,  das jetzt der eng¬
lische Ausschuß für Feuerverhütung erlassen hat . Es
werden eine goldene Dkedaillc und «ine Summe von 400
Mark für das beste Kindermärchen  geboten , das
darauf berechnet ist, als Warnung gegen die Gefahr des
Soielens mit Streichhölzern oder sonst mit Feuer zu
dienen . Außerdem werden noch zwei silberne und vier
bronzene Medaillen für verdienstvolle Arbeiten ver¬
liehen werden , Bewerbungen sind an -dey genannten
Ausschuß (British Fire Prevention Committee ) zu richten.

HSlkerltfch.
* Da » Münchner „Schnaufer  l", Fliegende Blätter für

Sport -Humor fBerlagSanstatt Gustav Brauubcck , G . in. b. H.,
München , feiert das nrvße auiomobitsporiUche Ereignis an der
Saalburg durch eine S p e z i a l - G o r d o n - B e n „ e t i.
ft  li in m e r . Das Titelbild von E. Heine zeigt einen Geisier-
spuk an der Saalburg : die alten Römer ziehen aus und erklären
dem iragendcn Mommsen , daß sie den Automoüilgcruch nicht ver-
traqcn könnten . Es folgen in bunler Reihensolge iresfliche Sport.
Karikaturen von E . Reumann , Paris : Schabcpschul. Dresden:
E . Heine : Frenz : E . v. Baumgarien u. a. Auch textlich ist die
Sl,immer famos und so zeigt sich, das, auch auj dem Sbortaediet
Münchener Kunst und Huywr zu Hause find.
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bringen kann. Wir empfehlen daher den Hausbesitzern
emLelegentlichst, die Abdichtung der Spunökasten-öcckel
durch einen sachverständigen Installateur Nachsehen und
«wenn nötig in Ordnung bringen zu lassen- sowie dafür
Sorge zu tragen , daß die sogenannten Hochwasser-iVer--
schlüsse in der Regel verschlossen gehalten werden. Die-
selben dürfen nur vorübergehend geöffnet und müssen
nach Gebrauch sofort wieder geschlossen werden. Dadurch
sichert man sich gegen plötzlich eintretende Über¬
schwemmungen auZ dem Straßenkanal , welche besonders
unangenehm werden könnten, wenn sie zur Nachtzeit
«intreten sollten.

o. Ein eigenartiger Wshnhans -Nenbau, den Herr
Architekt Ph . Maurer  in der Eltvillerstraßc errichtet
hat, erregt in mehrfacher Hinsicht das Interesse der Fach¬
leute sowohl wie der Laien in hohem Grade . Es ist ein
Wohnhaus , das seiner Ausdehnung nach wohl weit über
den Rahmen der gewöhnlichen Priivatwohnhäuser hinaus-
geht, aber durchaus nicht den Eindruck einer Miets¬
kaserne, sondern einen durchaus vornehmen Eindruck
wacht, wie er dem schönen Viertel , in dem das HauS
seinen Platz hat, entspricht. Gerade darin hat Herr
Maurer die ungewöhnliche, neue Aufgabe, die er sich ge¬
stellt hat, in glücklicher Weise gelöst. Bei der Raumein¬
teilung ist besonders praktisch verfahren , namentlich auch
bei der Zusammenlegung der einzelnen Wohnungen.
Dieselben dürfen auch, da selbst die kleinste derselben
mit Bad samt Wanne und Gasofen und eigenem Klosett
versehen ist, in hygienischer Hinsicht als mustergültig be¬
zeichnet werden . Die beiden Vorderhäuser , sowie die
direkt verbundenen Seitenflügel und der mit den letzteren
wieder in direktem Zusammenhänge stehende Mittelbau
sind im deutschen Renaissancestil gehalten und machen
einen ruhigen Eindruck. Alle Wohnungen, besonders die
größeren der beiden Vorderhäuser , sind mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattet , sowie mit Kohlenaufzug,
Müllabfallkanal — bekanntlich eine Erfindung des Herrn
Architekten Maurer —, sowie mit besonderen Eingängen
für Lieferanten versehen. Vorn sind 6-, in dem Mittel-
flügel 5- und 3- und in den Eckflügeln 2-Zimmer-
woynungen . Für sämtliche Bewohner sind die Wasch¬
küchen nebst entsprechend eingerichteten B'ügelstubcn in
den Dachgeschossen untcrgebracht und im Anschluß daran
auf den Plattformen der Dächer Trockenplätze einge¬
richtet. Die Tcppichklopfplätzcsind ebenfalls auf die
Dächer verlegt . Daselbst befinden sich auch auf den Seiten¬
flügeln zwei große Kinderspielplätze  von je
250 Ouatradmeter Flächengehalt. Dieselben sind mit
'einem architektonischenDrahtgitter um- und überspannt,
das einen absoluten Schutz gegen jeden Unfall bietet. Im
Winter lassen sich hier auch schöne Eisbahnen anlegen.
Die sämtlichen Gebäude und die große Gartenanlage in¬
mitten derselben werden mit elektriscyem Licht aus
eigener Anlage versorgt . Wie der der großen Wohnungs¬
auzeige in der vorliegenden Nummer beigefügte Grund¬
riß zeigt, ist die ganze große Hoffläche von 40 Meter
Tiefe und 22 Meter Breite von Herrn Gartenarchitekten
Reinhard hier in eine Gartcnanlage mit künstlichen
Grotten und einer Riesenfontaine -ün der Mitte ver¬
wandelt . Die Wege sind in Mosaikpflaster ausgeführt
und vervollständigen das hübsche Gartcubild in vorteil¬
hafter Weise. Schon von der Straße aus — die breite
Öffnung zwischen beiden Häusern läßt einen llberblick
auch über die ganze innere Anlage zu — macht diese
große Anlage einen sehr freundlichen Eindruck, sie stem¬
pelt das große, prachtvolle Haus zu einem rechten
Gartenhaus . Der Bau wird in der nächsten Zeit vollendet
und zum 1. Oktober beziehbar. Dem Erbauer , Herrn
Maurer , gebührt jedenfalls Anerkennung für die ge¬
lungene Durchführung der ebenso originellen wie prak¬
tischen Idee . Hoffentlich wird ihm der erwartete
Erfolg nicht versagt bleiben.

— Straßenbcnennnng . Für das Waldstratzengebiet
sind für die von der Dotzhei-mer Gemarkungsgrcuze bis
zur Villa ,Mrimberghe " festgesetzten Straßen folgende
Namen bestimmt worden : Felsenstraße, Steinstraße
Taubenftraße , Hasenstraße, Eberstratzc, Hirschstraße.
Schützenstratze, Oranierstratze und Grundmühlstratze.

— Die Beschaffenheit der Schankgefäße. Manche
Wirte stehen beständig auf Kriegsfuß mit den gesetzlichen
Bestimmungen über die Beschaffenheit der Schankgefäße.
Die Polizeiorgane sind zu öfteren Revisionen im Laufe
des Jahres verpflichtet. Fast jeöcsinal müssen hierbei
eine Anzahl von Gefäßen konfisziert werden, die nicht
den gesetzlichen Anforderungen entsprechen. Es sei des¬
halb darauf hingewiesen, daß nach einer KaMmcrgerichts-
Entscheidung auch Stammseidel, mögen sie Eigentum des
Gastes oder des Wirtes sein, den Füllstrich aufwcisen,
und auch sonst den gesetzlichen Vorschriften entsprechen
müssen. Weisen Schankgefäße erhebliche Beschädigungen
wie Verbeulungen usw. auf, so können dieselben eben¬
falls als unvorfchriftsmätzig bezeichnet werden . (Die
Revision der Gefäße wird mittels des sogenannten Geitz-
lerschen Apparates vorgcnommen.) Die Wirte sollten
sich bei Ankauf von Gläsern , Hohlmaßen usw. gegenüber
dein Verkäufer vertraglich gegen Konfiszierung derselben
infolge uüvvrfchriftsmäßiger Beschaffenheit sicher stellen.

— Haftpflicht des Bauherrn . Am 10. Dezember 1900
erlitt cm Kaufmann dadurch einen Unfall, daß von einem
Neubau ein Stein auf seinen Kopf stürzte. Er machte
für di-e Folgen des Unfalls den Bauherrn u. a . auf Grund
des 8 823 B . G. - B . deshalb schadensersatzpflichiig,
weil dieser gegen 8 367 Abs. 14 Str .-G.-G . verstoßen habe-
indem er es schuldhafter Weise unterließ , dafür Sorge
zu tragen , daß die notwendigen Warnungszeichcn und
Sicherheitsmaßregeln an dem Neubau angebracht wur¬
den. Das Landgericht zu Elberfeld wie auch das Kölner
Oberlandesgericht in der Berufungsinstanz hatten die
Klage a-bgcw-icfcn. Letzteres mit der Begründung , daß,
wenn der Bauherr einmal einem zuverlässigen Techniker
die Leitung und Überwachung des Baues anvcrtrant habe,
er nicht verpflichtet ist, die Vorgänge in der fraglichen
Beziehung seinerseits zu überwachen, und wenn er auch
noch so viel Gelegenheit dazu hat. Der von dem Kläger
gegen dieses Urteil eingelegten Revision wurde von dem
Reichsgericht  stattgegcben und die Sache mit folgen¬
der Begründung in die Vorinstanz zurückverwiesen: Mit
Grund hat der Kläger gerügt , daß die Frage , ob nicht
dem Beklagten ein Verstoß gegen 8 367 Abs. 14 Str .-G.-V.

zur Last falle, für dessen Folgen er nach 8 823 Abs. 2 B.
G.-V. aufkommen mußte, von dem Oberlanöesg -errcht
nicht richtig gewürdigt morden ist. Dieses geht selbst da¬
von aus , daß, wenn auch die von der Polizei angeordnete
Sicher-heits,maßregeln nicht vernachlässigt worden seien,
doch sonst erforderliche hätte getroffen werden müssen,
besonders aber Warnungszeichen in Beziehung aus die
beginnenden Dachdeckerarbeiten. Es unterliege feinem
Zweifel, so führt das Reichsgericht aus , daß auch der
Bauherr derjenige sein kann, der gegen das in Rede
st-'hende Schutzgesetz verstößt. Ein allgemeiner Satz des
Inhalts , -wie ihn das Oberlandesgericht in dieser Be¬
ziehung ausstellt, ist deshalb rechtlich nicht möglich, viel¬
mehr ist es Sache der konkreten Beurteilung , ob nicht
nach den Umständen des Falles auch den Bauherrn -eine
Fahrlässigkeit trifft . Hier wird ganz bestimmt behauptet,
der beklagte Bauherr habe im Hinterhause des Neubaues
gewohnt und den Neubau gesehen. Das Oberlandes¬
gericht hätte daher Beweise erheben müssen, ob dem Be¬
klagten persönlich ein -mit dem Unfall in ursächlichem Zu¬
sammenhänge stehende Fahrlässigkeit zur -Last fällt.

— Das Hochstaplcrpaar, von welchem wir kürzlich
berichteten, daß cs in Biebrich, Wiesbaden und zweifel¬
los auch in anderen Städten die raffiniertesten Hotel-
schwinöeleien aussührtc , würde gestern abend durch
Poltzeiko-mmiss-ar Bootz und Schutzmann Münch aus
Biebrich mit Unterstützung der Frankfurter Kriminal¬
polizei in Frankfurt a. M . verhafte  t . Die Biebricher
Polizei hatte durch Recherchen festgestellt, daß man es in
der Person des Schwindlers mit einem raffinierten
Hotelschwindler zu tun hatte, welcher sich teils Walter,
teils Wildau nannte und Kaufmann ans Berlin , Frank¬
furt , Wien usw. sein wollte. Die Spuren des bereits am
Montag Hierselbst verdufteten Pärchens führten zuerst
nach Rüdesheim, Trechtlingshausen und dann nach
Franksuri a . M . Es konnte angenommen werden, daß
sich das Paar beim Gord-on-Eennett -Renncn äufhalien
würde . Won dieser Annahme ausgehend, begab sich
gestern Herr Polizeikommissar Booß aus Biebrich in Be
glcitung des genannten Beamten persönlich nach Frank¬
furt und Homburg, um das unlautere Pärchen womöglich
dort abzufasscn. Es war dieses bei dem ungeheuren M n-
schenandrang in den dortigen Hotels keine leichte Arbeit,
trotzdem gelang es mit tatkräftiger Unterstützung der
Frankfurter Kriminalpolizei . Das Pärchen wurde in
-einem Hotel der Altstadt entdeckt. Die Recherchen waren
umso schwieriger durchführbar, als die Beamten nur auf
Grund des Signalements arbeiten konnten und sich das
Paar unter einem ganz anderen Namen wieder einge¬
tragen hatte. Jetzt nannte sich der Mann W. Spiker-
mann , Kaufmann aus Wien - den Beamten wurde seitens
des Hotelpersonals , welches das Paar für eine seine
Herrschaft hielt, noch Schwierigkeiten gemacht, trotzdem
auch hier der Kellner bereits um eine größere Summe
angcpu-mpt worden war . Auch hier hatte das gefälschte
Scheckbuch aus die Mitteldeutsche Bank seine Wirkung
nicht verfehlt. Bei seiner Festnahme versuchte der Mensch
mit allerhand hochtrabenden Phrasen den Beamten zu
imponieren und spielte, den schwör Beleidigten . Die letz¬
teren gingen- jedoch auszdiese Manöver nicht ein und
nahmen das Pärchen mit nach Biebrich, wo auch bald fest-
gcstellt werden konnte, daß man in den Verhafteten die
Nichtigen ebwischt hatte. Er gibt jetzt an Wildius zu
heißen. Inwieweit die Frauensperson an den Schwinde¬
leien beteiligt ist, wird die Untersuchung ergeben - an¬
geblich ist sie von dem Manne nur auf eine gemeine Art
ausgesogen worden . Der Schwindler treibt sich schon
seit Jahren zweck- und mittellos in der Welt umher, seit
etwa 6 Wochen in hiesiger Gegend, und will sich früher in
Berlin , Dresden , Meiningen usw. aufgehalten haben. ES
dürfte sich deshalb empfehlen, daß die aus diese Weise
Geschädigten unverzüglich Anzeige bei der Polizciverwal-
tnng Biebrich machen.

Dereins -Nachriibtr«.
» Der „B mcr n - Verein Bavaria " hält heute

Sonntag auf dem Turnplab „Atzelberg", nächst der Platterstratzc,
sein Sommerfcst ab. Bei demselben wird sich ein echt bäurisches
Leben entwickeln, wozu des Bayern Leibgericht, Bier und RadicZ,
mit beitragen wird.

VereinS -Fcste.
lAiniialnnc frei bis zu üj  Beilen.)

* Der diesjährige Sommeraiisflug des „Katholischen
Kauf in ä nn i schc n Vereins Wiesvade  n" am vorigen
Sonntag nach Hattenheim gestaltete sich zu einem hübschen gemüt¬
lichen Bereinssc-ste. Mehr als 250 Personen fanden sich in dem
schonen Garten des Hotels Retz znsammtn, um bei Musik,, Gesang,
Tanz und Svielcn einige recht vergnügte Stunden zu verleben.
Die Vcrgnügnngskommissson- hatte nichts unterlassen, den Aus-
slüalern den Ausenihalt in den schönen- Lokalitäten des Herrn
Retz am herrlichen Rhein beim perlenden Wein einen angenebmen
und gemütlichen Nachmittag und Abend zu b-cten. Die Tanz-
lejtuna lag in den bewährten Händen ins Herrn Turn - und
Tanzlel-rcrs Heideckcr. Wohlgemut schied man abends bei
bengalischer Beleuchtung-des Gartens von Hattenheim mit dem
Bewußtsein, sich in jeder Weise gut amüsiert zu haben.

88 Erbenheim, 18. Juni . . Morgen unternimmt der Münncr-
gesang-Vcrcin „Eintracht" einen Familien-Ausslug nach Schwan-,
heim, um dem ihm befreundeten Gesangverein „Sängerlust"
einen Besuch abzusiatten.

— Dotzheim, 17. Juni . Der Besuch unsrer Kleinkinder-
schnlc  ist so stark, datz man. wollte man keine Kinder . zurück¬
weisen, ans Vergrößerung der Anstalt bedacht sein mußte. ES
soll deshalb noch eine zweite Schwester angestcllt werden. Um
den nötigen Raum zu gewinnen, sollen die seitherigen Wohn-
ränme noch als Schulsaal benntzi werden, während noch ein
zweiter Stock errichtet wird, in den die Wohnung der Schwestern
verlegt wird . Die Kosten, die sich ans ea. 8000M. belaufen, sollen
durch freiwillige Gaben gedeckt werden und sind solche an Herrn
Kvnsistorialrat D. Eibach cinznscnden, welcher darüber öffentlich
auittieren wird. — Unsere beiden Gesangvereine,  die an
dem Wettstreite in Bierstadt teilgxnomwen haben, sind preisge¬
krönt heimgekehrt. Der „Gesangverein Dotzheim" errang in der
ersten Knnstkiaffe den 2. Preis und beim Ehrcnpreisstngcn mit
dem konkurrierenden Sonncnbcrger Verein zusammen den Ehren¬
preis . Der Gesangverein „Arion" errang in der zweiten Kunst¬
klasse unter sehr starker Konkurrenz den sünften Preis . Die
beiden Vereine wurden bei ihrer Heimkehr von den hiesigen
Vereinen und der Einwohnerschaft-festlich empfangen.

sj Ems , 18. Juni . B e i m B a d e n in derLa h n
ertrunken  ist gestern nachmittag der 12jährige -Schüler
Ludwig Scheidt von hier , .der sich mit mehreren glcich-
alterigcn Jungen am Ranzcnstein zu weit ins starke
-strömende Wasser gewagt und, da er sich vorher wohl

auch nicht genug abgekühlt hatte, von Krämpfen BefaGe«
vrtgeriss-en wurde. Obwohl sofort Hülfe zur Stelle
mußte der Junge ertrinken . Bis jetzt hat man die
ne ch nicht gefunden. — In der verflossenen Nacht zo-A
r ü n f st a r kc Gewitter  über unsere Stadt , die
starke R-egennieüerschlägcbrachten, auch schlug der Al»
-mehrmals ein, ohne jedoch zu zünden.

* Ans der Umgebung. Der durch einen Rad'ahrerv ->„
glückte Sandmann Christian Frensch von Stockum  ist
der erhaltenen Verletzungen in der Klinik zu Gießen gestörte»

Dem pensionierten Eisenbahnlokomotivsührer Julius Ai.
mann zu Hannov.-Münden, bisher in O b e r l a h n ste i u '
dem pensionierten Gerichtsdiener Wilhelm Horn zu Eltp 'j,,
ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen morden.

Den Stern zum Komturkreuz des Päpstlichen St . Gregormz.
ordens erhielt der Kommerzienrat Peter Paul Cahensle'
L i m bürg  a . d. L., Mitglied des Abgeordnetenhauses. "

Die auf dem Niederwald  am 9. Juni ausgesuuzm,
Leiche ist nach einer Photographie als diejenige eines juu».»
Mannes aus Hamburg festgestellt worden.

Ein poliiischer Skandal-Prozeß.
H . F. Hos, 17. Juni.

Der bereits angekündigte Veleidigungsprozeß des Reich»
tagsabgeordneten Kommerzienrats Fabrikbesitzers Walter Rü,,L
Ferber wider den Direktor der Vogtländischen Spinnerei-AkM
.Gesellschaft, RittergutsbesitzerJuliusSchrnid , nimmt heute vor i^
hiesigen Strafkammer des Kgl. Landgerichts seinen Ansa»»
Schmid hat bekanntlich bezüglich des Abg. Kvnrmerzicniiiz
Münch-Ferber behauptet, daß dieser in seiner Eigenschaft«z
Mitglied der Zolltarifkommissionzugunsten der Weberei „ich
zuungunsten der Spinnerei eingetreten sei, daß er die Erde,
seines verstorbenen Sozius , Kommerzienrats Rudolf Münch fe».
durch falsche Darstellungen und Drohungen in ihrem VerniöW
arg benachteiligt, und daß er in seiner Eigenschaft als Aussich,z,
ratSmitglied einer Münchener Versicherungs-Gesellschaftmehrm
npredltche Manipulationen begangen habe. Das Schöffengericht
das sich im August IM .mit der Angelegenheitbeschäftigte, lehmr
den Wahrheitsbeweis in der Hauptsache ab und verurteil,!
Schmid zu 250 M. Geldstrafe. Gegen dieses Urteil hat Schund
Berufung eingelegt. Aus diesem Anlaß gelangt die Sache ijait,
vor eingangs bezeichnetem Gerichtshöfe zur Verhandlung. T«
Gerichtshof bilden Landgerichtspräsident Kalb (Vorsitzender,,
Landgerichtsrat Kreger und Landgerichtsrat Taucher (Beisitzeude,.
Rcchtsbeistand des Privatklägers ist Rechtsanwalt Ströbel-Hos,
Verteidiger des Privarbeklagten Rechtsanwalt Fröhlich-Bayreich.
Schmid hat Widerklage erhoben. Die Parteien sind persönlih
erschienen. Es sind zahlreiche Zeugen und eine Reihe SaKv»
ständiger geladen. Der ,Zuhörerraum ist dicht gefüllt. Der tzo»
sitzende ermahnt die Zeuge» in eindringlichster Weise, sich nihi
durch politische Partei - oder persönliche Interessen verleiten,ii
lassen, irgendwie von der Wahrheit abzuweichen-. AIÄ«
nnternimwt der Vorsitzende einen VerglcichSversuchi Atz.
Kommerzienrat Münch-Ferber erklärt jedoch mit voller 6ni>
schicbenheit, daß er sich auf einen Vergleich nicht einlaflen fimttt.
Es wird danach in die Verhandlung eingetreten. Bcisitzeni«
Landgerichisrat Taucher trägt zunächst den Sachverhaltm
Ans dem zur Verhandlung gelangten Erkenntnis des Schösse»-
nerichts ist zu ersehen, daß der Streit der Parteien sich aus A»
laß des Wahlkampfes entwickelt habe. Dieser Umstand sei tz>
der Strafzumessung mildernd in Betracht gezogen worden.
Schöffengericht habe den Beweis der Wahrheit nicht für gesthii
erachtet. — Nach beendigter Verlesung teilt der Vorsitzende»ii,
daß der Verteidiger Rechtsanwalt Fröhlich gestern beantnzi
habe, Kommerzienrat Beyerlei» sBayreuth) als Sachverstäudste»!
zu laden. Der Gerichtshof werde über diesen Antrag Ipötei
Beschluß fassen. — Danach gelangt die sehr umfangreichö Korie-

- spondenz- Mr Verlesung. Aus den zur Verlesung ge!a»W
Briefen geht hervor, daß zwischen dem Privatkläger undm
Erben seines verstorbenen Sozius , Kommerzienrats Rums
Münch sen-, insbesondere des Rudolf Münch jun., eine z«
Teil sehr gereizte Auseinandersetzungüber die Auszahlung!»
Erbteiles stattgesundenhat. Es geht aus der Verlesung stM.
hervor, daß die Erben des Kommerzienrats Rudolf Münchs«,
den Privatkläger schließlich vcrklaat haben und datz das Gc»
den Erben das Recht zngestanden hat, Einsicht in die Bücher j>
nehmen. Es ist jedoch schließlich zu einem Vergleich gekom» .
Der Privatkläger , der ursprünglich 800 000 M. auszahlenn>«
batte sich schließlich dahin verstanden, 550 000 M. auszuMW
Im weiteren wird eine Rede verlesen, die der Angeklagte«»
Bekämpfung der Kandidatur des Kommerzienrats , üW
Münch-Ferber in einer nationaliiberalen WählerversammM
gehalten hat. Münch-Ferber sei in seiner Eigenschaft als
glied der Zolltarifkowmissiondes Reichstages für veravseM.i
der Zölle auf Spinnerei -Erzeugnisse und für Erhöhung derö«»
für Webereiwaren eingetrctcn. Der Abgeordnete habe gei»n
während es der Webcrindnstrie sehr schlecht gehe,
die Spinner im Golde und man muß die Spinner ausvE '
(Sin derartiger Mann , der aus persönlicher Gehässigkeu«
solche Stellung im Reichstage eingenommen babe, tev  _
Allgemeinheit seine engere Heimat vergesse, könne nicht l»
Kandidat der nationalliberalcn Partei sein: man würde an°
falls der Umsturzvartei willkommenes Material liefern,
werden danach noch eine Reihe von Zeugen, darunter
Sticfler , zwei Kommerzienräte und Rudolf Münch l»n. j.
rufen und vom Vorsitzenden verwarnt . Die Verhandlung
gegen 7V:s Uhr abends auf Samstag vormittag 8lh Uhr fe*

o. Wiesbaden, 18. Juni . l-S t r a f ka m m cr.)
sitzender: Herr Landgerichtsrat Ebel.  Vertreter M
König!. Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . Krou  :
— Der .Elektro-montour K. aus Mainz,  w -elch-er«
eitlem hi-osigcn Jnstaklati0nSg-ckschäst für elektrische"
lagen arbeitete , hat ans den Na-men seines PrwZV
einen Bestellschein gefälscht, sich damit Materialien
schafft und dieselben in seinem eigenen Nützen ver«m>
Weit Rücksicht auf seine Notlage einerseits und
fachen Borstrafen anderseits wird er wegen BctrM ^
Rückfall und Urkundenfälschung zu vier Monaten ^
sängnis verurteilt . ,

* Landau (Pfalz), 15 Juni . Wegen W cins « U -° ^
hatte sich vor der hiesigen Strafkammer der Wcinhandier-
Sjii  ii  zu verantworten. Der Angeklagte' ist beschuidiga „
durch Zusatz von Glyzerin, Weinsteinsäure, Tamarinden, --
ertrakt und wässerige Znckcrlösungen gewerbsmäßig f^ ^
diesen © ein unter Verschweigung seiner ZusamnienUSn»
Zwecke der Täuschung in den Handel gebracht zu
cincr in dem Keller des Aincklagten vorgenommcnen» . $
wurden von dort lagernden 118 000 Liter Wein einige
28 000 Liter Wein beanstandet und unter Siegel aelegt. j-D
Wein wurde bei der daraus vorgenommcnenAnalyse als 1̂ «
und als überstreckt befunden. Durch Zeugen und durch1" e[!t9«
verschiedener Kaufleute wurde nachgcwiesen, daß der ^
Zucker wie die oben bereichneten zur WcinbcreitiiiM
Chemikalien in großen Mengen bezogen und zur Wciny «o»
bcnüütchabe. Auch wurde durch einen Küfer, der fruyer
gearbeitet hat, bekundet, daß im Frühjahr Trestern uw' ijrf
sie noch vom Herbste des Vorjahres vorhanden waren,
und, nachdem Wasser daraus gegossen war, noch ctmnO( „0og
wurden. Das Gericht verurteilte den AngeklagtenS» i»
Geldstrafe  oder 300 Tage Gefängnis und EiM>ci
beschlagnahmten Weines. nels»̂

* Ein iolgcnlchivcrcr Erpressnngöocrsnch. Wegen
Erpressung hat die Strafkammer in Heiiigcnstadt den
Karl Rudolph ' in Brcitenwcrbis zu sechs Monate» V
verurteilt . Für feilt krankes Kind hatte der Arzt c>
verschrieben, und der Angeklagte hatte daraufhin ans ^
eine Schachtel mit Pulvern erhalten. Als der Arzt on
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fab. bemerkte er , daß Kalomel darauf stand . Die sofortige Unter-
luchung ergab aber , Laß das Pulver nicht jenes starke Gift ent¬
hielt, sondern genau die Bestandteile deö von ihm verschriebenen
Mittels. Der Angeklagte ging nun zu dem Provisor M ., der
den Schreibfehler gemacht hatte , und verlangte , daß er sich mit

absinde. M . entschuldigte sich wegen seines Vergehens und
bercuerte, daß es sich lediglich nm einen Schreibfehler handle,
«üdolpb bestand aber daraus , daß M . ihm eine Abfindung von
£, .400 M . zahle , sonst werde er die Sache anzeigen . Der
Apotheker beging darauf Selbstmord . Der Arzt Or . H. äußerte
ji, der Hauptverhandlung , M . habe sich nach seiner Überzeugung
„ur wegen der Androhung der Anzeige bas Leben genommen,
xte R e v i s i o n des Angeklagten verwarf  das Reichsgericht,
ha angenommen werden könne , daß die Strafkammer sich der
Überzeugung des Dr . H. angeschlofsen habe.

* Borsichtig fahren ! Ein von einem . Automobil  üüer-
iahrencr Stratzenpasscnt hatte von dem Kutscher und dem Eigcn-
itirner des Gefährts Ersatz gefordert . Der Kutscher hatte kein
Ltgnal gegeben. Die Zivilkammer hatte beide Verklagte ver¬
teilt und das Reichsgericht hat die Revision zurückgewiesen.
Aus den Gründen ist nach der „D . Jnristen -Ztg ." folgendes her-
porzuheben: Bei der großen Gefahr, die dem Verkehr durch
Automobiledroht , der offenkundigen Neigung vieler Führer , sich
Der die bestehenden polizeilichen Vorschriften himvegzusetzen und
die Sicherheit des Publikums niedriger zu stellen als die
Schnelligkeit ihrer Fuhrwerke , bei ihrer natürlichen Lust,' die
Kraft eines solchen Gefährtes auch spielen zu lassen, sind an die
Z.irgfalt in der Auswahl der Wagenführer ganz besonders strenge
Anforderungen zu stellen,' außer technischer Geschicklichkeit und
Bekanntschaft mit den Polizeivorschriften kommen auch m o r a -

s che Eigenschaften:  Besonnenheit , Charakterstärke , und
Bewußtsein der Verantwortlichkeit, die der Wagenführer im Hin¬
blick auf die Gefahren für den Verkehr dem Publikum gegenüber
ro; sich nimmt , nicht nur das Vermögen , sondern auch der ernste,
mis der Achtung vor der öffentlichen Ordnung und vor der Per¬
sönlichkeit der Mitmenschen entspringende Wille , jede Gefährdung
inderer Personen zu vermeiden , in Betracht . Wenn die Be-
llagten eigenes Verschulden des Klägers behaupten , weil er sich
bei' Überschreitung des FahrdammcS nicht genügend nmgesehen
habe, so sei nicht behauptet worden , daß schon in dem Augenblick,
als der Kläger sich anschickte, den Straßeudamm zu überschreiten,
ja's Automobil in Sichtweite war . Daß sich der Kläger während
jk.t llberschrcitcns fortwährend umsche, sei nicht zu verlangen
,mfi würde die nötige Schnelligkeit des Überschreitens stören.
Lache des Führers des Automobils sei es , sich Lurch öfteres Er-
iöneulassen von Warnungszeichen bemerkbar zu machen und durch
«chtzeitigcs Verlangsamen der Fahrt einem Unfall vorzubeugeu.

Sport.
* Gordvn -Bennett-Rennerr. Ein weiterer Bericht

in „Franks . Ztg." über das Ende der Fahrt besagt: Um
3/i5 Uhr hatte Jena  tzy die vierte Runde vollendet.
Seine Zeit betrug , abgesehen von den Neutralisationen,
8Stunden, 1 Minute , 28 Sekunden ; im ganzen saß er
fast zehn Stunden im Wagen. Er stoppte hundert Nieter
vor der Biegung nach Wehrheim ab, fuhr zurück und
links in den Wald, nicht weit vom Post- und Tcle.
paphenbau. Das Publikum strömte über die Rennstrecke
trotz des Abmchrcns der Polizeimannschaften. Glück¬
licherweise war kein anderer Rennwagen sichtbar, sonst
märe ein großes Unglück unvermeidlich, gewesen. Wie
es heißt, soll das Benzin im Jenatzyschen Wagen Pis auf
teil letzten Tropfen verbraucht gewesen sein. Das Pub¬
likum brachte Jenatzy herzliche Ovationen dar,- der
Wagen mit dem Rennfahrer wurde von Menschenhand
stügeschoben. Jenatzy soll versichert habest, daß er
Mischen Weilburg und Limburg — das ist die beste Stelle
- str e cke n lwe i s e eine G e schw i n d i gke i t v o n
18v Kilometern  erreicht habe. Kaum sind diese
Zeilen zu Papier gebracht, 5a verkündet ein Brausen
lind Wogen das Nahen .des wahrscheinlichen Siegers:
Thchy. Eine Minute nach 5 Uhr erfolgte seine Ankunft:
stmeLeit betrug 5 : 60 : 03, also 11% Minuten weniger,
als die Jenatzys . Wir bemerken, dasi dies vorläufige
Zeiten sind: die genaue Berechnung steht noch aus , wird
aber voraussichtlich nichts an dem Resultat andern . Das
Publikum war von Thckry genau so entyuffiasmieri wi:

Jenatzy. Die Rufe „Hoch Thsry !" übertönten die
startzvsischen Laute. — In Wiesbadener Antlerkreisen
ksieß es übrigens gestern nachmittag, es  stehe noch gar
acht absolut fest, daß Th^ry der wirkliche Sieger sei. Es
sn scgar wahrscheinlich, daß die Palme tatsächlich Jenatzy
Ehre . Man wollte dies daraus schließen, daß, allcr-
dmgs merkwürdigerweise, das , offizielle  Resultat

gestern nachmittag hier noch, nicht bekannt geworden
var. — Die Ursache hiervon liegt doch wohl in anderen
Umstanden, und es ist kaum anzunehmen, daß das erste
Mgebnis eine Abänderung erfährt.

Mrme Chronik.
Die Grundsteinlegung der Darmstädtcr Bismarck-

vAe findet am 20., 21. und 22. Juni nach folgendem Pro-
ttaurm statt: Montag , 20. Juni , abends 0 Uhr : Fackclzug
Le| Darmstädtcr Studentenschaft. Ein Kommers im
hummelbran schließt sich an . Dienstag , 21. Juni , vor-
AEaas 10% Uhr : Feierliche Ausfahrt des Bismarck-
"Mchusscs, des engerxa .Ilusschnsscs und der Chargierten
amtlicher Ltorporatioucn von der Hochschule zum Rektor,
^ durch den Vorsitzenden des Bismarck-Ausschusses ab-
Rholt wird. Gemeinsame Fährst zum Dommerberg , wo
? Uhr die Grundsteinlegung stattfindet. Nach-

Ettags 4 Uhr : Waldfest am Oberw'aldhaus . Mittwoch,
de Äuni, von 4 bis 12 Uhr : Wiederholung des Waid-

zu Gunsten des Vaüsonds.
^ Der Bilse-Rotna« hat, wie dem „Frank . Kur ." aus
-tetz berichtet wird , für einen darin auftrctenden „Hel-
M schlimme.Folgen gehabt. Ein Oberleutnant — gc-
. der Oberleutnant Witte vorn Forbacher Traio-
^ «illon — wurde darin als Schnldcnmacher hingestcllt.

'«e hat nun in dem Bilse-Prozetz unter Eid in ent
v,°̂ ^ setzter Richtung ausgesagt. Ermittelungen , die
^ ?̂ufhin gegen den inzwischen zur Disposition gestellten
»mzier angestcllt wurden , fiihrten zur Einleitung einer
^ 'Vuchung wegen Meineids . Witte sitzt in Frankfurt

p Main in Untersuchungshaft,
ii ihres BcrirsS. Auf Ser Zeche Hannover 7.
fM, "churn geriet der Bergmann Tycbafse unter herab-

ss-^ ves Gestein. Der Tod trat sofort ein . — Auf der
Aust,antin, Schacht II , in Boch>um stürzte der Berg-

^ ^ Mckmann den Bremsberg hinunter und starb auf

grober Unfug. Wie der „Franks . Ztg." aus Bam-
icĥ .ürweldct wird, ging der protestantische Schlosser-
o "«ü Wachtlcr zur Osterbeichtc, sowie zur Kommunion

in die katholische Pfarrkirche in Kronach und wußte den
Kaplan über seine Religionszugehörigkeit völlig zu
tauschen. W. hate sich daher vor der Strafkammer wegen
Religionsvergehens verantworten .' Der Staatsan¬
walt beantragte vier Wochen Gefängnis . Das Gericht
nahm lediglich groben Unfug an und erkannte auf eine
Woche Haft. - : .?

Tie Aktien der Kasseler Trcbertrocknnng . 85 Aktien
der berüchtigten verkrachten Aktiengesellschaft für Trebcr-
trvcknung in Kassel im Nominalwerte von je 1000 Mark
rvuvden in Berlin zwangsweise öffentlich versteigert.
Tie 35 Aktien, die einst ein Kapital von vielen Tausenden
reprüsentierten und mehrere Jahre hindurch einen jähr¬
lichen Zinsengewinn von 16 000 bis 17 0ÖD Mark brachten,
wurden für bare vierzig Mark zugeschlagen.

Eine BiencnznKt -An'sstellnng findet vom 6. bis 8.
August in Meiningen statt. Damit sind, theoretische Bor-
träge über die Imkerei verbunden , ebenso-. Wortrage aus
der Praxis der Bienenzucht, über Werbetätigkeit, Has:-
pfticht- und Faulbrutversicherung , Aufklärung des Pubti-
kums über Natur - und Kunsthonig, Honigschutz, Ver¬
besserung der Bienenwvide usw. Praktische Borfiihrungcn
finden täglich in der Ausstellung statt.

Die Entdeckung der Chartreuse . Klerikale Blätter
bieten ihren Lesern manchmal seltsame Dtngc . So schreibt
der „Elsässer" in seiner Nr . 106 vom 7. Jnni in einem
Artikel zur Verherrlichung des berühmten Likörs dcr
ti artünsermönche, der Chartreuse, indem zugleich die
elsassischc Kreisstadt Mölsheim -als Geburtsort dieses
Herz und Magen stärkenden EtexicrS gerühmt wird,
-wörtlich folgendes: T 'ie Chartreuse war entdeckt, und man
darf wohl sagen durch ein besonderes Fügen der gött¬
lichen Vorsehung.

Studenienstreich. über einen gelungenen Dkudenten-
streich wird aus Lauterbach (Rügen ) berichtet. Für die
Benutzung der dortigen Brücke ist eine Gebühr von
10 Pf . zu entrichten. Tie Bescheinigung sagt: „10 Pf.
sind für die einmalige Benutzung der fttrstl. Damm- und
BrückenanlÄge durch eine Person , einschließlich dessen,
was sie trägt , bezahlt." Der Beamte war nicht wenig
überrascht» -als eine Anzahl Greifs -walier Studenten,
einer den anderen tragend, . unter lautem Jubel ans die
Brücke zog. Jeder wollte einschließlich seiner L-ast nur
10 Pf . zahlen. Einem Einwande des Beamten , daß ore
Karte nnr zur Benutzung -durch eine Person berechtige,
hielt man entgegen, daß die getragene Person die Brücke
ja gar nicht benutze. Der Beamte sah das Nutzlose
weiterer Entgegnungen ein und ließ den Scherz wohl
oder übel gelten.

Letzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg,

wb . Tokio, 18. Juni . (Reuter .) Das Wladiwostok-
Geschwader ist heute früh 5 Uhr 30 Min . im westlichen
Eingänge zur Tfugarustraße gesehen worden.

v,-b. Stuttgart , 18. Juni . 'Die Kammer der Mge-
ordueten nahm einen Antrag an , die königliche Staats-
regierung zu ersuchen, im Bunüesrate dahin wirken zu
wollen, daß nach Maßgabe des Reichsgesetzes über den
Verkehr mit Wein  baldmöglichst reichsgesetzliche
Vorschriften erlassen werden, welche die Überwachung des
Verkehrs mit .Wein nach einheitlichen Grundsätzen, sowie
durch Anstellung von besonderen Landesbeamten hierfür
regeln.

wb . Petersburg , 18. Juni . Ergänzend wird ans
Helsingsors  gemeldet : General Bobrikow
wurde.beim Besuche des Senats bis zur Treppe stets von
einem Adjutanten begleitet. Die Verantwortung für die
Sicherheit Bobrikows im Senatsgebäude , das die Polizei
nicht betreten darf, hatte der Senat übernommen. Am
Tage des Anschlags entließ Bobrikow seinen Adjutanten
schon am Eingänge und verabschiedete sich von seinen ihn
begleitenden Töchtern und von dem Gouverneur von
Helsingsors. Ter Senatsportier folgte dem General-
gouverneur einige Stufen hinauf und ging, da er keinen
Fremden bemerkte, wieder zum Eingang zurück. Als der
General in den Korridor im zweiten Stocke einbog, er¬
folgten drei Schüsse; er trat nach dem Anschlag ruhig
in den Sitzungssaal ; der Portier war inzwischen cherbei-
geeilt und begleitete ihn. Unterdessen lief der Täter da¬
von und erschoß sich am Eingänge . S cha u m a n hatte
sich im vorigen Jahre -an den Straßenunruhen wegen
der Einberufung der Wehrpflichtigen beteiligt, wobei er
verhaftet wurde. Er hinterließ einen Brief , indem er
versichert, daß er keine  Bk i t s chu l d i g e n habe, son¬
dern-nach-eigener Überzeugung handelte . Am 23. Juni
sollte im Senat über die Einberufung des Landtages ent¬
schieden werden. Die Stadt ist ruhig . Die Leitung über-

mähm General Turbin.

wb . Köln , 18. Juni . Der Anssichisrat der .Raiffcisen-
o t (i a lt t f ft 11 c ii wählte den Vcrbandsdirekior der Kölner
Zweigstelle , . Gutsbesitzer Jakob C a s v e r s - Bubenheim , ein-

'siimmia öum Generaldirektor der Raisteisenorpanisation.
wb . Kowno, 17. Juni . Ein großer Brand in Wil-

k o m ir äscherte daselbst gegen 700 Häuser ein.

Briefkasten.
Sehr alte Abonneniin . Sie meinen wahrscheinlich den früheren

Herzog von Nassau , jetzigen Großherzog von Luxemburg , der
am 24. Juli 1847 geboren ist.

ElektrizitSts -'Iudnstrie . Die Elektrizitäts -Akt . - Gesellschaft
vorm . W. Lahmeyer u . Ko. in Frankfurt a . M. teilt mit , daß
auch im abcelaufenen Geschäftsjahr die Konkurrenz sich noch
recht eiheblich geltend machte . Hinsichtlich der Preise sind
die erwünschten und unbedingt erforderlichen Aufbesserungen
noch nicht erzielt . Infolge des Wettbewerbs mußten , besonders
im ersten halben Jahr , vielfach Geschäfte zu Preisen zum Ab¬
schluß gebracht werden , die einen Nutzen nicht mehr lassen
konnten , oft genug die Selbstkosten nicht deckten . Auch jetzt
noch haben trotz der gesteigerten .Beschäftigung die Verkaufs¬

preise der Fabrikate sich nicht gebessert . Dies wird darauf
zurückgeführt , daß die großen Konkurrenzfirmen , die für ihre
in den Vorjahren erheblich vergrößerten Fabrikationseinrich-
tungen erforderliche Beschältigung noch nicht erreicht haben
und in dem Bestreben , ihre Fabrik möglichst gut zu beschäf¬
tigen , und die Unkosten in ein möglichst günstiges Verhältnis
zu dem Umschlag zu bringen , durch Stellung billiger Preise die
Aufträge an sich zu ziehen suchten . Weiter kann nur bei außer¬
ordentlich billigen Preisen exportiert werden . — Aus diesen
Ausführungen geht hervor , daß in der Elektrizitätsindustrie
immer noch nicht die gesunden Verhältnisse herrschen , die
mancherorts vorgespiegelt werden.

Zur Arbeitstage im Ruiirgebiai . Es wurde jüngst daraui
hingewiesen , daß von Arbeitseinstellungen infolge Unzufrieden¬
heit im Ruhrkohlengebiet keine Rede sei . Auch die Berichte
über die Lage der Arbeiter infolge des Stilllegens einzelner
Zechen seien übertrieben worden . Die Anzahl der Arbeiter,
die durch das Eingehen einzelner Werke keine Arbeit gefunden
hatten , wurde viel zu hoch angegeben . Es sei den meisten von
ihnen geglückt , ihren Verdienst , den sie früher erhielten , durch
andere Arbeitsleistungen zu erwerben , und zwar in den Ge¬
meinden , wo sie ansässig sind . Schließlich ' sei konstatiert , daß
seit Anfang Mai keine weiteren Stilllegungen mehr stattge¬
funden haben ; doch ist es wohl möglich , daß im Geheimen
wegen Ankaufs neuer Werke verhandelt wird . — Daß diese
Nachrichten zu optimistische sind , beweisen die neuesten
Depeschen aus Essen , denen zufolge es doch zu einer Arbeits¬
einstellung gekommen ist . Es treten nämlich auf der Gewerk¬
schaft Deutscher Kaiser wegen Lohndifferenzen von 1000 Mann
700 in den Ausstand.

Eochnmex Gußstahlwerk . Als die Nachricht verbreitet
wurde , daß die Gesellschaft voraussichtlich bis 10 Proz . Divi¬
dende zahlen würde , haben wir an deren Richtigkeit sofort ge¬
zweifen . Nun verlautet von gut informierter Seite , daß die
Dividende schwerlich über den vorjährigen Satz von 7 Proz.
hinausgehen wird . An der Frankfurter Börse schlossen die
Aktien am Donnerstag 189.70 und am Freitag war wohl wegen
mangelnder Nachfrage überhaupt kein Kurs festzustellen.

Deutsche Gas-Sdhstztmdcr -Aliticüceseüschaft , Berlin. Eine
recht hoffnungsreiche Bilanz bietet diese Gesellschaft ihren
Aktionären . Nach 63 000 M. Abschreibungen , wovon 60 000 M.
auf Patentkonto kommen , weist sie einen Verlust von 76 000 M.
aus . Um diesen steigt nun die Unterbilanz auf 2 878 040 M.
bei 3 200 000 M. Aktienkapital . Neue Betriebsmittel sind daher
dringend nötig . Wie bekannt , soll der nächsten General¬
versammlung eine Sanierung vorgeschlagen werden . Für die
kommenden Monate ,sei die Fabrik trotz des Sommers mit Auf¬
trägen befriedigend versehen und das Herbstgeschäft dürfte
recht lebhaft werden.

Zemenl -Indnstrie . Die rege Bautätigkeit , die gegenwärtig
überall herrscht , macht sich endlich einigermaßen in der Preis¬
gestaltung für Zement bemerkbar . Ganz besonders bei den
norddeutschen Werken . Gleichzeitig werden die Bestrebungen
für Kartellbildungen wieder aufgenommen . Zwischen den
Stettiner , Rüdersdorfer und Oberschlesischen Zementwerken ist
bereits ein Kartell auf 5 Jahre abgeschlossen worden , das dem¬
nächst die Preise , wenn auch fürs erste nur unerheblich , er¬
höhen wird.

Wechsel -Proteste in Rußland . Aus allen Handelszentren
Rußlands wird eine massenhafte Zunahme der Wechselproteste
gemeldet . Alle öffentlichen Notare sind mit diesem Geschäft so
sehr überlastet , daß sie es kaum zu bewältigen vermögen . Da
ein Wechselprotest im kaufmännischen Leben außerordentlich
einschneidende Konsequenzen hat und in- den meisten Fällen
die Insolvenz -Erklärung nach sich zieht , so wird angeregt,
über die Frage schlüssig zu werden, ob nicht für die ganze
Dauer des Krieges ein Wechselmoratorium erlassen werden soll.

Venezolanische KonversntiouEacleshe . Es wird bestimmt
versichert , daß nunmehr eine Regelung der Finanzen Vene¬
zuelas vorbereitet wird . Zwischen der Banque - de Paris et de
Pays Bäs und den venezolanischen Bevollmächtigten sei bereits
ein provisorisches Protokoll über die Modalitäten einer Konver¬
sationsanleihe und deren Garantien unterzeichnet worden , wird
aus Paris gemeldet . — Wir möchten darauf hinweisen , daß erst
Details über diese Konversion eine gewisse Garantie dafür
bieten , daß sie zur Durchführung gelangt.

Zur industriellen Lage . Die Wittener Glashütten-Aktien-
Gesellschaft teilt mit , daß das Unternehmen seit Ende vorigen
Jahres , ebenso wie das Vorjahr , voll beschäftigt sei . Die
Dividende dürfte ebenso gut wie im Vorjahr ausfallen , wenn
das zweite Halbjahr keine Verschlechterung bringt ; im Vorjahr
wurden 7 Proz . gezahlt . — Dem Jahresbericht des Vereins
deutscher Papierfabrikanten zufolge hat die Besserung der all¬
gemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse , besonders auch auf die
Luxuspapierfabrikation günstig eingewirkt . Erfreulicher Weise
sei , wenn auch noch bei recht wenig guten Preisen eine Zu¬
nahme - der Ausfuhr , wie überhaupt eine immer größer an¬
wachsende Ausdehnung der deutschen Papiererzeugung zu kon¬
statieren.

Geschäftliches.

Qotrteltai ! Nur ii» Flusch - vl Nich » i » brr Dü !«i

BiaprSioe DamkataFFh
Vorrätig in Apotheken , Drogerien , Colomalw.

($ @C®ÖT 1
Dr , Huhn '* Edelweiß -Creme u . Seife , per Somuier^

sprvsfcn, Mitesser , Flecken. Weltmarke . UcveraN z. tz. ,
tv . direkt von n<> z. aiulm , Kroncnparf ., Nürnberg . F126

Dte Msegerr -Ansgüde tun fußt 28 Seite«
und „Illustrierte Kindcr -Zeitnng " Nr . 13.

Leitung : W. Schulte  vom Brüh !.

VerantwortlicherRedakteur für den gesamten redaktionellenTeil : CT. Röthertzt*
für die Anzeigenund Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wtesoaden.

Druck und Verlag der L. Schelle über glchen LotBuchd .-uckerei in WieSbader..
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II!

„ConcorcUa“
Uo . 281.

Sonntag , den 26 . Juni er ., von 3‘/a Uhr Mittag
ab, auf dem Bierstadtei * Wart thurin:

Sommer-n.Eioder-Fest,
wozu höfl. einladet

Her Vorstand.
F 366

Stoiien
und

Mädchen
im

Berufsleben

verschaffen sich Erleichterung bei der Arbeit, erhalten
sich arbeitsfreudig und gesund, wenn sie jetzt bei Beginn
der heissen Zeit das lästige, gesundheitsschädliche Ivorset
weglassen und dafür den von mir mit grossem Erfolg
eingeffihrten Korset-Ersatz iohanna D. R. P. oder das
Platinun tntl Corset tragen . In Verbindung da¬
mit ein leichtes Keform -Beinlileid und event. eine
Hemdlioie (Coinbination) und man trägt die Unter*
Kleidung, die den höohsten gesundheitliehen Anforde¬
rungen der modernen Wissenschaft entspricht. Die Firma
l <Vanz Sehirg , Webergasse 1 (Hotel Nassau), liefert
das Vollkommenste auf dem Gebiete der JKeform.
l 'nferkleldung zu mässigen Preisen in grösster
Auswahl, — MaaBeanfertigung. — Anprobirzimmer. 1496

naneHnzüge. . . » .27- Ws 42.—|j AutamobU- and Staubmäntel,»a Mk.8- Ws 27-
Waseh-jtazüse. . 15 .- . 21 - i ! £üstre- «ul Hipacea-Saecos. . 4.50 * 20-
Touristen-Hnzüge. . 21-

. 86 - j| Kats- und Contor-Böcke. . . . 4- V20-
Sadfahr-üazüge. . . . . . 21- . 86- i Ceinen-Saeeos and Joppen. . . 4— » 9-
Capes. . . - . , 12-

. 16 - | s fiipiG"Westen, weis, und farbig, »• 8.—

r >
Marcus Berle & C-

C. Sichelsheim,
Hof -Möbelfabrik,

?riedriebstrasse 10. Wiesbaden, Triedrichstrasse 10.
Hoflieferant Ihrer Kgl. Heh. d. Frau Prinzessin Luise von Preusseu.

Grösstes Lager kunstgewerblicher Erzeugnisse.

Sipies, hochfeinstes Jabrikat
50 ceaiplete Zimmer-Einrichtungen

in allen Stilarten und zu aussergewühnlich billigen Preisen,

fortwährend neue Sntwfirfe.
Specialität:

Complete Wohnungs-Einrichtungen.
Bei Ausstattungreil Vorzugspreise

d.  franko Lieferung nach jeder Eisenbahnstation Deutschlands.
Weitgehendste Garantie.

Höste iivoransclilit ge , Zeichnungen u . SntwUrfe bereitwlllijit ia«kostenlos«
Hesichtigrunsr ui . Lagers ohne liaufzwang gern gestattet . 132q

Zu Ausnahmepreisen
Verkauf« ich, um zu räumen , sämmttich « am Lager habenden

Möbel, Betten und Polstcrwaaren.
Während dieses Verkauf- , der vom 15 . bis 30 . Juni dauert, stad

nachstehend« Preise «Sltigr
Weg. Rutzb.-BüsfetS von Mk. 148.— an.
VertieowS mit hohen

Aufsätzen . . . . ,, ,» 88 .— „
Rutzb-Bücherschränke„ „ 48.—
«leiderschränke. . . „ „ 18.—
Kstchenschränke. . . „ „ 20.—

Hlurtoiletten
Schreibtische
Ausziehtische
SophaS . .
Ottomanen

von Mk. 20.—
80 .-
24.-
35 .-
28 .-

Betten eigener Anfertigung, j
sowie aNe Übrigen Möbel find in reichster Auswahl am Lager und werden währ««»
dieser Ausnahmetage zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft.

Besonders mach« Brautleute auf mein « in de» oberen Etagen befindlich«
Ausstellung completer Zimmer -Einrichtungen

anfmerksan », die zu AnSnahmepreisen zum Verkauf gestellt find.
r Kaltbarfeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.Lür

Eigene Polsterwerkstätte « . — Gegründet 1872.

Ferd . Marx STachf., 8 « irchgafie 8.

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr. Cataloge kostenlos. 1̂ 66

Ga EffeerliaBHSf,
Grossh. Luxemb, Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Banges , Langsame 40

liordssefead Laogeoog
,0er Führer durch Sie Borüeee-Ineel Lengeoog“ gibt eingehendeAuskunft iib-r alle

herhällnissc bttps schönrten NordseevadeS(Wasserweg nur 45 Minulen ) und wild '
und jio«t£r«i versandt durch Direltor oieäried Beoker in B»«ns. l»

liniittniap,Mliaagea,Merdtziea.TisK.
großes Lager in Neuheiten , unter 200 die Auswahl , Triumph - U*1®
Brillantstühle , Sand - n . Leiterwagen . Gunimiräder werden aufgezogen.

Billigste Kezugsquelle , kein Kadru. ^
Eaalgasse 10. Telephon 2088 . Saalgasse 10. M

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 82
Gegründet 1829. Telefon No . 20,

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
Insbesondere!

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung,
Lomhardirung börsengängiger

Effecten,
Creditbrlefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1492 J

Eisen-^
Somafose

FLEISCHEJWEISS
Hervorragendes.appetitanregendes Kräftigungsmittel

für Bleichsüchtige.
Ciseo-Somarose besteht aus Somafose mit2°h  Ilsen in organischer Bindung.
Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer & Cp ., Elberfeld.
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<f**» «• Hamburger Sngros-£ager, «« WMf

| Für die Reise
empfehlen in grosser Auswahl zu enorm billigen Preisen

Koffer. Korbe, Taschen etc., sowie sämtliche Reise- und Touristen-Effecten.

Grosse Answakl in eehien Rohrplatten-, Jtmnnrplattea- und Cabinen-Reffern zu billigsten Preisen.

S. 8lumenthal ft Comp.

flaidtaschen,
traun Segeltuch, 2 Yortaschon und Stockhülle , Leder -Einfassung,

Ledergriff und Eiemen,

62 cm lang , M , 5 ? .

Beliebte

City-Sag-Beisefasehe

Kntcartons
mit Lederriemen

per Stück
*.25 , 2 .40 , 1.95 , 1.35 , 85 Pf.

Rueksäeke
Verschied. Ausführungen und Grössen

,0° >4 .00 , 3 .25 , 2 .00,1 .0 ©, 75 Pf.

teport-T& tearfons,
sehr beliebt , grosso Auswahl.

tetn- und Stockfutterale,

tedecken, Reiseplaids.

aus prima Eindieder , Innentasche , mit
4-fach verschliessbarem Bügel,

■k.10.5», 9.25,8.25,7.5», 6.75,5.90,5.25

fteise-Keeessaires
für Damen und Herren,

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten , aus Leder-
Imitation bezw. achtem Leder , in allen Preislagen , je nach

der Grösse resp . Ledersorte und Ausstattung.

Samen- und Herren-Beisekoffer

sehr leicht — —sehr leicht
aus bestem Material , mit wasserfestem Leinen überzogen , 1 Einsatz , gebogene

Buchenleisten , zwei Sohlösser,

Mk. 17.*, 16?, 16.- . 15?, 14.- .

fteise -Körbe
in verschied . Grössen , nur prima Qualität .,

Ml«. 8 .50 , 7 .80 , 6 .95 , 5 .10.

Geschenk - Artikel
mit und ohne

Ansicht non Wiesbaden,
grösste Auswahl , enorm billige Preise.

Xettentasehen,
Courirtasehen,Tourisfentasehen.

Portemonnaies
für Damen u . Herren von den einfachsten

bis zu den hochfeinsten Genres.

Solid u . preiswertji . 1» Qualität.

Mk. 27.
80 OK 80-O. . 23?« 21?. 18?. Mk. 14?, 12?, 11,

5# Mk. 6?, 5?. 4?.

Bateut-Hofferlasche
aus prima braunem Eindieder mit 4-fach verschliess¬
barem Bügel , kräftigen Eiemen , Drellfutter und

W äschetasche.

Praktischer Bundreisekoffer
aus bestem gefirnissten Segeltuch mit herausnehmbarem Einsatz,
Eindleder -Einfassung , prima Schloss und 2 Sioherheitsriemen

Batnen-Moffer
aus prima Segeltuch mit Leder - Einfassung,

Einsatz und Schloss

1818
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Unser cliesMIiriger

Inventur-
Ausverkauf

bietet ganz

anssergewöhnliclie
Vorteile.

War

kurze Zeit

Unterröcke
und

getrübte Wäsche
ganz besonders

billig.

dauert unser

3noentnr - jtätutnmgs -Verka4
Grosse Waren **  Posten

zu enorm billigen Preisen,

Hamburger SiWetjl,
Nengasse 19/21. Telefon 526. Marktstrass © 28.

Weck ’s Apparate
zur

Frischimltung aller Nahrungsmittel
haben sich seit Jahren vorzüglich bewährt und sind anerkannt
das beste u. natürlichste System zur Conservirung sämmtlicher
Gremilse u. Früchte , sowie von Flelicli , Milet « etc.

Ich unterhalte davon stets grosses Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern in den verschiedensten Grössen und
oflerire dieselben zu 1622

Originalpreisen.
Verlangen Sie Prospecte.
Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt.

Kirchgasse 47 . 1 - El « Telephon 213.

Special-Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

Traniphiiir Pianos
Klaviatur 6 halbe Töne verstellbar,

vorzügl < Ton und Ausstattung,

das Beste für Gesangbegleitung , sehr preiswert l», weitgeh. «araatie.

FianofortobananstnltPern «jir . 8009. Dambaelitlial 9.

io MSiiayM -Tage
auf fainratlid)eArtikel des gerammten JUaarenlagcts

mit 10 —15 °lo Rabatt.
Reste enorm billig.

R Schwarz,
Marktstratze 21 — Ecke Metzgergasie.

Goncurrclnlosc NuSfüHkU«
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Sp-cialist für eiigM^

KGMleker-Zlh' '
Riehlstrafte II.

Ttievhon 29f2.

Hüte
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

11 ® Webergasse 3.3 Webergasse.
Telefon 2450.

Laden zu vermieten.
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Morgen Ausgabe
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*j Die Probe eines Genusses ist seine Erinnerung.
' Jean Paul.
%f?f **¥ * ** **9^ **¥¥ **±* ** *** #* ? **¥♦ **»

Im Wajsertropfen.
Roman von O. Sandor.

I.
— Nee. so totit . . . Spitzen an die Bettlakens un

man föftein Hemden! Ja — ja . . . O je . . . de Welr
M op Stunns op Stieben , fegg ick immers . . Senator
Meirs ehr Techters Ulstür war durabler . . . Tu min
jä heiratet överha-upt feen simple Deenstdern unner
E Dutzend Hemden . . . un allens durable Linnen . .
»et dor ist man bomwollcn Tüg, aber Spitzen . . natür¬
lich son Gehäkels un Geflus . . ."

„Ja, hüt do Da-ge ist bet allens aun-ers als früher.
Lene. . -

Die beiden dicken Waschfrauen rafften eifrig die nasse
Ksche-aus den vollgepackten Körben, die sie auf einer
Zarre hinausgefahren hatten und breiteten sie auf die
reite, rings von Knicken bestandenen Wällen umgebene
Lsenbleiche.

’ ' war so Sitte im Städtchen, daß jede anständige
zlussteuer auf Fräulein Juppersens Koppel bleichm

Man hätte es anderswo vielleicht noch bequemer
billiger haben können, aber die Bewohner Altstadts

Helten aufs Herkommen und Fräulein Juppersens
Bleiche war von scher der traditionelle Platz, um die
Leinentrousseausder Altstädter Mädchen abzulegen, bis
sie die vorschriftsmäßige spiegelnde Weiße des echt deut-
lchen Braut-Wäschestaats erhalten hatten . Zwei deutsche
Lmktaler kostete die Platzmiete für diesen Zweck, ohne
Ausnahme und ohne Rücksicht auf die Größe ,der Aus-
Mer. Zu Jngeborg Juppersens vielen Eigentümlich¬
keiten zählte die Gewohnheit, das „Bleichergeld" immer
ych nach dänischer Währung zu berechnen. Hunderte
Me wiederholte sich seit Jahren derselbe Dialog . . . .
Lch möchte die Miete für die Bleiche entrichten . . . .
me viel?" „Zwei Banktaler l" . . . „Also nach heutigem

zwei Mark und sechzig, nicht wahr ?" . . . . „Ja-
whl. . . zwei Banktaler . . . stimmt."

„Ja, hüt to Dage !" nahm die erste Waschfrau ihre
Mosophisch-kriti scheu Betrachtungen wieder auf, „hüt to
Tugs ist dat allens blos uP de Schien bereknet. Rore
inte) Plüschmöbel in de beste Stub un darbi nix
in Schoppen un Schuvladens (Schränke und Schub-
laden) . . . . knapp en Bett -mehr as in Ge-
dmk. . . . Na, Fräulein Thyra , bi Se werd det mol
amers! Jngeborg Juppersen hält ok up det durable.
lpner sös (sechs) Dutzend Hemden dankst sie dat nich, wenn
se Se mal utstürt . Ja , to Se ehr Utstür is dat Linnen
Äbleekt, as Se noch to School gingen, dat weet ik . .

j° • . .
Der feine, schwarzhaarige Mädchenko-Pf, der jenseits

rer Haselnnßhecke auftauchte, wiegte sich lachend hin
her.

„Ach so was, Frau Paulsen ! Eigentlich finde ich
Mzehn Hemden gerade genug. Solche allmächsige
-.Menousftattungeis, wie man sie früher hatte , waren doch
M nicht praktisch. Schade um das viele Geld, das in

dem toten Zeug steckt und das in einem jungen Hausstand,
meistens besser zu andern Zwecken gebrauch! , werden
könnte."

„Meinen Sie ?" Frau Paulsen richtete sich auf und
stemmte die Hände in die Hüften. .„Sie sind auch eine
von die Neumodischen, Fräulein Thyra . Sie haben ja
auch bei Fräulein Rick zur Schule gegangen . . . AVer
wi Ölen . . . . Wat , Dortjen ? Gah mi af mit de niee
Welt. Nich mal ein Starvhemd und ein Starvlaken br
de Utstür . .. . . De junge Welt von hüt denkt blos an
Hochtid und Kinddöp und Juchhein

„Aber wer wird denn beim Heiraten auch schon für
Sterbefälle Vorsorgen, Frau Paulsen . ,

„En richtige Husfru mnt bi Tiden for ehr Starvhemd
sorgen. In en Hemd, wo ik in levd und lachd uu mi
villicht gegen unsr Herrgott versünnigt hevd, schöt se mi
nich to Ruh leggen. Un disse Jammerlappen von Bett-
lak.en . . . is dor en Likdok (Leichentuch) mang ? Awer
hüt to Dag brukt de Lüd dat jo ok gornich. Enfach de
Rulos (Rouleaux) .daltrokken (hinuntergezogen), un da¬
mit aff. Nich mal Ehrfurcht vör en Lik hebbt de Min-
schen mehr . . ." '

Vom Haus her rief eine helle, -harte Stimme -Lhyras
Namen. Das schmale, schwarzkrasise Köpfchen duckte sich
ejn wenig und verschwand. Gleichzeitig schlug die riesen,
hafte Ulmer Dogge, die bei Nacht, die Bleiche bewachte
und die tagsüber im Häuschen an der Kette lag, vernehm¬
lich an.

„Still . Schmitt . . . St . . ." beruhigte Thyra das
Tier und streichelte das weiche Fell . „Das -ist ja Tante,
die.mich ruft . . . -: Horst du das nicht?"

Die Dogge knurrte und verstummte.
Dicht an die Bleiche schloß sich-der große Garten ; rm

hinteren Teil Kartoffel- und Gemüseland, vorn ein kleines
wildes Blumeneden, in dem trotz der späten Jahreszeit
noch eine bunte Fülle von prangenden Dahlien , zartfaÄe-
nen Malven und späten Rosen blühte, zwischen Garten
und Haus lag ein steingepflasterter Vorhof, den seit¬
wärts ein seit Jahren leerstehendes Nebengebäude be¬
grenzte und in dessen Mitte sich eine mehr als hundert¬
jährige Linde schob, die mit ihrer dichtverästeten, laub-
reichen Krone Schatten und Schutz gegen Wind und Regen
spendete.

Die beiden stattlichen Nachbarhäuser — links eine
pompöse Billa , rechts ein umfangreiches Gutsgchäude,
ließen Fräulein Juppersens Haus etwas gedrückt, beinahe
ärmlich erscheinen, obwohl es in Wirklichkeit gar nicht
so klein und schr propper gehalten war . Es war mit
Stroh gedacht und zeigte nach der Fronte den die friesische
Bauart charakterisierenden Giebel. Ein sandbestreuter
Fußboden teilte das Haus in zwei Hälften . Links von der
Haustür war -die Wohnstube, ein schmaler, zweifenstriger,
mit .kleinbürgerlicher Behaglichkeitausgestatteter Raum.
Altmodische, blankgeböhnte Mahagonimöbel , an den
Wänden ein mannigfaltiges Durcheinander von guten
Stahlstichen und geschmacklosen Jahrmarktsbildchen , die
Fenster überwucheÄ und verdunkelt von üppigen Topf¬
pflanzen, blühenden Geranien , sammetgoldigen Pan-
toffelblümchenund intensiv,süß duftenden Heliotrop und
Reseda.

An einem der Fenster stand ein damaftbezogener
Ohrenlehnstuhl ; seit ungefähr vierzig Jahren Jngeborg
Juppersens Stammplatz , cm dem sie jeden Nachmittag

Sonntag.
IN. Juni 1804.

88 . Jahrgang.

um diese Stunde zu finden war . /Sie war konservativ m
ihren Gewohnheiten: sie hätte nichts anderes um dress
Zeit vornehmen können. . . , -

Fräulein Juppersen hatte kürzlich ihr zweiundpebztg-
stes Lebensjahr vollendet, aber sie hielt sich noch so straff
und steil wie eine Achtzehnjährige. Unter dem gestärkten
Tüllenhäubchen drängte sich auffallend schneeweißes Haar
hervor ; das längliche Gesicht erhielt einen Ausdruck von
Jugendsrische durch das heitere grelle Rot der Wangen
und das lckbhaste Funkeln der stahlgvauen Augen. Die
ganze Franenerscheinung erweckte die Vorstellung . von
etwas ungewöhnlich Kraftvollem, Resolutem mit einem
ganz kleinen Stich ins Rechthaberische.

Jngeborg strickte immer um diese Zeit. Die Zahl der
Arme-Leute-Strümpfe , die schon unter ihren^ fleißigen
Händen hervorgewachsen waren , grenzte ans Fabelhafte.-
Diese emsigen, arbeitsharten , knochigen Hände feierten
rümmer, auch dann nicht, wenn sich der Blick der Stricke¬
rin durch das Blumengewirr hinaus , ins Freie bahnte,
hinüber in die weiten Strecken saftig grüner Marfcherde,
die-an der einen Seite den Arm der Nordsee, der sich wert
in das Land hinausreckte, umsäumte und über -das in
ewigem Wechsel zuflutende und abebbende Wasser hinweg
nach der öden Geest, den ha-ideüberwucherten Sandbergen«
hinter denen,sich der Horizont verlor.

Es war em monotones, reizloses Landschaftsbild, -das
nur tm Sommer etwas Farbe und Leben durch die auf
der Marscherde grasenden Rinder erhielt. Zeitweilig
schwirrte -wohl ein Vogelzug durch die Luft oder die
Wa-genkette eines Zuges ratterte fern durch die braunen
Haidehügel, sonst regte sich selten etwas auf nach, und fern.
Aber Jngeborg liebte ihre Heimat, und konnte es nicht
begreifen, daß jemand eine -andere Gegend schöner sinden
könnte, als diese Nordseewogen durchflutet« Ebene, -diesen
Knotenpunkt von Marsch und Geest, von blühender
Fruchtbarkeit und sandigem Haideboden.

Jngeborg feierte selten - aber in diesem Augen¬
blick arbeitete sie nicht. Das Strickzeug lag ordentlich zu.
sammengerollt vor ihr auf dem Schränkchen, die Brill«
-daneben; in -den Häüden hielt sie ein -dichtbeschriebenes
Briefblatt , und wer sie ganz genau beobachtete, könnt»
ein leises Zittern ihrer großen mageren Hände wahr»
nehmen.

„Thyra ", rief sie noch einmal . Da wurde die Tür
auch schon von außen geöffnet, und -die Gerufene trat ein.

Es machte den Eindruck, als müßte sie sich bücken, wie
sie über die Schwelle schritt. Ihre schwarze Haarkrone be¬
rührte fast die .Türfüllung oben. Sie war eine jener
hochgewachsenen, biegsamen, schmalhüftigen Frauengestal¬
ten, die die sezessionistischeKunstrichtung zum mo^ rnen
Ideal eines weiblichen Körpers gestempelt hat . Das
-blasse Gesicht war mehr anziehend als schön. Mrklich
schön waren nur die großen, schwarzen -Augen und das
üppige, seidenweiche, naturkrause Haar.

„Fritz schreibt- " sagte Fräulein Juppersen , „da
. . . . lies einmal, was er schreibt. Etwas sehr . . . über»
rafchen-des. Jawohl . Eine schöne, angenehme über»
raschung. Der hinkende Bote nach dem Telegramm von
seinem glücklich bestandenen Examen . . . h-m . . ." Ihr«
Stimme , die merkwürdig rauh und spröde klang, versank
in einen glucksenden Laut , in dem offenbar eine groß«
innere Erregung nach einem Ausdruck drängt.

(Fortsetzung folgt.)

Seidell' u. ModemarenhausJ»Kitsch § 81
Telefon 2261. Gegründet 1871. Langgasse 41.

ine.

Vom4. bis 26. Juni bedeutende Preiserm

Fa$. Seidenstoffe bis 20%herabgesetzt.
.. Tülle .. 15%

Abgepasste Kleider„ 20%
Voile und Etamine„ 15%

Auf sämtliche anderen nicht genannten Artikel gewähre

U88IAsUUK in sämtlichen Abteilungen unseres Lagers.

Fâ. Bänder bis 20%herabgesetzt.
Spitzenu. Einsätze„ 10%
Boas und Kragen„ 10%
Gürtel „ 20%

n wir während dieser Zeit 1 © °/ 0  bei Barzahlung.
1655

H b Delikatesse »- und Weluliaudluug

Bll EU Ed. Böhm,
Per Flasche 30 Pf. excl.

Schwämme

Adolfstrasse 7. i6si
Telephon 130. Telephon 130.

von Mk. 0.20, 0.50, 1.—, 1.50,
2.—, 2,50, 3.- , 3.50, 4.—, 5.- ,
8.—, 10.—, 15.—, 20.— bis

Mk. 100.—,

Gummiseftwämme, Badekappen
empfiehlt in grösster Auswahl

Wilhelmstrasse 30.fir. M. Mersheim,Fernsprecher No. 3007.
Frankfurt a. M., Kaiserstrassei.

18051

Haararbeiteil,
Perücken, Scheitel , Zöpfe , einzelne Tyeile re.
au» prima Haaren werden unter Garantieu. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preise» angcfertigl.
Besonder» empfehle für ältere Damen Arbeiten
au» nainrgrauen und weißen Haaren; dieselben
behalten in, Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C. Rrndtmann , Friseur a«S Wien,
» Schillerplatz3, 1. Et., neben Holet Happel.

Trockene Blasen
zum Zubiuden von Einmachcgläsernzu
billigsten Preisen. 1801
Steinberg& Vorsänger,

Moritzstratze 68.
Telephon-Ruf 634.

Nene Pianos
A. Aiiler , Taunusstr. 2ö.
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fl Tq TX 7’'livrr £ k erhielt 5 Gross-Preise
Sb I W folgende 29 Goldene Medaillen

«I Auszeichnungen : J

Sechsmal ausser Wettbewerb : J. M
Preisrichter

Weltausstellungen Paris
1889 und 1900 . irrq

Altbewährt und einzig in ihrer Art , macht schwache Suppen , Saucen , Gemüse re. gut nnd kräftig im Geschmasr

Concnrs -Bersteigerung.
Im Auftrag « des gerichtlich bestellten ConcurSverwalters versteigere ich am

Montag , den 27 . Juni er., Morgens S und Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend.

in den Kellereien

43 Wiesbadenerstratze 43
zu Biebrich a. Rh.

sämmtlickir zur Eoncursmassc der Firma « mnet & Co . zu Biebrich a . Rh , gehörigen
Kellerei » und Brennerei -Mensitten , Kiifcrwerkzeuge , Büreau -Einrichtung und
Waare » pp . , al? :

Ca. 90 Lagerfäster in Größen von 600—4000 Lir. haltend, ca. 70 Versandtfäster div.
Größe (theils Wein- und theils Essigfäss-r), große Parlhie bolz, und eis. Faßlager,
Lagersleine, Gähröfen, 4 Filtrir -Maschinen in div. Größen (Holländer & Seife), ein
Flüssigkcitsmesscr mit Pnmve, Traubenmühle, 2 Saug - nnd Druckpumpen, Kork- und
Kapselmaschinen, gr. Wasserreservoir für ca. 600 Ltr., Bütten. Blech- und ' Holzständer.
Stützen, Trichter, Weinschtäuche, Messing-Faßhabnen, Alkoholometer und sonstige Kellerei-
und Brennerei-Utensilien und Kllserwerkzeuge, Büreau -Ginrichtnug » als : Dovpelpnlt
in Eicken, Registrator in Eichen, Schränkchen mit Copirpresse, lack. Diplomatcn -Schreid-
tsick, Tische, Stühle , Sessel, Bank, div. GaSbelenchlungSkörper, ca. 6000 Stück Reclame-
Artikel, al«: Uhren, Löscher. Serviettenringe pp., leere Flaschen, Kapseln, Etiqnetten und
noch vieles Andere mehr, ferner

ea. 16«» Ltr . Werndestillat,
t ca . 70 - 78 Bol . °h,

meistbietendgegen Baarzahlung.
Proben de» Destillats durch den Unterzeichneten erhältlich.

. . . . Besichtigung sämmtlicher Gegenstände vor der Versteigerung an Ort und Stelle während der
Geschaftsstundengestattet.

Wilhelm Ilelfricli,
Auctionator « . Taxator,

Wiesbaden , Tchwalbacherstratze 7.

Bekanntmachnna.
Wege » Geschäftsaufgabe nnd Wegzug versteigere ich im Aufträge de« Herrn Rolteri

Harttiau « am Dienstag » den 21 . Juni , Vormittags SV» uud Nachmittags 2V> Uhr
anfangend, im Laden

10  vleichstratze 10
die noch vorhandenen Waaren-Bestände, sowie die gesammte, fast neue Laden-Einrichtung, als:

Kaffee, Chocolade, Cakao, Zucker, Maccaroni, Seife , Seifenpulver , Suppen -Einlagen,
Korinthen, Kochzucker, Candiszucker, Bogelfutter , Cigarren, Cigaretten, Tabak. Gelee,
Fensterleder, Putztücher, Gratulationskarten, Ansichtskarten, Leim, Vanillezucker,
Cichorien, Thee, Maggi , Bonbon «, Kerzen, Pudding - und Backpulver, ca. 8 Centner
Kartoffeln, Kordel, Nähgarn, Knöpfe, Schnur, Hosenträger, Schwämme, Dochte, Piasava-
besen, Cokosbesen, Fußmatten, Hand- und Staubbesen, Kleider-, Wich«-, Ofen- und
Closetbürste», Pinsel , Schrubber, große Partble Düten und noch viele hier nicht benannte
Maaren . Ladenschrank mit 70 Schubladen . Glasthürr « u . Gefächer , 4 Mir.
lang , 2 Theken » eine 2,80 1. » die andere 1,00 l . , 2 Waage « uevst Gewichte « ,
«rkeraesten mit 8 Glasplatten , Brodgestell » Kartoffelraste « , 3 Oeltaunerr,
verschied . Real «, 8 Firmenschilder

freiwillig meistbietendgegen Baarzahlung.
Besichtigung S Stunden vör Beginn der Aüctio« .

Oe ©rg Jager , Auctionator und Taxator,
Dchwalbacherstraße 27 , 1.

Die Ladcii-EinrichtungSgegenständekommen Vormittags praci» 13 Uhr zum AuSgebot.

Mnner-Athleten-verein Wiesbaden
(Mitglied d. D . A .-B . )

veranstaltet heute Sonntag , de» 19 . , Nachmittags 4 Uhr , zu Ehren der Sieger vom Gaufest
Wiesbaden einen

Familie «-Ausflug
(bestehend in athletischen nnd theatralischen Aufführungen und Tanz) zum Mitglied lioob,
„Zur Germania " , Platterstraße 100.

Da einige genußreiche Stunden in Aussicht sieben und unter Anderem die Ausloosuiig eine«
kalten Büffets geplant ist, so ist ei» reget Besuch zu empfehlen uud ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

Stemm- und Ring-Club„Einigkeit", Wiesbaden.
Mitglied des deutschen Athleten -Berbaudes . ( Gegründet 1890 . )

Fest - Programm
zu der am 28 . UUd 26 . Juni d. I . stattfiudenden

Zahnen -Weihe,
verbunden mit volksthümlichem Sportfest ans dem Festplatz

Unter den Eichen (Schietzhalle) .
Samstag , den 25 . Juni , Abends 8 '/- Uhr : Vorfeier im Vereinilokal zur „Stadt Coblenz",

Mühlgasse 7.
Sonntag , den 26 . Juni , Vormittags von 10 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Sport-

Vereine an den Bahnböse».
Mittags 12 Uhr : Gemeinschaftlicher Mittagstisch im Vereinrlokal Rest, zur „Stadt Coblenz".
Nachmittags von 1 Uhr ab : Aufstellung des Festznges auf dem Sedanplatz.
Präeis l 1/» Uhr : Abmarsch des Festznges nach dem RathhanS. Daselbst Weihe nnd Ent¬

hüllung der Fahne . Sodann Abmarsch durch die Hauptstraßen der Stadt nach dem
Festplatz Unter den Eichen. Daselbst volksthümliches Sportfest mit Volks¬
belustigung aller Art. Auftreten der Mnsterriege des Vereins , sowie Gesang-
Vorträge , Concert (aurges. v. Trompeter-Corps „Urania") n. Tanz , fester Tauzbode».

Abends : Bengalische Beleuchtung des Festplatzes.
Wir laden zu diesem schönen Feste alle Sportfreunde, sowie die Einwohnerschaft von

Wiesbaden und Umgegend fre nnvlich st ein.
( ■(F * Eintritt frei . ( N| Der Fcst -AnSschust.

Club Edelweiü.
Heute Sonntag , den IS. Juni , von Nachm. 3 Uhr a

Grches Sommer- und Mer-U
in dem herrlich gelegenen Waldhäuschen.

Der Club hat Alles aufgeboten, seinen wertben Gästen genußreiche Stundkn>«
bereiten. Tanz , Kinderspiele , Fahnenpolonais « (300 Fähnchen gratis), ŝ ,,
Mer werden miteinander abwechseln.Mnstk unserer

Hierzu ladet sreundlichst ein Der Vorstand.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Montag , den 20 . d., Nachmittags , findet unser

Sommer -Fest
statt.

Von 4 Uhr ab Concert , um 6 Uhr Preis -Bertheilnng.
Wir erlauben uns unsere Mitglieder, sowie deren Angehörige und Freundeß

diesem Feste ergebenst einzuladen. Der Borstand.
NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Fest im Saale statt. F4M

Am Ccntralbahnhof.
Mainz. Taunus -Hotel,

Separates Wein- und Bier - Restaurant I. Ranges.
Sonntaff , den IO . Juni 1004.

ßalmhofstrasse.
Mainz.

Souper Uh . 1 . 50.
Russische Bier.

Ragout h la Toulouse
mit Blätterteig.

Hammelskotelette
mit grünen Bohnen.

Frucht - Eis oder Käse.’
Gleichzeitig empfehle eine reiche Auswahl Taffeeplatten bei mässigen Preises ff!

sorgfältigster Zubereitung. (No.2857) F81
_ _ HochachtungSTolt Emil Kecker . J

Diner DU . 1 . 50 (im Abonnement Mk. 1.20).
Frühlingssuppe.

Blumenkohl ä ia Polonaise
mit gedämpften Kalbsrippchen.

Junger Hahn.
Salat — Compote.Erdbeer-Eis.

mit electr. Betrieb ron

S*h. Krämer,
Wiesbaden.

Werkstfittes llj" Filiale>
Webergatse 3, Hof f. || | Wellrltzstrasse 39, 1

Telefon SOI » .
Schleifen , Repariren , sowie * **
lleferung - von Sclieeren , Ilscni
Taschen - und Raiirmenern , *0,vt

lämmt '. Ichneideivcrkieuge , ReaaerpiitxinaaCliinen , MorhinascliWj 1
Bohnen -, Schttl -, Reib - und Schneidemaschinen jeder Alt , Elelscr

masdilncn nnd MaflTeemilhlen , Wringmaschine » .

Neue Klingen in Tisch- und Taschenmesser von 50 Pf. an.
Reparaturen von Kaffee - lind Thee Servicen , sowie alle Tnfel -CrerSthacliaB **

in Silber und Wickel.

Grösstes Spezialgeschäft ohne Laden.
Ein einfaches Hilfsmittel lür Jeden , dev sich die Hände wäscht. Neuheit! Fingerreiniger

•. 61732 und Deutsches Reichspatent angewm^
So ruppig«le er aussieht,

Gesetzlich geschützt Nr. _ _ _ _ »,-
Saubere Hände, eine Freude für jedon gebildeten Mensen«

konnte man seither nicht immer verlangen. Durch den flngerreiffljß
„Greif“ wird jede Hand sauber und rauhe Hände glatt u. geirhmeuv
derselbe entfernt jeglichen Schmutz, Farbe. Öel, Harz, Russ, Tinte
auch aus den Rillen der Hände und greift die Haut nicht an wie BOWj
Bimstein, Säure etc. Filzt nicht, wird nicht schleimig, wird we
sauber, kann unbeschadet ausgekocht werden. Der Aerger über unsau»
Hände Ist vorbei. Ein Beispiel der vielen unsztigesandtenAnerkennung«*!

, Frau Johanne G. sohreibt: Ich kann im Haushalt die gröbsten Art 61
r mit verrichtet haben, benutze den Fingerreiniger Greif und kann«

weiteres die feinsten Stickereien mit Seide etc. vollführen, ohne«
die Seide an den Fingern hakt , da der Fingerreiniger Greif die
vollständig glättet und alle Rauheiten verschwinden. loh
Greif nioht wieder entbehren. —Preise: Ausführung für Fabrik, 0*2

|i

SO sanft arbeitet er ureif ment Wieaer entbenren.—rreise: Ausmcrung tur raßn»,
Lager , Haushalt und Rüche, Karton 8 Stück Mk. 1.40, in sohneewelssor Ausführung für
ztmmer und zarte Hände, Karton 8 Stüok Mk. 2.80, elegantes Etuis tum Aufbewahren des
roinigers für die Reise 90 Pf. Alleinvertretung : SohrelbmasohinenhausStrltter , RöderaW*
„Klio“-Füllfedern, Stopf-Apparate , Eierprüfer . Gummiabsätze, Rookhalter „Famos“ eto. ^

Bettfeöern j
werden im Wiesbadener Bettfedernhaus , Mauergasse 15,

mit neuester Bettfedern-Reinigungs-Dampfmaschine gereinigt.
Toten - und ttranken-Betten

werden nicht angenommen.
Barchent und Federleinen billigst.

dchik»
Kreit

z

Haben
irn Restaurant 3 Könige die ostpreußischen

Kolossal - Geschwister
gesehen? ??



bringen wir zum billigen Verkauf

1100 Blusen
unter Preis.

Bluse 7herö

Ein Posten
von circa 600 Stück

Ein kleiner Posten

in allen Farben

(davon Jupon waschbar) "Werth bis 50 .00,

jetzt 16  Mk

Werth 16 .—

jetzt 8 . 2 Ä

spottbillig.
unter Preis.

Seinenbluse 3enatzkg
Werth 9 .00 , jetzt 5 . 25.

Marktstrasse IO.

281 . Morgen -Ausgabe . S. KIatt. Wiesbadener Tagdlatt. Sonntag . 18 . Inni 1904 . Seite 1U
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■Wegen Aufgabe meines Etagengeschäftes gebe auf

Juwelen , G-oldwaaren und Uhren
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Fritz Lehmann , Juwelier , Eanggasse 3, L Etage .
Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eigenen Hause erfolgt im Septembei\

Große

maren -Versteigerung.
l ■( Wegen vollständiger Geschäfts-Ausgabe versteigere ick im Aufträge de« Herrn C » rl jW«*Uln « er
«hur. Liefe der Ellenbogen- und Ncngassc, am Mittwoch , den SS., Donnerstag , den 23 ., nnv
»reitag , den L4 . d . M . , jedesmal Bormittagö 9 "/. « . Nachmittags 3 Uhr beginnend. im

Laden EllenbogengasseP
einen sehr großen Dosten Cattune . RipSpignS , Bettcattune . Kleiderstoffe, wo«, und bw.

“ — " stoffe. Varbanostoffe .̂ Tischzeuge, BurkSkin, Sommer¬
stoffe.

Blonse» und Rockstoffe. Schürzensto
Anzugstoffe. Dosenzeuge, Hemdensto' Flockviqnö, 'Biber -Betttücher . Sonnenschirme,

— Wasch-, Lüster - und Lodenjoppen , Knabe ». , Jünglings - und Herren -Anzuae. Kmder-
kleid» en, Damcn -Jaquetts und -Cape«, Kinder -Iacken , Herren -Hosen. Domen -, Hcrrcn-
und Kinder-Stiesel und -Schuhe , Damcu -BIousen , Tischdecken>!. s. w.

Mntiich meistbietend gegen Boarzadlung . _ _
Besichtig»» « am Dienstag , den 21 . d. M ., Nachmittags 3 Uftr, ger»t gestattet.

». Es wird dem geehrten Publikum bekannt gegeben, daß von jetzt an b!Ä zur vollständigen
«auniung der enormen Lager « jede Woche 3 Tag - versteigert werden soll.

Er ladet höflichst ein ^ .Wilhelm Master,
Taxator und beeidigter Auctionator,

Römertstor 7.

Schweizer Stickereien.
Grösste Auswahl in bestickten und Fantaslestoften zu

•Oöderkleidern , Damenkleidern « nd Blousen in jeder Preislage.
Eine Parthie nach Faxon gestickter Kleider und Blousen

sind zurückgesetzt im Preis.

W. Kussmaul ans 81. ballen.
Rheinstrasse 37 .

Gegründet
1855.

Vers . -Uestand
220 Süll . Mark.Magdeburger

Lebens -Versicherungs -Gesellschaft
{

bietet ihren Lebens - und Unfall -Bcrsicherten die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von
69 Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden : Wiihrimy , Subdirektor , Moritzstraße 4.

OrainmoplioD,
Phonograph

Neuheiten in Apparaten , «“ latten u. WaUen
soeben eingetroffen . Nieder age bei

Sich . Matilie « Uwe . ,
Lauggasse 8,

Instrumentenhandlune :.

Vollmilch
per Liter 80 Pf .. V« Liter 15 Pf.

Hosgnt KetSderg.

Keine Motten,
Keine Wanzen

mehr bei Rn Wendung von Apotheker kl . »
Motten - » nd Wanzentinktnr . 1612

Für sicheren Erfolg wird garantiert!
W »ste« d -Drogeric , Sedonplatz 1.

Zähne, ganze Gebisse,
Kronen , Brücken,

Stiflzähne.

Schmerzloses
Plombiren lchadhafter Zähne , Zahnziehen k

.los . Piel , Kaiser-Friedrich -Ring 20. Part .,
wissenschaftlichund tcchmsü, anraedildel an amerik.

Fachschule.

Kahm & Müller, Architekten,
Wiesbaden , Kheinstrasse 54 , P.

Büreau für Architektur u . Bauausführung . — Anfertigung erstklassiger
Entwürfe und Details zu aller Art von Gebäuden , gewerbl . Anlagen,

"riehtInnendekorationen etc . etc . in jeder Stylrichtung.

Kostenanschläge , Bauleitung . Ia Referenzen.
Uebernahme von Hituserverwaltungen.

Vorbesprechung von Projekten kostenlos.
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Der am 21. Oktober 1899 pcc?en den Schiffer

Paul Held aus Eltville erlassene Steckbrief wird
hierdurch erneuert. F269

Wiesbaden, den 17. Juni 1904.
_ Der Erste Staatöauwalt.

ZimiO-VersteWW.
Im Wege der Zwangs-Vollstreckung sollen

die in Erbenheim belogenen, im Grundbuche
von Erbenheim, Bd. 25, Blatt No. 668,
lfd. No. 1—5, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des
Wegewärlers Stahl zu Erbenheim,
Taunusstraße 14, und seiner Kinder,
a) Pauline Stahl , b) Maurer Heinrich
Stahl , c) Maurer August Philipp
Stahl , ä) Katharine Bohrmanu,
geb. Stahl , e) Sofie (Äiebermann,
geb. Stahl , f) Wilhelm «,e Naß , geb.
Stahl , nach Nass. ehel. Güterrecht(Leib¬
zucht) eingetragenen Grundstücke:
Kartenbl. 14, Parzelle 3671, Garten vordere

Krautgärten2. Gew., Grund¬
steuerreinertrag Mk. 1,04,

„ 14, Parzelle 3836, Garten daselbst
6. Gew., Grundsteuerreinerttag
Mk. 0,15,

2„ 58,Parzelle gĝAcker Kalkofen
8. Gew., Grundsteuerreinerttag
Mk. 1,43,

„ 53, Parzelle gg~g Acker daselbst
Grundsteuerreinerttag Mk.0,79,

„ 82, Parzelle 9518, Acker Ober der
Mühle 6. Gew., Grundsteucr-
reinertrag Mk. 0,31,

Grundsteuermutterrolle 416, von zusammen
28 ar22 qm, an , IC . September 1904,
nachmittags 5 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gerichtim Rathause zu Erbcnhcim
versteigert werden.

Der Versteigerungsvcrmerk ist am
6. Februar 1904 in das Grundbuch ein¬
getragen. § 801

Wiesbaden , den 15. Juni 1904.
Königliches Amtsgericht 18.

Bekanntmachung.
Montag , den 20 . Juni er., Vor¬

mittags IO Uhr und Nachmittags
8 Uhr beginnend, versteigere ich im Garten¬
saale der Restauration

„Deutscher Hof ",
Goldgasse 2a dahier,

zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:
15 große und kleine Rcgulateure mit
und ohne Schlagwerk. 6 Standuhren,
12 Wanduhren, Weckeruhren, 50 silb.
Herren- und Damen-Uhren, 3 goldene
Damen- Uhren, eine große Parthie
silberne, vergoldete und Nickel-Herren-
und Damen-Uhrketten, Broschen, Hals¬
ketten,Anhänger,Ohrringe,Manschettcn-
knöpfe, Brillen und Zwickergcstelle,
goldene und Doubls- Siegelringe, Arm¬
bänder, Kreuze, Cravatten- Nadeln,
Hemdenknöpfe k.  rc., mehrere Opern-
und Vergrößerungsgläser, Thermometer,
10 Stöcke mit Silbergriffenu. s. w.,
ferner2 Theken, mehrere Ausstellkasten,
1 Gasarm, Spiegelrahmcn, 1 Con-
versationslexikonu. dgl. mehr. § 260

Die Versteigerung findetbeftimmt
statt.

©ettin
Gerichtsvollz

_ _ Wörthstraße 11

»s,
zreher.

IM «-8erkiii„RüNklil".
Sonntag , den 19. Jnni , von 8 Uhr

Nachmittags an:
Großes Sommerfest

(Münchener Bockfest)
ans dem Turnplatz „ Atzelverg" . Für Mnstk,
Gesang und Unterhallnngsipiele, sowie für vorzüg¬
lichen Stoff, Münchener Bockwürste und Radi ist
bestens gesorgt.

Zu diesem Feste werden unsere Mitglieder,
sowie Freunde und Könner des Vereins mit ihren
wcrthcn Familien höflichst ringelnden.

Der Borstaud.
US. Kinder ohne Begleitung Erwachsener

haben keinen Zutritt. Punkt 3'/- Uhr Kindcr-
Polonaise mit Kratisvertbeilung  von Fähnchen.

rUl-
Heute Souutag , den 19. Juni , unter¬

nimmt der Clnb einen

WslUMWeW
„Zrrr Turnhalle ".

Daselbst von 4 Uhr ab Nuterhaltung mit
Tanz , wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
Md Gönner des Clubs frcundlichst cinladen

Der Vorstand.
NB. Tic Veranstaltung findet bei jeder

Witterung statt, da die Turnhalle durch die clektr.
Bahn, Haltestelle Rathhaus, bequem zu erreichen ist.

Grgriindet 18 t § .

Berliner Corset-FabrikW.&6.Neumann.
Zentrale: Berlin O., Blumenstrasse 62,

Filiale
empfiehlt zur Reise:

Bequeme Meise »Tüll- und Semmel *»Corsets
von Mk . 1.75 an bis zu den elegantesten Genres.

Grösste Auswahl in Reform- und Sport-Corsets.
Ausgleichung hoher Schultern und

Hüften federleicht und äusserst bequem.
Corsets nach Maass , hestsitzend,

in kürzester Zeit!

Gerade Front!
Corset - Reparatur und Corset -Wäsche billigst!

Mobiliar
Versteigerung

Morgen Montag,
den 20. Juni » Nachmittags 2'/, Uhr, ver¬
steigere ich in meinem Versteigerungssaale

12 Marktstraße 12,
I. Etage,

vlu-ü-v-, dem RathSkeller»
nachverzcichnete wir übergebene gebrauchte Mobiliar-
Gegenstände:

Betten, Kleider- u. Spieaclschränke, Schreib-
secretär, Kommoden, Damcn-Schreibtisch,
Verticow mit Spiegelankiatz, Nachttische,
Nipp« und Banernkische. L Trümeau; mit
Marmorvlattkn, Chaiselongue, elnz. Plüsch»
seffel, Mnstk -Automat , Badewanne,
Sophas. cinz.Roßhaarmatratze», Bettstellen,
einz. Patent-Sprungrahmen, Pfeilerspirgel
m. Trümeau, Stühle, Bilder, Kinderwagen,
10- ii. 12-st. Salon -Lüster, Sovhatische,
viereckige Tische, Reale, Etagörcn. Deckbetten
und Kissen, Tepviche, eisernes Kcsindebett,
Noten-Etagsre, Brodfchneidmaschine, Tasel-
aufsätzc, Vase», Luxus- und Gebranchs-
Gegenstände, Croqnet-Sviel, aroße Parthie
Bückcr, Herren- und Dawen-Garderoben,
Weißzeug, Küchenschrank, Glas, Porzellan,
Rüchen- und Kochgeschirr und viele hier
nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung2 Std. vor Beginn der Auction.

Georg Zäger,
Anctionator und Taxator,

Schwalbacherstr. 27, 1.
Uebernabme aller Versteigerungen unter con-

lantcn Bedingungen. Gegenstände znm Mitver-
stcigern lönuen abgeholt werden.

Ätpmiii MrrliWe.
Sonntag , den 19. Jnni , von Nach¬

mittags 4 Uhr ab, im Lokale des Herr»
Franz Daniel (Zur Waldlust), Platterstraße:

Unterhaltung
mit Tanz,

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Gesangs höflichst einladen.

Der Borstand.

Volksfest
des

Verschönerungs-Vereins

Gartenkies,
silbcrblauttt und gelben, in schöner Waare
cmpsiehlr 1186

1 . A . Schmidt,
T<lcphon 220. Moritzstraßc 28.

45  Filialen In llcutüfliland.

Csnirdjiilec
des Amu ftitiit. Völker.

Heute:

UWWM-TWlMiOll
im Saalbau Jägerhaus , Schiersteinerstraße.

Hierzu ladet höflichst ein
Der Borstand.

Wäsche mit

Nuredu MIT ROTBAND

Heureka!
Neueste und beste elastische

laaranttrlaoe
ans Hoblgcstcll, znr Er¬
höhung des Vorderhaares.

Angenedmite Unterlage,
weil die Ausdünstiing des
Kopfes absolut nicht be¬
hindert ist.

Heureka
ist bei Damen, die sich selbst modern fristren
wollen, besonders zu empfehlen.

Vorräthig in allen Farben mit und ohne
Dcckhaar.

II . »Jung ;,
Coiffeur,

Wilhelmstr . 8 ( Metropole ) ,
Atelier feiner Haararbeite» und Revaratnren.

nG

&  ̂Deutsche erstklass. Roland-Fahrräder
W ä -5 » auf Wunsch aaf Teilzahl
♦ £  Anzahl . 25-50 Mk. Abzahl.81•» 8-15M.monatl.Gegen^ ^ Barzahlung lief.Fahr-
®S sSvJIpär räderv.70 JH. an.Man& s yerl. umsonst PreisL
Ja RoIand-Haschinen-GeseUschaft
»♦ ©* ©♦ © ♦ in Coln „ „ 0 ©0 ©0 ®« @

Gartenkies,
filbergran-biau, Ia, empfiehlt billigst

Au ^. KQlpp,
Telephon 867. Sedanplatz 3.

greift fenecftauS köldgusse1
von Wäsche und Schürzen, Pr. Kleiderschürze»
von 1.50—2.25, extra weit, Träacrschürze» von
0.98—1.10, Tändelschürzen von0.15 Mk. an.

Forsthaus
an der MM-MuGeiner Slrch.

Sonntag , den 19. Jnni , Nachmittags';
Tanzmusik.

XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXJj
w lITir empfehlen uns zur Her . X
” II Stellung : Ton

i Drucksachen]
in origineller und neuzeitlicher Aus- X

«J fiihrung zu günstigen Bedingungenund XX massigen Preisen.

Jf P. J. Marseliall&Cie., jj
X Huch - and Jimi . ldriiclicrei , X
X Nicolasstrasse 5.
y ){xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx

42 Haupttreffer
im Betrage Ton über (F. 16480,6 gj F130

4 Millionen Mark
können auf die Tom Verein „Fortuna* »>
geschafften, gesetzl. erlaubten Staats -Prämien-
Lose innerhalb Jahresfrist erzielt werden.
Mitglieds - Beitrag monatlich nor
5 Hark . Prospekte gratis vom Vorstand:

G. Appoid in Frankfurt a. M:

zu haben in den bekannten Niederlagen.

Kartoffeln, nioginun bonnm
trifft Dienstag ein Waggon in schöner großerWaK
ein. Nene Italiener in jedem Quantum*»
prima Waare billigst bei

ci,r . Kartoffclhandluug , ,
Zimmermannstraße 3 iinb Gravenstraßt»-

_ Telephon 479. _ _
fälimascliiP

aller Shstemo
ansdenrenomrnirE
Fabriken Deutschs
mit den neuesten,"̂banpt cpistirenden
besscrnngen empf. he'K

Ratenzahlung-
Langjährige(Sarai*

|E. du Kais,MechanA
Kirchgaffe 24

Eigene Neparatnr -Werkstätre-
Stimmt s Ware », hhgiems««,UPUIIIUU « beste Qualität. ,»

Frankfurt a. L
Preis!, gratis u. frko.t>rR. dierolf,

Wiesbadener Keerdigungs-Instrtnt
Grllr. Ueugebaurr, Schwalllachrrstraße 22.

Zchrrmeret grgriindrt 1888 . Telephon 411.

Sargmagapn.
Wauritiusstratze 8.

Großer Lager in Holz- und MrtaUfürgrn aller Art, fertig aurgestattct, zu
streng reellen Preise». /
Lieferanten de» Verein» für Feuerbestattung und de» Keamlrn-Verrin»-

Transporte mit privaten Leichenwagen. 1503
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a rosss FrMurCsrSomdsu - LMsris.
Ziehung6. bis 9. Juli 1904.

Haupttr.: 100,000,40,000,20,000 , 10,000 u. s.w.

Orig.-Loose3.30, Porto3rä. li “*
J . Raclior , kSÄ,,  Mainz.

HSTo. 27131F 30

Saftpressen
für JlohsinRiseraiilicu,

■liniberren,
Heidelbeeren etc.

empfehlt

Conrad Krell,
1830

Taunusstrasse
13.

Kluge Frauen
befolgen meinen Kat
| und verlangfn mein berühmtes F157
hygien. Fraucnliucli geg.  40 Pfg. Briefm

* Viele Inerkennangen , 4!-
Wwe . 85. Schmidt . Hebamme a. D„

Berlin $. W . «S. S , Bitterstr. 49.

■| ® Hagerkeit.
Schöne volle ICörperformen durch unser

orientalische« Krattpulver , j»r«*isgreft{rttnä
goldeneMcdaill . n , ParisIOOO,BIaui-
[’Uof ES« ». Berlin » SW» , in (1—8 Wochen
bis oU Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng reell — kein Sciiw ind ' -I. Viele
lianksettreihen . Breis Karton mit Ge¬
brauchsanweisungS Mark . Postanw. oder
uaehn. exkl. Porto. jr ±7

Blgien . »nstitut
IS. Kranz Steiner » Co .,

Berlin » OB. höitiggrätaersfr.

Salon „ Deritiatia 11
Wiesbadens „vornehmstes“

”nd  ehest geleitetes “ Institut für

1 Schönheits-
I ffleg®!!!
iesichtsmassageil , modernste ft,Wendungen,

besiclitsdampfbäücr, Manicure,
“astenbehandlung, Haarbehandlung,

Entfettungskuren, Schäikurenü!
r ., (Abhäutung).
^nernung von Frauenbart , Warzen,

Unreinigkeiten der Haut etc.
Dame erteilt Bat und Auskunft!

jfwr Adelheidstrasse 6 . Part.

Pension
Kutr-len. Stäbe Kochbr.LTü -ibl.-Verlnc.

mit flnttser Einriehtimg
zu öerfmifen, -um 1. J „ti

Off. unter TT. 1 .7 . an

cÄ - kWnt üenftra , Ä5Ä:
-E « »nfer -- »5 » an beit Tagbk-Verlaa.

Bcsscrcs Spci!c>hii,§
>. »^u? nv̂ a6lxtnp zu verkaufen. Offerten unter

->n den gngbl.^ erlan._

»Piet«11. Schnibwinireii-GkfchW
(w Lustigen Bedingungen, für junge strebsame«vuc fltl ttrliPv«Ä t. s. ..."Hk" ? ©iiifi-mmen, in der Neide einer

L ' Berfa 11 fett.
®^ 111>agbl, -Verlag,

Offerten unter O . ES*

Geschäft zu verkaufen mit Werkeeng
i»no7 u. Robmaterialien (Preis

*'. » - « ! hnffcnb für Schlosser. Offerten unter
nn Tagbl.-Verlgg abuiqelien.

i Colmimllvallren -Gcschäft
in hi’, itage unter febr giinstigen Bedingungen
ifir- . -te,n- iimi'gtz Mk 20,090, kann jedodi noch

^erzielt werden . . .
HL erb.

JictnaliM-itfUäff
st * - Hei «a~ - » C--

Zur lieber», ca. Mk. 3000
V. » 58 an den Tagbl.-Äierlag.

cn reich,
fofort oder per
Oktober zu verk.

Frgnkenstraße9. 2.
, . .^ k>ste«z. Butter -, Eier - u . Kosc-
«‘iß). in gut. Stabil , 00 - 70,000 Mk.

m >veg . andenv. Uuternkln». z. verk.
> -2»r Uedem. 0- 0000 Mk. »ökbig.M — « . » ngei . Rdolistraße 3.

«i»to, ;,. - flntnehenbea Flaschenbier -Geschäft
>», Äbciliniffe halber zu verkaufe».

^"gbI.-Perlag.
Vlbrcffe

T.u

^eljenlüljrigePölililiit-iolUfHöisItütc,
pefunb und fehlerfrei, 1,09 groß, vorzüglicher
Springer , ffotl und aurdanernd. weil für Besitzer
zu klein, für l .' OO Mk. verkäuflich. Darmstadt,
Veidelbergerstr. 81. Graf Walderscc . Major.

cdtlgczvlrmc Noppen,
"O'izügl. elegante? Gespan», 1 edle Stute , sicher
geiahren, Ostpreußen, 5-jäbr., preirwcrlh zn ver-
kausen Binaertsir. 2. Näb. beim Kutseber daselbst.

sttin I-sfsrst iofort und billia zu verkaufen
VW« Erbackerstraße 4.
Beimhardiner Hund , 1 Jahr alt . Pracht¬

exemplar, treuer und zuverlässiger Begleiter, zu
verkanten Wellritzstraße 38. 1.
m ,-^ .choncr Pinscherhund , "/« Iaht , reine
.,10» , billig sit verk. Röderallee4, Stb . Part.
cn-. ^ shottischcr Schäserhnnd zu veikaufen.
Nab. Bahvhosstrave9. Laden.

_ PrÄaimÄ * *
, schöner gut spreäiender Papagei mit ' Käfig
billig zu verk Varl Sii,, !°. Lanagasse 19. 2.

»goll,elegantes schw» Ehiffonkleid , »en,
m v. Hik -xc-r . WieSbndenersir. 38, Sonvenberg.

Ein großer Posten Blousen
unter Preis.

^ _ »lina Miefer , Wöttbsiraße 10.
Wetr. Damenkleiderb. zu v. Rödernr. 19, 2r.
Zwei bocheleg. Frack -Anzüge für starke Fig.

diu. zu verk. V,,g . ff. i»r >-,ci ' . Metzaeraaffe 16.
sfait neuer Sommer -2luzng u. Neberzieher

t. mittl. Skat, zu verk. Aiizusebenv. 5—6 Abends
n. 8—10 Morgens Roonstraße 12, 3, gerad.

, W’5r 12-jährigen Jungen gut erh. Kleider ru
verkaufen. Verschiedenes fast neu, bei Heid .,
Abolfßallee 6. Htb. 1.

Schwarzer Slnzugstoff billig zu verkaufen
Röiuerberg 39. 2 l.
. .. Eine Krügener ŝ Klapp - bamera
für Vleitten und F-ilm 8̂x10 ' /»). fast neu, und
1 leichtes Sseckarfulmer Fahrrad (50.—) preis¬
wertst v\  Dotzbeimerstr .' 94. 1, b.  Stabs ' eber.

J?pnrttV . lfhr ®Deckel. 1S-far., it. Kette,
. M 'jl ) Danieu-ilhr u. Kette ganz
billig z» verk. Nieblstroße4. l r.

Gut erbalteues Pianino weazngsbalber billig
abzvaebev. Näb. Dambachibal13. 1. Vormittags.

Piano , gut erb., b. zu verk Moritzstraße4, 3,

Wegen Raummangel abzugeb-n: po!.,
lack. ». eis. Betten mit u. otrae Federz. v. 10 Mk.
an, Kinderbeit, Kleider- ». Slüdieiifcfir, SBafrfr
und. Kommoden. Tische. Stüble, Sopbo. Sessel
und noch Bersch. Moritzstraße 72. Gib. 1 I.

GeLegenheiMauf.
®itt modernes neues Nnßb .-Büffet (Hand

arbeit) sehr preiswürdia zu verkaufen. Anzusehe»

Grammophon mit Vlatten billig zu verkaufen.
Nab. Seerobenstraße2. 1.

Streng reell !
Möbel jeglicher Art, t

complette Betten
liefert frei in» Hans direct au Private u.
Pensionen obue Zwischenbäudler zuT-abrik-
vreiseu araße leistunasfäbige auswärtige
süddeutsche

«öbeMbrik
unter eoiilautksten Bedingungenu. strengster
Diseretion auf monatliche oder vierteljäbrliche
Tbeilzabluugen obue Grdöbung des wirklich
reellen Preises. Langiäbrige Garantie für
solide Aiisfübrung. Offerte» u. «5. 77 -»
an den Tagbl.-Berlag. F54

Für Brantlente.
Gut gcarh. Möbel , m. L'andarbeit , w.

Ersparnis ! d. hoh. Ladcnmiethc sehr bin. zu
verk.: bollst.Betleu40- 150Mk, Betist.12—50Mk,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk, Sviegelicbr.
80—90 Mk, Bertieow» (pol.l 34—70 Mk, Kom.
26—34 N,'k., Küd'enschränke 28—38 Mk, Svrniig-
rabmen 20—24 Mk, Matratzen in Seegras, Wolle,
Afrik Haar 10—60 Mk, Deckbeiten 12—30Mk,
Sopbas . Divans und Ottomanen 26—75 Mk,
28nfdifomnioben 21—60 D!k, Sopha- ». Slnrziig-
tische 15- 25 Blk, Küche» und Zimmertisdie6 bis
10 Mk, Stüble 3—8 Mk, Sopba- 1111b Pfeiler-
fpiegel4—40 Mk. n. f. w. Grosic Sagerräume.
Eiaene Werkstätten , ^-rankenstrasie 10.

BlierMaiGS !"
Mm zu räumen , verkaufen wir von

heute ab zu bedeutend rednzirlen Preisen, als:
Betten von 40—100 Mk, lack, und pol. Kleider¬
schränke 18—80 Mk, Küchenschr. 26—45 Mk,
Waschschr. und Kommoden IS—SO Mk, vol
Beriieows 48- 75 Mk, Büffet» 160- 210 Mk,

chreibtiscke 32—130 Mk, compl. Schlaf?. (ena>.)
von 220 Mk. an, 1 bochf. KücheneinrichtimgldOMk.,
1 bocheleg. Sdilafzimmer-Kinrichtniig mit reicher

ehnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., Sopbas , Divans
zu alle» Preise». Giaetie Polsterwerkuätte.

füchr . KiiJuiir . Hellmiindstrasie 26.

Fertige Betten.
Gut geard. eomplette Betten, in eigenen Werk-

stätten auces, v. 85- 180, moderne Bettstellen, in
volirt. lackirt u. Metall, v. 9—6" Spruiigrabmeii
v. 22—30, Matratz-n in Sirob , Seegras ». Woll¬
füllungenv. 5—20M. Deckbetten,Kiffen,Plümeanx,
Kabok, Nofibaarmatratzenin denen Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riesige AnswalU in
allen Größen. Transport frei, auch Garantie¬
leistung. Zabliiiigserleichternng. Televbou 2823.
»* hili ;»!» l .anth . jetzt Bismarckring 33.

Gclegciihcitskliilf.
Ein completes modernes äätt Eichen -Speise-

zimmer weit unter Prciö zu verkaufen.
»1. EicliHsiieim . ftriebridntrafje 10.

Verschiedene(ehr gm erhaltene Möbel iofort
billig zu verkaufen, wie: Bette», Schränke, Sopha,
Sessel, Ottomane. Tilche, Stühle, Bilder u, f. w.
Moritznraße 12, Htb.

Pcam Mm  rot n  nerUanfm:
Belten mit Pateitt-Apmugrahmen 12—15 Mk,
Betten 35—50 Mk, Oitmnaiie 15 Mk, Divan

25 Mk, Deckbetten 10 Mk, Trümeauipiegel 15 Mk,
Koffer 6, Spiegel 2, ffüsichrank 12, arpft. .Küebev-
chr. 12, 2 Origem. 7 P!k. Schgruhorststr. 17, P . r.

„Wegzugsb. iofort billig zu verk: 1 Nutzd.-
Büsiet, Bettstellen, Schränke, kl. Tücke, grüner
Sportwagen, Puvpensiuben.WirthschaflSgegeustände
und gut erhalt. DamengarderobeFnedrichstr. 2, 2.

Bon Zimmcr-Möbelll W.
sind Kapellenstraße 82 noch billig abzugeben:

1 braune Plüsch-Snlon-Gar»stur. 1 großer3-tbür.
und 1 2-thür. Mabagöni-Kleiderschrauk, 1 Mahag.-
Büffet, 2 große Trümeaux- Spiegel, 3 kleinere
Spiegel, 6 Bettstellen,m>t Spriingieder- Nlatratzen
mid Keilkisien, 1 großer Lesetisch, 4 Büsten(Goetbe,
Schiller, Shakespeare, A. v. Humboldt), Oelgemälde
van Bemiekenstein pp, Händler sind verbeten.

Feinere Ptnschgarniliir (Sopha n. 4 kl. Sess.)
u. ein Kameltasehen-Divan zu verkaufen.

B*. Wei «. Tavezierer, Montzstr. 30.
Nene Ottomane nmsiändehalbervillig zu

verkaufen Scharnborststraße18, 2.
Ein Sopha , schwarzer Damaff, billig z» vk.

Ai-zusebei, Nachm. 1—8 Ubr Porkstroße1, B. r.
Sofort zn verkaufen Ottomane »nd ein

Divan Sdiwalbacheistraße 51.
_ Antike Möbel, wie: Kommode, Uhr, Damen-
"chreibtisch „nd Kinderwagen sofort zu verkaufen
Dambachtbal 12 bei ck»cs <,l „ KC!i'.

Bertieow , LLK 'L
zu verk. Helenenstraße 28, Htb.

Bertieow , neu , nusib. - polirt » hoher
Slufsatz, mit Spiegel preiSwerth zu ver-
lkausen HeNmnndstratze 40 . 2 l.

Zmeith. Kleiderschr., gr. Topsbrelt. Waschbütte
2 Paletots , A. gvt e.. b. zu v. Adelbeidstr, 35. K.

Möbelverkauf.
Selbst angefertigte Kleider- u. Küchenschränke.

Bettstellen, Kommoden, Bertieowr, Tilche, Stühle
zu v. Jahnffraße 6. » d . Hich , Schreinermstr.

Be! Alt-MllhllPNi-KlyMke.
Hamburg. Fahr ., groß , vorzüglich erhalten, für
600 Mk zu verkauftn Nieolasstraße29, 1 St . l.
Händler verbeten.

Küchenschrank, 2-fl. Gaskocher, lack. Tisch,
Svieael zu verkaufen Elarentbalerstraße5, 3.

Ein Klappstnhl mit gesticktem Kiffen, ein
Rohrscffcl (Wiener!, eine stoffbekleid. Truhe mit
Wandbrett wegen Platzmangel zu verkaufe» Walk-
müblstraße Ist, 1. Zu sprechen zwischen4 und
5 Ubr lZachmittagS,

Gut erhaltener Ktavierstnhl und Lampe,
sowie Notenständer bill. z» verk. BILchervl. 6, 2 r.

Wäschemangel, gr. Spiegel, s. Hotel u. Barbier
paff., Bückiersebr., Hochs.. Herren- n. Damenschreibt.,
Betten n. Schranke billig Hermanustr, 12, 1 St.

Großer 2-thür . Etsschrank, passend für
Metzger und Restaiirateure. billig zu verkaufen
Schwalbgchersrraße 27, 1 links.

Ein gut erhaltener 2-th . Etsschrank , ein
geschnitzter Tiscl» zu verk, Jabnstraße 40, 2,

Guter EiSsebrank bill. zu v. Frankenür. 9. 2 r.
Patentplatten-Reisekoffer,
fast ne« , ca. 1 Mtr. k, 60 Emir. b„ sehr billig
zu verkaufen. Zu besichtigen Walluserstr. 10, 1 k,
11- 12 und 3- 4 Ubr.

Eine neue Nähmaschine billig zu verkaufen.
I»h . Seiltel , Bleiedstraße 6.

Eine Hand - « . Fuß -Nähmaschine
(Original Singer ), ont nähend, für 28 Mark zu
verkniife» Saalaaffe 16, Kurzwaareiiladev.

Luisenstraße17. 2 r.>b. zn verk Waich- und
Näbmaich., Ga «- »nd K.-Lüstres, 12-arm., Roe.,
Priem ., Garkoch.. 3-fl„ Schreibt., Rollschuyw.,
Näht., Bert ., avk eich,, TenniSschl., Fensterir.,
beizb. Badest., Oel- n. Stahlbild ., Blumenk, eis.,
Damen- und ,H.-Kleider, w, West. re. Häudl. v.

Strickmaschine » Wolle und Baumwolle
stiickeud. b. zu verk, Sednustraße 11, Htb. Frtsv.

M,,troll-KasicKN7°LL
Hciciici . Mechaniker, Neroftraße <3.

Tpezerelreale , Theke, Schreibtisch,
Sckirank m. Sebiebtb. bill. Marktstr. 12, Htb, P.

Liusverkaus wegen Gesmästsansgave.
Sofort zu verk 1 Ladentheke mit Marmorpl..

2,50 Mir . l.. Reale »nd Gestelle, Deeimalwaage,
steinerne Einmachtöpfe billigst, Käseglocken, Zieh-
karren mit Federacbfeu. Heinmnicku. s. w.

Bleichstraftc 31.

Drei MlnUise»,
Gut erh. Kindcrpult zn, verkaufen

Marklstraße 27, 1. Stack,

Zu verkaufen
ein fast neuer Landauer , ein 4-sitz. Halb-
ver - cck(Vi8-ü-vis- in gutem Zustande, ein ziemliä,
neue? Zweispänner - Ehaisengeschirr , sowie
sonstige kleinere Sachen, wie Decke», Bctn-
binden re. F194

Wilhelm Ifnelie . Sattler,
Königstein im Taunus » Schnlstr. 4.

Gebrauchte Wage«:
Halbverdcck, Mhlord , Jagdwg .» Phaeton,
einige Dogcarts » Breaks , Eonpn , Geschäfts¬
wagen zü verkaufen,

Mriich , Hofwagenbau,
Telepbon 809. Sdiierneinerftr. 23.
Breakn. Geich., n., zu vk Biebrich,Wassenb. 12.
Gut erlialtencr Kinderwagen billigst zu

verkaufe » Herderstraße 15, 8 rechts.
Gebr. Kinderwag, zu v. Westendstr. pi , ,h . tz[
G. r. seinberio. NI. <»!. b. Bivmnrckr. 5. H. 1 l.
K.-S - tt. Liegern, i, 8 M. Bei tiamstr. lH.  H. 2.
Svorttv .. i. g. e., b. >ii d.  VlMeritr. 24, H, 1.

iMU" Elegante « Selbst -Fahrrad (Spstem
Hrause , Leipzig-Gobli«) ist umständehalber zur
Hälfte des Nufchaffungsprelses zu verkaufen.
Näberes Weilffraße 18, Bart.

Tandem billig veik. Riedlffraße4, 1 r.
Ein ÄiraD

Saalgaffe 16.

mit Morrow >Freilauf
sehr billig zu verkaufen

Ei» Damenrad , so gut tote
_ _ neu, Preis 48 Ntark, zu ver¬

kaufen Saalaaffe 16. _
Ein b. Fahrrad f. tiiII. z. v. jyrnntenitr. 7, 1,
Sehr gut erhaltenes Fahrrad billig zu

verkaufen Neroftraße 89. _
E. Herrn-Favrrad b. zu 0. Schawistr. 81, 3 I,
Elcg. Herren-Nad, ganz neu, m. Freil. u. Rück»

trittbr , u. Kar . f. bill. z. verk. Römerberg 17, 1 l.
Ein aebrancbier Drehstrom-Elektroinotor,

2 ? 8. 120 Bott,
Ein neuer Drebstrom-Elektromotor,

1' /- PS. 120 Voll,
sehr billig zu verkaufen.

E!ektrizitätsgesektschast m. b. H.»
__ norm. »Beisry Egirscl ». Ataiuz.

Ein fast neuer Majotika -Kerd mir Aufsay,
ganz vernickelt, sowie ein Daüerbrand - Ofen
sieben wegen Zuzug uacki vier weit unter Preis
sofort z» verkaufen. Nah. beim Eigenthümer
Dotzbeiinerstraße 42. 1. Et.

Vier Lüsttcs,
Elektrizität eingerichtet, zu verkaufen Hotelbüreau
Wildelmstraße54. _

dacherstiaße 28, Glh.

Pon GMemiidklii». -iltenülittt
sind Kapellenstraße 82 noch billig abzugeben:

4 Gruppen Tisch. Bank und Stühle , 1 große
doppeltwirkende Saug - und Druck- Pumpe zur
Wasserbeförderung, 1 große Hundebütte, Alabaster-

_ Säule , große weibliche Bnstê_
Blumentisch mit Aquarium und Spriug-

brnnnen zu verk. Bleichstraße4, 1 rechts._
Neue .Hobelbank , kl. Eisschr . , Küchen-

schr. u . Tische sebr bill. Marktstr. 12. Htb. Van.
Zwei vollst. Fenster, 118x210 , mil Gl, b.

zu vwk. Bleichstraße  3l , P . _
Cirea 400 bessere Coniseren wegen Pla

Mangel billig zu verkaufen Schiersteinerstraße
76 Ruthen Kleeheu zu verkaufen.

Ke . V «»»-<,1,1,„ 11, Dotzheimerstr. 85.

WUWWW
Junger ächter Teckelhund

kaufen gesucht Mainzerstratze 14.
}»

Wiesbadener Abreßbllltz äi,-faufBef-
Preisanaabe n. « » 59

Offerten mit
an den Tagbl.-Berlag.

Eudlicli ist man überzeugt.
wer nicht, soll sich, bitte, überzeuge« , daß

•rosahut . Metzgergaffe 27 , der Einzige
ist, der noch den vernünftigste » Preis für

erren- « nd Damen - Costüme , Schuhwerk,
öbel 11. ganze Nach!, bezahlt. Postkarte genügt.

Gegen fof. sehr gnie KeDhlnng-
kaufe ich ffets alle SIrten Möbel, Betten, Kaffa-
chränke. Piauino «, Fahrr . u. sonst. Gebranchrart..

ganze Zimmer - u . Wohnungs -Einrichtung.
Auch werden gebrauchte Möbel gegen solide neue
eingetauscht.

Jacob K «ihr . Goldgaffe 12.
_ Telephon 2737. _

Kanse von Herrschaften
nur gut erh. Herren- und Damen-Kleider, Schuhe,
Gold, Silber , ganze Nachlässe, zahle gut.

_ Frau  Miei „ . Metzgergaffe 33.
Lj. ArmMN. Metzgergalle7.

kauft fortwährend zn sehr guten Preisen
gut erhaltene Herren - und Damenkleider,
Möbel , Gold und Silber und sonstige
Gegenstände.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde.
Musikinstrumente kauft fortwährend»,. Herz,
B-riebridiftrnfie 25, Seitenbau.

Alinfakiii gespieltes billiges Piano . (Händler
AUitltz verb.) Off. Cafe Beildieu, Colouuade.
Gebr. Pianos , alte Biolinen kauft unq

tau sch! Hein ricli Wollf , Wilbelmstraße12.
Kebraucble Möbel . Wein - u. Sectstaschen,

owie Metall kauft fortwährend
_Vmg . Knapp . Moritzstraße 72.
Ein aebrauchter, aber noch gut erbaltener

GarLenschlanch
von ea. 50 Meter Lange wird zu kaiiien gesucht
Offerten unter ff». » 59 an den Taabl.-Berlaa.

Kaufe zu den höchsten Preisen alt. Eise».
Metalle, Flaschen, Krüge, Papier , Lumpen,Gnmmi-
iind NeMnchabiälle. Sei ». 8 «»ll . Bleidistr. 20.

AlteS Eisen , Linmpe» , Knochen, Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen

Heinrich Sana «, Dotzlieimerstraße 88.
Aus Besielluna komme pünkilich in? Han«._

Pfersednna zu kaufen gesucht. '
Kr . Iliiclier , Ziegelei, Biersiadt.

Meine Woüsensig : u . Cre-
selisiftsrslume befinden
sich von heute ab

Ilernigartenstrasse 3,
Part.

H. SHatthiesing.
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Hfl §eler,
Mt . Nißirtnch

nnd Natnrheilknndiger,
WT* Wiesbaden , Rheinstraße 68 , 1.

Sprechzeit: 10—12 und 2—6 Wir,
Sonntags nur Morgen« von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose nnd
operationslose Heilweise.

Behan - inng innerer und äußerer
Krankheiten.

WÄmile Mersche.
Feinste Referenzen.

Eine Frau
möbl. Mansarde.

sucht saften etwa« Hanfarbeit
Hellwimdstr. 83, Hth., Dach l.

Reparaturen an Nähmaschinen werden
«nter Garantie prompt »nd billig ansaefuhrt.

W,„ » pr . Mechaniker.
Saalgaffe 16.

, Tücht. strebs. Geschäftsmann, Besitzer einer
hübschen Grundstück; mit flottem Fabnkbetried in
herrlicher Gegend im Taunus, wünscht sich mit ge¬
schäftskundiger jnnger Dame

reparirt»nit polirt billixiü
_ A. 8 r8»r«*cke . Erbaeherstv. 8,
Möbel werden polirt u. matkirt. sowie.I'vet 4 •. . . i f . US. Ai«jl

Möbel zu verheirate«.
Hansa

bi

Art von Schreinerarbeit prompt». solid ansgeführt.
r.  Herbert , Riehl strave 3,

Alle Küfer-.
Holz- nnd Kesterarbeiten werden fachgemäß und
vromvt ausgeslibrk. Kleine Lanagaste a.

Ausführliche reelle Offerten mit Deirügimg
von Photographie unter La. » «* • un
Rudolf 710**0 , Frankfurt *• £*♦*_ mWeiterbef. (F. cpt 17r>21 F Igg

Kleine rentable Pensrorr,
6 Zimmer, erste Knrlage, an 1—2 Damen, event.
sofort, zu übergeben. Offerte» unter 15. 1-- » ”
postkaacrnd erbeten.

«Mt*inebt irgend ei« ..
„ - gebendes Geschäft zu

übernehmen. Off, bitte Mühlgaste 1, 1 r.
Hlmdwerker
Ein rentables HauS gegen gute Grund

stücke lAecker) zu tauschen gesucht, eventuell auch
alte« HauS zum Umbauen. Offerten mit DreiS,
Belastung nnd Rentabilität unter * • 15 ® nn
den  Tnabl -̂Berlaa.

chtfür schöne billige, leicht oer-
känstiche Wniamilieu-Villa

gesucht. Off. ü. A . K . 1 « danvtpostlcwernd
Capitalist
Für de» Vertrieb von gerahmten kleinen

Pasiellbildern nnd gerahmten kleineir Bildern
(Dichter lind Komponisten darstellend) wird em
rühriger

Hcrrnschncider-Ärbei'ten jeder Art. auck MaS»
arbeit. werden angef. Adolsstraße8, Gtd. Bart.

Suche für meinen Verwandten,
if - ngy academiich gebild. Beamten,

in angen. Stellung, 24 Jahre, katho!., vermögend,
solide, hübsche Erscheinung, katdol. vermög. Mädchen,
bebufs späterer Heirat. Discretion Ehreisiachc.
Off, «üb B . 154 an den Taabl.-Berlaa

Swneider s Kundena^d. H. RaiMr. 5, V.3.
Tücht. Schneiderin mit «nt. EMPtedl. s. n.

ein. Kunden auf!, d. Hanse. Hell mnndstr. 11, o.en allst, b. -UHU«,
„ ns 5tnFett. von Damen- und Kinvenieio-rn

empflehlt st» ld. Viraft . rt . Kneii enamtratze 27.h

Heirat wünscht Waise, Verm. öd. 30ö,()00 Mk. 1
paar. 23 I . <l,  m. iol. Herrn(w. a. odne Verm.».
jedochm. gut. Charakter. Off. «-
Berlin S» . 1« ._ (E. B.4707) Flo7

Brave« Häusl, erz. Franl..
lrutt fIU; Aß»# B -

T. Büglerin i. n. Knuden. Aorkstr. Io. H. V-
Heirat.

Bettfedern -Reiniann « durch Dampf bei
V . Viittlfr.  Ledr stratz« 2.

Spitzen -, Federn -, Handschuh-Wäscbere»»
Butz, lana Bi» turli » « , Seda nstr. 11>" ♦

Gardinen-Wälcherein. »Spann. Hö merverg 38.
»atmetei Romerberg»8.

« . » *. . . nicbt
3. - . nnvcrmög., f. ehrb. Bekanntschaft

mit achtbarem Herrn, ev. odne Vermögen. Anonym
zwecklos. Offerten unt. Ir - 71. » • boftlagernd
Be rlin W . 9._ fMan-Ro.E.s8678) F 13

Hirgeüellker Herr wünscht die BekaniMfchaft

Stellen-vüreau»
Inh.: Franz Jos. Koch.

Wiesbaden.
Me« : Kchgasse 54,1. St,

Täglich neue stellen:
Verkäuferinnen , Buchhalte

Correspondentinnen,

wuihcucuici  vcir luuimwi
einer geb. Dame von grosier Statur zwecks Heirar.
Offerten unter HU. Hk. 55 postlagernd

GardiNen-Wciich 11. -Sv »,— ..
Üebernehmem elw. Herrenwäschez W. m B.[Yt.. 1. . r ** «... it - QK CÄth >It X~*w**.. u ... klw . VCUCIIWUIUMö ' V V*

G. Bedien, znaes. Schwalbackerstr. 35, Htb. P . r.
Wäsche z. Löaswen und Bügeln wird pünktl.

besorat. sBleiche.) Walluierstraste9. M. 1 St . I
td- a■ Helenniitr. 1 .̂ &■ Ijj

empf. sich in u. anstê t>em Hause

Ein einfache« Fräulein, ev-,
mit etwas Ersparniß. gut-

msttblaem Charakter, tüchtig !m Hauswesen und
Geschäkt, sucht sich mit einem Beamten oder
Geschäitrmann-n verheiraten. Off. ». A. 10 »
an den Tagbl.-Berlaa.

rinnen,
Maschiuenschreiberinnen,

Lagcristi »ncn,Filialleiteri »ue»
Stettographiftiunen,

Disponenten , Buchhalter,
Reisende , Correspondenteu,
Berkänfer , Contoristen rc. rc.

W. ». W.

zn b>̂ , Preise. Kelenenstraste14. Bart.
Friseuse emvs. ficC

Ernstgemridt. SK .T3"
alt, mit einigen hundert Mark Ersoariiisien wünscht

Für die Hrrrcu PriWalc
gänzlich kostenlos.

stö rnerstr. 8, Htv. 2?
Frankenür̂LÄ. 8 r.Friseuse ewpfieb!t ffc&. . . ^

Friseuse empfiehlt sieb. Ävecialität: Mant>
eure, Naaclvsteae.  Steinaasie 26,1 . Karte aen.

mit einfachem Herrn sicherer Existenz bekannt zu
| werden, »weck« späterer Heirat. Offerten bitte an

« , 71. IIS baiiptvostlaaerndm richten.
Gr.

Friseuse emps. si» . Daselbit fumr Mädchen
Beschäst. zum AuSb. 11. Verändern der Kl. u. W.,
nur für Nachm itt. Näb. im Tagbl.-Verlag. Tj*

Vertreter
gesucht.

Nur Solche, welche in Galanterie- n. V«v>-r-
Keschäfteng»t eingeführt sind, finden Beruck-
sichtiguna. Gefl. Off. an » 6 « lf » « « « '-ne.
Hannover , Nordninnnstr. 8. (M.-No t 9371 F13

Herren, , ... .
gewandt im Umgänge mit der befferen Gefchaftr-
welt und repräsentabel. werden für ein vornehmes
Unternehmen als Stadtvertreter verlangt. Lohnende
Provisionssätze. Adresse mit Angabe der bis¬
herigen Tbiitigkeit werden *ub M. 158 oti den
Taabl.-Verlag erbeten. _ . ..

Mitte der Dreißig,
EttltsMKIW !, näckw.' " tüchtiger

Reifender, in Hessen»Nassau gut »ingekübrt, iuckt
einen Reiseposten. Vertretuiiq einer ersten Brauerei
bevorzugt. Off. u. E . 15 « an d. Tagbl-Verlaa.

Rach der Schweiz
reist in den nächsten Tagen ein Beamter
z« Ermittclnnacn nnd können dieserbald
AustrSse bikia « nd diScret übernomnee»
Werden. „ Helle »»", Dctertiv -Anstitnt,

Rbeinitrastc 42.

Rack Rußland
übernimmt Bermittelungen von Waaren
aller Art an nur beste Firmen , sowie Aus¬
künfte über EreditfSyigkeit von Handels¬
firmen .. »«teil « *". Intern . AnskunftS-
Mttlt Detretiv -Pnstit nt , Rbeinstr . 42

Geld-Darlehen

Mlimernngen,

Die Antw. v damals tagst.  _
Ich weih, Du möckt. Br., wie k. i. da

jDu abg. - mußt D. zuerst bcmü. Ich
denke im: . Wer m. bcken. v. den Me.

s«bmsrrd -,kt« Uornbaiit , vsrrraobsv »« kilrsl eto.
ontkornt in vvniasn >lin . uchmeri-  n . gefahrlos
J . lialil , g«pr . Heilgehülfe , Weberg . 44 , 2.

Zu fprechen von 12—1 n. von 8—4. nh 4 Ehr
auch ausser dem Hailae . Telephon 81 « «

Nur Geduld, ich
jBosheitu. Tücke!

Herzl. Gr uß.
' rette Dich noch vor

_ _ An welchem Hanse der Wilhelmstraße
ibevorzugt) oder TamiuSstrahe, nabe dem Koch-
brnnnen. kann«in seiner Schaukasten mit Knnst-
Geaenständen geqen Mietbe ab 1. Juli angebracht
werdend Offerten erbitte unterV. 15 « an den
Doabl.-Verlaa.

Bleibe Du n. gesund, Geliebter des
Amman-Ras!

8WNWK8

WoI»Mol -Sor LL °"ÜÄ
Offe rten ,1. JS-  1 5 » an den Tagbl.-Verlag.

Knabe,

Drei Morgen zulammenhängend. Ackergclände
zn verpachten. Nähere? Akerandrastrasie 14.

'jt  Znhr . in gnt- P̂flege gegen
_ , Bergüinng zn geben. Offerten

unter «*. 15 » an den Tagbl .-Berlaa._
Sicherer ärztl . Frauenscheetz
^vth. beiJ ^li *Dunnhardt?

ärztlich gepr.Masienr. Emserstraße 8b, 3. Pro»
sveete aeaenstlle'iekporl0 gratis.

Schütze die Frau!
Sine filberne Damenubr verloren von

Marktplatzdis Langgasic. Gegen gute Belohnung
abzngeben Wrstendstrane 6,1 links.

Verloren Frestag Abend yeügrane Wagen-

s «sösssM«ssöHSssssrssg
Suche tüchtige .

Berkänferrn (ChrO,
welche speziell die tturzwaaren -Adthcilung
selbstständig zu Ulen hätte. Schriftliche Offene»
m. Angabe der blshcrlgcn Thätigkeit. Gebalii-
fordcrung an xlaeö , Wiesbaden.

Berkärrseriu skrModes
suchtP . Peancellicr , Marktstraße.Modes.

Erst © Arbeiterin
gesucht. Näheres Marktstrasse 24.Modes.

Mehrere Vorarbeiterinne « u. Lehrmädchea
gegen los. Vergütiina gclucht. Specuil-Putzgesoj.
Max Gabalt , 88 Kirchgasle 38.' Modes.

Tüchtige, durchaus selbstständigel . Arbeiterin
nni dauernd gesucht. Offerten unter€ . l «o
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Mnschincu-Ltreckarin furStrumpl-
strickerei sofort gcs. Kostu.Logis un ö»
Wollwanrengeschäsl Ecke Moritz- u. GcriMdtr

Costüm-Arb . ge,. Adol,-
straßk 10.

deeke. Äbznaeben Ädolisallee 61.

Für jede Familie nnd Frau hochwichtiges
Buch vom Frauenarzt »r . Slartmann icndet
diskret gegen 50 Pfciinia. au» in Briefmarken.
Frau lei «» Uro «»11. Dk»sben »1st._ F194

Frauenleiden K3SS:
Frau. Offerten mit Rückporto unter 8 . 15»
an den Tagbl.-Verlag.

Eine blau « Pferbeveeke, rot!,»blau nnge-
saßt, gcz. A.  H „ von Schirrstein nach .Karlstraße.

>ftur Reichsvost", verloren. Abzug, «egen gute
'Bcl obnung? chillervlntz1. A.  M »‘ce<l»e8»» er.

l'itun Tennieb. gef. Abu Ä 0rltzstr. 23, H. 2 l.

Eine erste
Tailleuarbeiterni

l » - >°!°n ili«
Manrii'nSstraße8, 2 rechts.

für Personen jeden Standes zn 4. b, gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar.
tffektniert prompt und diskret

Uarl von Berers,
haiidelsgerichtl. protok. F>rma, *̂

Budapest » Joses -Ring No . 33.
Retourmarke erwünscht.

TlTf'TSAMi .eb/tH v- 100 M. an, ev. od»e
Bürgschaft, » » » e-iie,

Berlin . Rosentbalerstr. 68, Rückv. F180
Wer Geld S.Ä S

tsJ Usr ,u-
failfte. b. Brandunglück 11. Prozeß
in Bcdrängn. «er. Ä"ann«d. hhpolh

Darlehen von 3500- 4000 Alk. z. bist. Zins ani
neues Haus und Felder in bayr. Landstädlch., die
sonst mit Ertrag vrrsteig. werden? Offerten unter
H . 157 an den Tagbl.-Veilag,_

erhalten
discreten
Rath u.

Hülfe in allen Frauenleiden. Offerten unter
»4» an den Taabl.-Verlag.

Damen

Grau-Papagei entftogen.
Gegen Belohnung abzu-
geben Mühlgasse3.

Kanarienvogel emflogeiu SLiederdnnger
Belobnuna bei » . I4e»«»l , Weberaaffr 44, 2.

Eine rotbgestemvel re Taube mit Nummer voas
znaestoaen Norkstr-'t-e 83 8. Et. Sie»elfterjf »'»-.

f gegen Blutstockung.
#17 li f V Ad . Leliuiann , .Halle a . S . .

Sternstr. 5 a, Rückporto erb (Ro .20637) F116
stiib.Damen find, discr. bist. Ausnahme bei Fr.

Jk. rnimnl »cl -euk . H. Astheim bei Mainz-
Damen f. trvl. bircrete Ausnahme.

Fr. IS«-<«©>. Hebamme. Karlstraße 44.
Kind in nur gute

NEW Pfleg « zu geben. Z» erfr.
im Tagnl .-Derlag.

Weibliche Nrrsonr ». die Steüuns
finden.

Chirsmautie!
Wem Mmpol.

Periecte , wwie geübte^Tattlen - Arbeilcrui

Ziiarbcitcriiiucn
Tüchtige erste Zuarbeiterin aefuchl.,

W. Enck. N-rostratz- 28.
Tüchtiges Näl,Mädchen sofort für

gesucht Neugaffe 7a, 2.
Tüchtiges Näh Mädchen sucht

K. Hüvenrtt , Westeuastraste Sft 1.
Nähmädchcn gejucht Nheiustrahe SV, 4 L-t.

- Ein junges Mädchen, welcher» l»»
,— ^  gelernt bat, findet dauernde üx*ij
schäfiiguugTaunusstraße 27, 2. ,

Eine Zuarbeiterin und ein Lehrmädchen aenuv.
Rattge , Damcnconf., Orauienstr. LS., sw.

Für mein Schreibmaterlalieng"
suche ein Lehrmädchen.

Hermann Schellcnberg.
Ein LchrmädAc» "L? '

Gustav Gottschalk, Kirchgasie

Streng wiffcnschaftl. Beurtlieil. d. Handformcn
II . Linien d . geb . Dame . Bis 23 . d . M . Geirberg-
strastc 10,2 . 0 n pari« kraî ais! Engliali spokenl

Internationale? Stellen - Bürean für Hotel-
tS - An «este»te aller Branche!,. , , ^ V *7 «> vu »v _>und S -rrschastS-Ängestellte aller Brancheu,

Institut 1 "

Anständiger Mensch, waidgerechter Jäger,
sucht Theilnahme an nicht zu rbeurer Wald

Är bis 28. Zmi hier!
Frau EBtesxlug » Pbrenolog.,

beurtbeilt Ebarakter, Fähigkeit nnd
Schicksal au? Form und Lrnieu der
Hand und des Kopses. Bleicb«
stratz« 6. 1. Zu für. von 10—12
und 2—7 Ubr.

.Ranges»
Wiesbaden , Langgaste 4, 1.

Suche
znm baldigen Eintritt energische gebildete
Hausdame , musikal., bober kichalt, Köchin für

1 feine« Herrschaftsha»«, Restaurant - und Bei¬
köchinnen, acdiegeues Büstetfräuleiu , hier,•*“- * -1 X-4 «1 . .AC) 4'iAii

aus guter Familie ges. D. Stein , Weben.-.
Lkhimädchci,.LS 'K.SÄ

« . WarUnvn .a'S Bal . r, >ell-.,boak>.!.-e'
O ^ftpMäüchen unter günstige» Beding. »
YCijl Art . Kratzenberger, D -E., '̂ ckk ■
Mädchen kann das Kleiderm. crl. Nengane ru. ^

- - ,, - -Zimmermädchen,Hotel1.Range?.Ladeumadchen1^ . . * - — Si-X*"

oder Waffcrjagd . Gefl. Angeboteu. »
an de» Tagbl.-Verlag erwünscht.

Arbeiter erhalt , guten Mittags

15»

NNd
Abeudtisch Bleichstraffe4, Htb. 1.

Erfahreuer Architekt
fertigt Nebenarbeit. Offerten
an den Taabl.-Berlaa.

uuier M. 11S

Heirat.
Handwerk.. 38 Jahre, fol. rnb. Charakter, w.

sich mit anst. rnb. Rlädeben od. Wittwe mit einig.
100 Alk. Ersparu. glücklich zu verheiraten. Dircr.
Ehreniackie. Gefl. Offertenu»t. I*. 152 an den
Taabl.-Be rlaa erbcie».

Heirat.

Metzgerei.Alleiumäbchcn.Haus- ii. ftilchenmädcheii.
Küchenchef, 90—100 Mk.. tüchtigen Koch,
80 Dlk. mehrere Restaurant - u . Saalkellner.

' Stellung sucht
HerrschastSdienermit vorzügl. Zeugniß. tüchtiger
«utemps . Patissir.

Karl Frantze « , Stellenvermittler.

g * S2ffl3iSS ® !— — - -
Genfer Verein , Wevergaffe 3. Telepb«
1 Wirthschaslerin , Nähe v. Wiesüade » .
1 Beiköchin, „
1 Weiffzengbeschließeri» s. W«bn..
2 stöchiuuen nach Schwalbach,
1 KüchendanShälteriunach Nauheim, 2

für Private ». Niainz, 4 Köchinnenn. »

-1a ^ «, ^3tevisionen , Bilanzen,
VUtUeL - Steuer -Deklarationen»

Einricht. u. Beitrag, von Gelchäilc-bücherii besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaiilmanu diecret
nach langjähriger Prnxis. IV . »' kelkerftori,.
Pbilipvsberastraffe 17<19. 8 r.

Drucksachen Sä.rÄ
Druckerei MUnoii . Albrechtstraßc 2» .

Laden-Eiurichtnugen

Junger Wfttiver. Ans. 30er, «vanncl.. mit zwei
gut erzogenen Kindern, tücht. GcschäftSiiinnn. mit
gutgshendem Geichäit, mittlere Größe, wünscht mit
einem braven Mädchen im 2Ut« v. 20—30 Jahr.,
mit etwa« Vermögen, zwecks Heirat bekannt z»
werden. Pboioar. erwünscht. Off. nnt. « . 152
an den Taabl.-Verlag. Slnonvm verbeten._

Geimansmann sucht mir katli. verm. Frl.
zweck« bald. Heirat bekannt zu werden. Streng,re
DiScreiion. Vermittlungzwecklos. Offerten unier
. .Verirlimnioii «»»><•>»**• baiiplpoktl. Rhein str.

Reiche Herrat. Zunge Äftiiie, 400,0<i0 Äik.

in jedem Stil n. Holzart werden promptu. billig
geftesert. » Mton RiMiirer , Möbclschrciuerci,

Lcdanplas 7.

Vermögen. (Mein »sind ist als eigen anzuerkciincn.l
Evelaeimnie Herren— au v ohne jedes Vermögen
- wollen sich unter „Siekort-r" Berlin « . 14
bewerben. (8o160ü/6) b 130

1 Kindermädchen nach Ems,
1 angeb. Zimmermädchenna» Em«, ^
Mehrere Hans- ,t. Küchcnmadchen na» »!»** •

Hern, . Cierdanz , Stelle,ivermE,

muiik., engl., frans, jprech.. zu einem 10-i. Mädchen
aeiucht. Photogr. »nd Zeugnisie erbeten. Gefl.
Offerten unter V . U.  13 » 3 an Rudolf
Moste , Wiesbaden . <!io . Fk.4392) F180
Gewandte Berkänferin

für Manufactur- »nd Wcißwanrengeschäft gesucht.
Offerten mit Angabe disderiaer Thätigkeit nebst
Gehaltsaniprüchen». V . 118 a. d. Tngbl.-Verl.

Pcrs. Bcrkäuseri»
für Schweinrmetzgereiper 1. Juli gesucht.

P . Ftorh , Kirchgasie 51.
Ordentliches Mädchen als Verkäuicrini. Brod-

und Frmdückerei gesucht Taunurslrgßc 17.

Wrrthichafteriu, ^
l den besseren Sländen angeliöiia. i» KU? .^

Hauswesen erfahre», für eine Sommerfrr
Wiesbaden per 1. Juli oder früherD
Näh. im Tagbl.-Verlag.Gesucht

perfekte Herrschastsköchin zum 1.
Solche mit gntcn Z-ngnIsscn an«»»Hl - - - -
Häusern werden gebeten sich vorzustcuem

Gräfin « iclmansegge . Neroibal«^
^Mii 4* <% Köchirft welche ctivar̂

j kann, wird gesucht Veit
Lohn Friednchstraße 33, Part.
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fjir Hotel-u. Hmschaftshmlser
Sausdamen , Haushälterinnen , Fräulein
mr Stütze, Kammerlungsern , Kinderfrl . ,
ftinere Stubenmädchen , grotze Anzahl von
»Schinnen für Hotels , Restaurants,
«enfionen, Herrschaftshänser , 30—100 Mt.
monatlich, Kaffee - und Beiköchinnen,
aochlehrsräulein mit u . ohne gegenseitige
Vergütung, Büffet - und Servierfräulei « ,
«immermädchen sür Hotels « . Pensionen,
über 28 ANeinmädchen , 25- 30 Mk. per
Monat, eine perfekte Büglerin sür Hotel,
Sausmädchen, Küchen- u. Waschmädchen
sitr Hotel « . verschiedenes beffcres Personal
für Ausland.

Internationales
Utrlll-MllMW'MM

Telefon 2555 ,
S£ Langgasse 24,1 , ^

vis -a -vis dem Tagblatt -Berlag.

Ujtes SÄelN! KU Ulktze
für sämmtlicheS Hotel » und Herrschafts-

Personal aster Branchen.

Stelleunachlveis„Bienenkorb",
Airchgaffe 87, Slnnie Carrre » SteUenverm.,
sucht Köchinnen, Allein-, Haus- und Küchen¬
mädchen.

ene große Anzahl Allein -, Haus-
u. Kindermädchen für nur gute

Etellen.
Fr . Ad. Baumann,

Stellenverwittlnng, Fanlbrunneustr. 8, 1 Tr.
Bekannt kür reelle Vermittlung.

Ein tüchtiges Mädchen anf gleich oder1. Juli
gesucht Karlstroß? 42 Part.

Gesucht
aui 25. Juni oder I . Juli ein beffcrcS tüchtiges

Mädchen, welches selbstständig kochen kann und
«war Hausarbeit übernimmt. Nur Solche mit
guten Zeuginsstn und die aus eine ante dauernde
Stelle restcst'ien, wolle» sich melden.

Frau Adolph Korrwer , Langgasse 33,
M  Pkode -Geschäft.

Zu meinen zwei Kindern
Mw suche ich ein ordentliches draves

Kindermädchen gegen hohen Lohn.
Frnu Meyer , Savoy-Hotel.

Besseres Hausmädchen , da» im Nähen acübt
ist, gesucht. Näheres Hotel Rose.

Haus- und Küchenmädchc» fofort gesucht
Aiiabethenstraße9. k205

flc-ucI-~ Ricgcr , Wies-
badenerstrastc 88  Sonnenberg.

Junges Hanemädchcn gesucht
Dotzheimerstraße 72, 1 recht«.

Brabr» Mädchen gesucht Sleingasse 85, Laden,
sauberes Hausmädchen , sowie Mädchen,

welche- g„l bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit verklebt, in besseren Hanshall gesucht.
Zu erfragen(anher Sonntag«) auf dem Bürea»
Balmliosstraße2, Part ., in der Zeit von Vor¬
mittag« 8—1 und 2st,—7 Uhr Nachmittags,

«sucht znm 1. Juls , event. srüher, ein ordentliche«
Mädchen, welche« etwa« kochen kannu. Haus¬
arbeit verrichtet, bei guten, Lohn. Nähere» zu
ersrageu Walramstraße 12, H. 1.

Jung. Mädchen sür kl. bcssei en Haushalt z. l . Juli
llstucht Dotzheimerstrahe 17, Part.

Gesucht
«Uet«| Dlädcheu mit gnien Zeugnissen, welche«

stldstständig kochen kann, in bessere,, Häuser»
war und etwa« Hausarbeit übernimmt.

Frau Hupfcld . Bahnbofstraße 2, 2.•a»nsz.putttlM.SiaKraÄSchea

Dar

Ein tücht. zuverlässiges Allein-
mädchen bei hohem Lohn sofort

gesucht Bahnhofstratze6. 2 rechts.

Nu«isaches solides Kmleln,
80 Jahre , welches tüchtig im Haushalt und gut

fliclcnu. stopfen kann, zur Stütze der Hausfrau
gesucht bei guter Bez. Ni._ „_ , .äh. im Tagbl.-Verl. Lt

Ein fleißige« Mädchen gesucht, am liebsten vom
Lande, Demselben ist Gelegenb. geb.. nebenbei d.
Nähen zu erlern. N. Rönierberg 28, Kurzw.-L.»» M

Hausmädchen
bei 30 Mk. Lohn wird sür soal. gesucht.

Pension San Remo , Franksurterstr. 1t.
In kl. kinderl. besser. HanShalt saubere«

Mädchen oder Monatrmädchenp. sofort gesucht.
Goldschmidt »Nerostr. 48, 2.* ** ^ +2.

ge

vniviu. iw,

Fleitz. Hausmädchen
esucht Rbrinstratze 60 , Part.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht»
20 - 25 Mk. Lohn . Frau Müller , Stellen«
Vermittlung » Walluferstratze 9, Laden.

Kraft, brav. AUejumädchciia?s. Oranienstr. 52,1 !<

in Merläss. MmKlhen,
welches selbstständig kochen kann, bei hohem Loh»
sür kleinen Haushalt gesucht Walluserstr, 2, P . I.

Tüchtiges Kiiclienmäüclien
mit p.  Zeugn. sofort gesucht. Jahresstelle bei h.

Lohn. Fension d’Audrea , Leberbevff 5.
5̂ ” Ei» junger williges Mädchen gesucht
Schierstkinerstraße 46.

Tüchtiges williges Dienstmädchen gesucht
Rheinstratze 2V, Gtft. Part , rechts.

Büglerin gesucht. Pflüger , Römerberg 34, H. 1.
Büglerin gesucht Westendstraße5, Hlh. Part.
Angel!. Büglerin für JahreSstelle ges. Adlcrstr. 1l.
Bügel-Lehrmädchen ges. Scdanstr. 13, Mlb. 1 r.
Eine Waschfrau dauernd ges. Weilstraße 20, Hth«.
Waschmädchen oder Waschtrau sür einige Tage in

der Woche gesucht Westendstraße5, H. Part.
Eine zuverlässige Waschfrau für jede Woche zwei

bi« drei Tage gesucht Schnlberg 17, Part.
Putzfrau Mittwoch und Samstag von 8—1 Uhr

gesucht Nicolarstraße 19, 2.

Moimlssniu Müffl,
fW “ Unabhängige Monatsfran sofort ge-

suchtLnisenstraße2, 2 Tr . r.MD- Gesucht LNL»
bei Mme . Lqeabannc , Tannurstraße 49.

Anständiges Monatsmädchen wird gesucht
tagsüber Friedrichstraßc 33.

Monatsfran gesucht Langgasse 49, Corsetgeschcnt.
Monatsfran gesucht Koethestraßc 24, 2 rechts
Ein junge« Monatsmädchen von Morgens 7 Ubr

bis Mittags 6 Uhr gesucht Kirchgasie 19, Laden,
HUmkatäivnir anst. , für8 Stunden taalich
MviliUVsl !?!!, gegen gute Bezahlung

gesucht. Näh. Friedrichstraße 48, H. 3 St,
Eine saubere ehrliche Monalssrau gesucht Neu¬

gasse 37 im Drechsierlade».
Snnb . eins. Mdch. f. halbe Tage. Kirchgasse7, P.
Eine Wecksrau
Krau , rum Brödchentroo?» nef. TonnnS'trnße 47.

Lansmädchen?"«*?"
| Bin » Baer , Langgasse 25,
» >WWWW>WWW>WW> >W>>!>WII!lOsWf!skff>
Fr. Nchm. z. » rdbeervfl. äri, Wilhctmstr.44Megner.

FLaschenipirLerittnen
gesucht SvieSbadcner Kroneubrauerci.
Gesucht nach Mainz

eine tüchtiae Einlegerin kür die Dampsbügel-cine tüchtiae Einlegerin .
Mangel, Dauernde Beschäftigung. Näheres tm
Tagbl.-Verlaa. Lar

J"*} guten Zeug», zum 1, Juli oder früher pt
webt. Frau H. Berg , Lebciberg 9.

ordentliches junges Dienstmädchen gesucht.
Schmidt , Bärenstraße7, 3.

Tüchtiges 'Mädchen gesucht von
Sllexi , Michelsberg9 1.

«25. • 13, Part, , ein Kindermädchen sowie ein
tüchtiges Dienstmädchen gesucht.
Uqenmädchen gesucht Malepartus, Langgasse 43,

Mädchen sofort gesucht Waldstraße 20.
mn Dienstmädchen gesucht Albrechtstr. 40, Part.

Werl-riche Uerssnen, dir Steürrng
suche«.

BSET’  Eine gebildete, gut empfohlene Dame mit
Sprach- n. WirrhschaftSkenklitissen sucht geeignete
Stellung als

Haus - oder Empfangsdame,
Gesellschafterin ». f. w. Off. it. w . 159
an de» Tagbl.-Perlag.

Eine Dame , welche viele Jahre in einer Anstalt
sür Schwerhörige thätig gewesen ist, sucht passende
Stellnug bei einem schwerhörigen Herr» oder
auch Dame. Offerte» unter A. Bt. l « 81 an
Rudolf Moste , Hamburg , erbeten. F130

^tstioicv sucht zum 3. Juli Stellung. Selbige
' " kann schneidern und frisiren. Offerten unter

kl. . 153 an den Tagbl.-Verlag.
Eine gebilditc, gut empfohlene Dame mit Sprach-

keiintniffcn und in Buchhaltung erfahren, such!
sofort oder später in feinerem Geschäft geeignete

«Enanjtl. Mtz, « erttoft5,
i»m 15. Juni oder1. Juli ein mit guten

Zeugnissen versehenes Haus- n. Zimmermädchen.
-.Naderer daselbst.
«uche zum 3. Juli ein

Hausmädchen,
lsEsthes jede Hausarbeit gründlich versteht, nähen
>«d bügeln kann. Anmeldungen Morgen« von

ll> - Nur Solche mit guten Zcngniffen
fallen sich melde» Kapellenstraße 72.

fein bürgerl. Hans im Rbeinaan eivU1fltri. Haus im Rheingan ein tüchtiges
vansinädchen per 1, Juli gejucht. Off. unter

an den Tagbl.-Verlag.
Sin .Dienstmädchen ges. Gnitao-Adolfstr. 1. 1 I.

",^ aves Mädchen, welchs etivas kochen kann,
Ä ?? Riehlstrabe3, 1, St . I.^Dienstmädchen, welches Liebe zu Kindern

«al, bei hohem Lohn kofort gesucht.
,, x , Carl Kipp, Langgasse 19, 2,tüchliaeS waifim uom Lande anfAn

i fälliges Mädchen vom La
gesucht Häsnergasse 15.

Alleinmädchen gesucht
Moritzstr. 6, Thoremg. P.

Stellung als
DerkWerill. 6ud)ijalter!nu. s. B),
Off. unter a » » an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Maschinennäherin s. d. Besch.
Herderstraß« 26 , Stb . 2.

I » Kiiidcrpflege ÄÄJ:
j. Nähen, s. Stelle z, Baby ob. jüngeren Kindern
i. f. Hanse. Offerten Hellmnndstrahe3, 3 r.
5jr- Persectc Kinderwärterin mit besten
-fengniffen ans ersten Häm'ern sucht Stelle inUl » llljl . l »Ul. . . . . .
s. Hauie zu clnem Sanalmg oder auch zu groß,
Kindern, Betreffende ist ° uu - m~J—

Empfehle
an Hole!- n. HmschostS-Persoml:
Wirthschasterinnen , Haushälterinnen , eine
junge Frau , die die feinere Küche selbstständig
verüeht, als Stütze der Hausfrau , eine Herr¬
schaftsköchin gesetzten Aller« Bei - od. Käffee-
köchin für hier, perfecteu. angehende Kammer-
jungfsrn » Servierfräulein . Stuben - und
Hausmädchen , verschiedene Alleinmädchen.

WeiiliiAS Stellen-Biilenn,
aitEftes urta laaft-

Placitunp-ptenB UJitsbaDcns,
von Carl Grünberg , Stellenvermitt ler,

Ms 17 Goldgnffc 17. ^
Telephon 434.

t ^ mpfchfc mit b-jähr.

un.ii.il .,, _ ... von 3 Uhr Nachm, au
Bleichstraße 4,1 rechts.

Empfehle l . Claffe Kindergärlneriu, Hausdame
für Arzt. Jungfer mit längs. Zenguiß, beffcres
Kinderfrl. Ännie Carne , Sicllenvcrmitt!,,
„Bierrenkorb ^ , Kirchgasie 87.

Ein best, gefetztes Mädchen (Tbüringerin), in
jetziger Stelle 5 Jahre , welcher die gut bürgerl.
Küche versteht und etwas Hausarbeit übernimmt,
sucht Stille als Köchlnb. einzelnem Herrn oder
Ehepaar z. 1, oder 15. Juli . Stiftstraße 19, 1.

in Allem bew., sucht Stelle als
Stütze oder Eesellichüfterin. Näh.

“y ^ r  Nbeinstraße 46, hier, Zimmer 2.
Best . Mädchen mit g. Z-ugn, s. St . als Hausb.

de, ftutvt. alten Herrn sogl. oder später. Off. u.
«i . LSG an dm Tagbl.-Verlag erb.

Perfect « HerrschaftSköchin mit
H>ÄM f. g. Empf. sucht Stelle in gr. ff.

Pension oder Herrschaflsbaus, geht auch aus-
hülfSweffe. ,Näh. im Tagbl.-Verlaa. ' Lv

. . vorzüglichen Zengn,, sowie
Slllcin - und bcsterc Kindermädchen.

Fra » Adelina Baumann,
Stellenvermittlerin, Fanlbrnnnenstr, 8,1 St,

Ein brave« ordentliches Mädchen vom Land?
sucht gute Stelle als Kinder- oder Zimmer¬
mädchen. Näh, Lnisenstraße5, H, 2. Et. r.
W~  Wegen Sterbefall der Herrschaft sucht
ein besseres Mädchen Stelle als Slllein-
mädchen. Dotzheim erstratze 42 , Hth. 8 l

Junges Mädchen sucht Aushiilssstelle. am
liebsten zu Kindern, Näh. Frankenstr, 19, 1.

Nettes Mädchen , prima zwei- und dreijährige
Atteste, d. «ul kochen kann, sucht Stelle. Frau
Müller , Sle 'ilcyprmittl., Walluserstr.9, Laden.

Perf . Büglerin luä't Kunden für Montag und
Dienstag. Oranienstraße 86, 1 St.

Mädchen s. Wasch- u. Pntzbcsch. Aorkstr. 19, 4.
Tücht. Mädchen s. Waschbesch. Adolfstr, 4, Hth.
Frau s. Wasch» n. Putzbeschäst. Göbenstr. 5, H. P.
I . unavh . Fra » b, noch Tage fr. im W. und

P . Hellmundstraße 85, 3 St.
Mädch. s. Waich- u. Pntzdeschäkt. Nüderstr, 19, D.
Junge tüchtiae Frau sucht Monatsstefle.

""" s Feldst ' " ^ ' ^Näheres Feldstraßc 34, Frontspitze.
Mädchen, 15 I ., s. Ncbm. Besch. Wellritzstr. 3, Stb

Männliche Mrefonen. die StrUnng
finden.

Für Prinzipale u. Gedülfen(Bcrb.-Mitgl.) kosten¬
freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher HandlnngSgehülscn zu Leipzig.
Bis ktjt 47,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei r4,»«t» v iLiLeii » « «',
' , H. Th. .Hendrich, Dambachthal 3. 3047

@ Jnt.kauim. StellenvürcauFrankfurt a . M ., Zeit 24,1 , sucht sös. :
Geschäftsführer j
Buchhalter für Frankfurt,
Correspond ent \ F67
^ ilialleiter für Schuhwaarcn,
Reifende » CommiS , Verkäufer,
Buchdaltcrinn ., Coutoristin « .,
Verkäuferinn . , Hausdamen,
Stützen , Erzieh. , Kinderfräulcin.

Slmalie Ullmann , E. Fuchy, Stv.

. Jyspeetor
zur griindtiche» und energischen Bearbeitung hiesigen

Platze« in Leben«- u. KiNver-ÄkksichetNnggegen
hohe Bezüge Gefl. Offerten u.
V . S 8 S 2 aiCHaasenstein L Vogler Sl.-G. .

rankfurt a. M . I'g?

(vti ' dcv ?um  ^ Ut6f  Hotels_ . für Hesse» - Nassau snr
patent. Artikel gesucht. Offerte» unter T . 159
an de» Ta ' dl,-Verlag.

Schlosiergehülfe,
älterer selbstitändiger Arbeiter, aus Kunst- Und

Bnulchlosserei sofort dauernd bei hohem Lohn
gesucht.

Willig , Schlachthansstr, 32, Adh. 1 St.
Ein junger Schlosser, am Feuer und an der

Drehbank bewandert, gesucht Seerobenstr. 22, P.
Tücht . Spengler u . Installateur sucht sofort

Georg Auer , Taunnsstrahe 55.

Achtizer Müntm
n . Spengler sofort gesucht von (No. 2861) F 31

S . Agins & Sohn , Mainz.
sAnschläger ) gesucht

® ( l | iTlllCl Walluserstr . 9, Part.
Tücht. Bauschreiner gesucht Herrnaartenstraße 9.
E. jung. Baiilchreiner gesucht Seerobenstr. 22, P.
Mehrere tüchtige Glaser und Schreiner für

Fensterrabmen und Balkonthüren, sowie zwei
tüchtige Blankgläser für dauernd gesucht.Damvs-Hovelwerk Wiesbaden.

Tiicht. Wamer gesucht
sof. in FubrgcschSft mit eig. Wagnerei 11. Schmiede.
Schrifit. Anaedole mit Zeug»., N-fer. u. Gebalts-
on'vrnchen s»h B>. 15 « an den Taabl.-Derlaa.

-»" -Ni» ,-,- -
Malcrgehülfe gesucht Dorkstraßc3, Part.

Marmorchauer.
Poliseure und tüchtige Versttzer, event. auch
Lenke, die sich auSbilden wolle « , für dauernde
Beschäftigung sofort gesucht.Marmorwerk Wiesbaden.

Lackirergehülse gesucht bei
C. Gener , Hellmundstr. 87.

Tüncher gesucht Westendstraße84. Part, link».
«'s»» ». I . Becher,Biebrich,
Friedrichstraße 15.

Tüchlige Tüncher gesucht.
Lvilh. Maus , Castellstraße30.

Tüncherqehülse gesucht Pbillpproergstrnße16.
Tücht. Tüncher zum Einspeißeu und Slustreichen

gesucht. Dauernde Stell. Uorkstraße 81. 2 I.

Tüncher gesucht. Näh. Niederwaldstraße, Neubau
Streim, bei Kürschner & Denk.

Tüchtige Tüncher gesucht.
Halm & Qauetbotn,  Römerberg 14.

Selbst. Tapez.-Geb. ges. B. Schmidt.Friedrichstr. 94,
Jung , tüchtiger Wandplatten-

^ setzer oder Maurer , d. darin be¬
wand. für dauernde Accordarb. ges. Off. mit
Preisang. nnt. 0 . 158 an den Tagbl.-Verlag.

Genfer Verein,
Webergafle 3, Telephon SIS,
ücht einen Koch-Aide, gel. Conditor (50—60 M,
Gehalt), einen jung. Koch für WieSb., 18—19 I,,
einen felbstst. Koch, 19—20 I . a. (70 M. Gehalt),
einen Koch (60—80 M.) n. Eisenach, zwei EhesS
nach Kreuznachn. Koblenz, c, Cbef (80—120 M.)
n. Konstanz, e. Chef (70—80 M.) n. Marburg a/L..
einen Aide f. Entremets n. Patisserie (60—80 M.),
Nabe von Wiesbaden, einen Kochvolontär, gelernter
Conditor, n. Neuenahr, zwei .saalkellner (30 M.)
nach Neuenahr, einen Kochvolontärz. bald. Eintr.,
drei Saalkkllner für Wiesbaden, e. Kellnerlehrling
für Wiesbaden, e. Kellnervolontär für Mainz, ein.
2. Zimmerkellner Ende Juli Haus 1. Rg«., einen
ringen sprach!. Kellner, w. Lust bat, Buchführung
gl erlernen, einen jungen Buchhalter, Eintritt sof.,
Restanranlkellner, sprachkundig, einen Geschäfts-
fübrer für kleines Hans , drei Listsungen nach
Wiesbaden, Eintritt sofort, j. sprachkund. Kellner
11. Mainz, e. Saal - 11. Restaurantkellnera. Rhein

Hcrm . Eierdonz , Stellenvermittler,
Webergaffe8.

Schuhmacher erhält sch. Sitzpl. Walluserstr. 12.
Schuhmacher aus Woche gesucht Metzgergasse35.

Diener , der auch Krankenwagen
z» fahren hot. Vorstellung nur

von 9—12 Vormittags. Adr, i, Tagbl,-Vert. Li

Kanfm. Lehrling
ein Expedilionsbüreau gesucht. Gute Sfür ein Expedilionsbüreau gesucht. Gut« Schul¬

bildung 11. gute Handschrift Bedingung. Selbst¬
geschriebene Offerten und Schnlzengniß-Abschrjfi
unter 31. 159 an den Tagbl.-Verlag.

Schlofferlehrling geiucht Herderstraße 26.
Tünchcrlehrling gesucht Hclenenstraße 19. P.
Für wein Tbonrohrlager suche einen durchaus

tüchtigen und nüchternen Man « . Nur Solch«
mit guten Zeugnissen und schöner Handschrist
wollen sich melde».

Jos . Hnpfeld . Eisengroßbandlung.
lKebsgÄthguSstraße 15/36.

Ein Taglölmer und ein Tüncher gesucht
Rheinstran« 95. Part.

Tüchtige Erdarbeiter gesucht.
Schuch & Gruber , Adlerstrabe 28, 2

Kräftiger zuverlässiger, gut empfohlener Man«
gesucht, um Nachmittag« einige Stunden ein«
Dame im Rollstuhl aurzufahren. Aninelden
Eratbstraße II.
fnstfe . Sauberen Hansburschen sucht

Ferd . Alexi , Michelsberg 9.
Hausbursche , 14—16 Iabre . von auswärts per

1. Juli gesucht Maucrgaffe 12, Drogerie.
HanSbursche im Alter non

HUflvl ' 16—38 Iabre » gesucht.
Ed. Weygandt , Kirchgasie 34.

Jüngerer Hausbursche z. sof. Eintritt gesucht.
Männerturnhalle , Platterstraße 16.

Ein Hausbursche gesucht.
Bäckerei Ph . Mrnok , Bahnho,str. 18.

Jünflercr HaNsbnrschc gesucht.
D . Stein . Webergaffe 3.

Ein junger tüchtiger Hausbursche sofort gesucht
Kirchgasse 26, Adler-'ApotKcke.

Ausläufer
sofort gesucht. Zu sprechen Morgen« bSIi 9 6t®

10 Ubr Taunusstraße 20, Part.
Ein Bursche als Ausläufer gesucht Heümund-

stratze 38. Jäger Ww.
Junger Bursche gesucht Karlstrahe 89.

„nge, 14—15 Jahre , ael. Kaiser-Friedr.-Rin« 14
chulj. gesucht. Wegner , Wilbelmstr. 44. .
U - Ein tüchtiger gewandter stadt¬
kundiger Fahrvursche per sofort gesucht bei
I . Hornung & (So., Kl . Webergaffe 9.

Tüchtiger stadtkundiger Fuhrmann
MWM neiucht Gedanstrotze 3.
Ein tücht. solider Fuhrmann ges. Bleichstr. 19.
Tüchr. zuverlässiger Fnhrknecht ges. Wellritzstr. 14
Ein Schweizer gesucht Schwalbacherstrahe 39.

Männliche Rersonen. die Klelinns
snche».

Tüchtiger solider Kaufmann , 30 I . alt. sucht
Stellung als Buchhalter gegen belch. Ansprüche.
Offer ten unter » . 15 « an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann, tüchtig, sucht schriftlich«
oder verantwortliche Beschäftigung.

Feinste Referenzen. Offerten unter Chiff-ie
H . 159 an den Tagbl.-Verlag.

MMNBckW
als Caflirer, Lagerist. Magazinier,c. sucht geschäft«-

tüchtigerj. Mann, 88  Jahre, bisher im elterl.
Geschäft thätig, repräsentabel, schreibgewandt-
Eintritt kann sof. erfolgen. Off. u. F . F . S1V
an G. L. Daube & Co ., Frankfurt a. M.
Referenzen zu Diensten. (Man.»No.I'.22549)^ 13

Zuvcrl. Mann mit schöner Handschrist sucht per
1. Juli oder später Stillung al« Registrator.
Büreandiener oder Kassenbote. Offerten unter- - - - -31. 1 5 * an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann mir schöner flotter
_ Handschrift sucht Stellung in einem

' Baugeschäft. Derselbe ist in dem Lohn-.Jnvaliden-
und Krankcukaffenwesen vollständig bewandert,
sowie der Buchführung mächtig. Gef. Offerten
unterF . 155 an den Tagbl.-Verlag.

Zuverläistger verbeirat. Man « , best empf., sucht
~ ~ “ . . ' :f(Stelle. Ders. ist auch mit bess. Fuhrwesen vertr.
Offerten unter F . 141 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junger Mann , 25 Jahre alt, unverheirathet.
mit guten Zeugnisse», sucht dauernde Stellung

Hausburscheoder sonstig« Beschäftigung.al»
Adresse im Tagbl.-Berlag. Pa

Man » , 26 Jahre, lange Jahr-
jm Ausland, d. franz. Sprach,

inächriq, 1. Stelle, am liebsten bei einz. Heern f.

Pa

inächriq, 1. Stelle, am liebsten bei einz. Heern f.
w. auf Reisen. Näh. im Tagbl.»Verlag. La

1
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Sonntag , den 19 . Juni.
KoiüSrnnnen . 7 Ubr: Morgenmnsik.
Kurijaus . SornnttflflS 11V> lltir : Militär-

ts.oiiceri im Musikpavillon hinter dem Kurbause.
Nachmittags4 Uhr: Conccrt. Abends 8 Uhr:
Canc-' t.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Ubr: Oberon.
Residenz-TKealer. Abends 7 Ubr: Madame ±.
Waltzalla-Hhcaler . Nachmittag« 4 Uhr : Der

Obersteiger. Abends 8 Uhr: Der Rastelbinder.
Mal Kalla (Restaurant). Abends 8 Ubr: Conccrt.
WeichsKallen-'SKeater. Nachmittags 4 u. Abends

8 Ubr: Vorstellungen.
Kötel - Acsianrant Driedrichshef . Vormittags

11'/, Uhr: Conccrt.
Montag , den SO . Juni.

KschSrunnen. 7 Ubr : Margcnmusik.
KurKanx. Nachmittags4 Uhr: Coucert. Abends

8 Ub,-: Concer».
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Gasparone.
Aiestdenz-Tkcater . Abends 7 Ubr: Zapfenstreich.
Walöalla -Löcater . Abends 8 Ubr : Boccaccio.
Walkasia (ReltaUrant). Abends 8 Ubr: Conccrt.
Ileichskallen -likealer . AbdS.8 Ubr: Vorstellung.
Keilsarniee . Abdr. 8'). Ubr : Lcffcnll.Veriamml.

Kktuaryns , Kunstsalouq Wilhelmstraße 16.
Wauger ' s Kunlllalou , Tannnsitraße 6.
Kunstsalon Wiktor . Tauniisstraye 1. Gartenbau.
Verein für Kinderhort, ' . Täglich von4—7 Uhr:

Steiugaffe 9, 2, und B!eichstr.-Schn!e, Part,
^aiuen -tzlul' , Tanuusstrobe 6. Geöffnet von

N'orgens 10 bi« Abends 10 Ubr.
^olllskesehalle , Friedrichslraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 18 Ubr Mittags bis 9' '- Ubr Abends,
Soun - und feiertags von 10'/-—12'/- Uhr und
i'oit 3—8‘A Uhr. Eintritt frei.

Verein für Zuslluust ul er ?Sohl(obrts -Elu-
richtuugen und Vechtsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Ratbhm'se im Bnrean dcS
Arbeitsnachweises(Mänuer-Abtbeilune).

Arveitsnachiveis uueutaeltkich für Männerund
Trauen : ini Natbbnusvon9 —12' /, u. 3—7 Ubr.
D'äuuer-Abtb. 9—12’', und von 2' '-—st Ubr. —
Fraiien-Abtb. I: für Dienstbotenu. Arbeiterinnen.
Franen -Abtb. 11: für höhere BerufSartcn und
Hotelpersonal.

Arveitsnachweis desLlirisil . Ärveiter - u-ereins:
Seerobettstraße 13 bei Schudmachcr Fuchs,

Kemeiulome cdrtsllranllcnliaste. Meldestelle:
stnikêstroste 29

KMelirs -NnchrichteM

Sonntag , den 19 . Juni.
Htzürger- Schüben - tzorps. Ausschicßen einer

Judllänms -Nüdaille.
ßhristl . Krbeiter -Verei « . Nachm. 12—2 Ubr:

Sparkasse. Herr Kaufm. Balzer, Faulbrunnen¬
straße 9.

ßvaugekischer Männer - n . Iünglings -Derein.
Nachmittags 2 Uhr: Iugeudabtheilung. 8 Ubr:
Gesellige Vereinigung. Abends8'/«Ubr; Vortrag.

MiesSadener Männergesang -Perein . Nachm.
2.2b Ubr: Ausstug.

Christlicher Verein junger Männer . Nachm,
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft u. Soldaten-
Versammlung.

PSayeru-Verein Wavaria - Nachmittags 3 Uhr:
Großes Sommerfest.

Hluv Edelweiß. Nachmittags 3 Uhr: Sommcr-
nnd Kinderfest.

Gesangverein Aiederökütle Nachmittags4 Uhr:
Unterhaltung,

ZLäLer-Glub Keiterkeit . Nachmittags 4 Uhr:
Ausstug.

Wänner -Äthleten -Vercin Wiesbaden . Nachm.
4 Ubr : Ausflug.

Verlchsnerungs -Derein . Nachm. : Wartthuriusest.
ixbeealeud für Verkäuferinnen und olleiustebeuoe
'Mädchen beffererStände, ' /-7—' ,-10 Uhr iu der

Heimalk, Lcbrstraße 11.
Montag , den 20 . Juni.

Wiesbadener Schützen-Verein - Sommerfest.
Aürger - Schützen- Gorps. Anrschicßen einer

Iubiläums -Medaille.
Inrn -Keleklschast. 5' /,—7 Uhr: Turnen der

Kunben-Abtheilung.
Turn -Dcrein . Abds. 8—10 Uhr: Fechten. Turnen

der Aliersricoe.
Wiesbadener Alhlelen -Clnö. Abends8'/- Ubr:

Uebiiug.
Zioller ' säie Skenagraphen -Hesellschasl. Abends

8lh—10 Ubr: Ucbnna.
Hekangve' ein Nrobffnn . Abend« 8"-Ubr: Probe.
Wiesbadener Jitbcr -Llnb . Abends9 Uhr: Probe

des gemischten Short «.
Evangelischer Männer - n. Jünglings -Verein-

Abend? 9 Ubr: Männerchor.
Elristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gesang.
Verein der Drisenrgchülse » 1900. Abends

9' /, Ubr: Verrammlung.
Areidenber -Verein Viesbaden . Abends' Sitzung.

Kurhaus , Xoobbeunnen , Kolonnaden , Xursnlagen.
Königliches Theater , aut dem Wannen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrafee 20.
Walhalla -Theater , Mauritinsstrafee la.
Reichshallen-Theater , Stiftstrafee 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis -S - 'elplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags n. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms -Heilanstalt neben dem

König ], Schlots,
Augusta -Viktoria -Bad, Viktoriastrafee 4.
Städtische Gemälde - Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst - Vereins,
Wilhelmstrafeo 20. täglich , mit Ausnahme des
Samstags , von ' -11—1 Uhr vorm , geöffnet.

Königliche Landes -Bibliothek , Wilhelmstrafee 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet ; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum , Wilhelmstrafee 20.
Geöffnet Sonntags von 10 —1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm , von 3 —5 Uhr . Samstags geschlossen.

Altertums - Museum , Wilheimstrafee 20. An
Wochentagen /mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums - Vereins , Friedrich
strafee 1. Montags und Donnerstags morgen
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil -Museum von Fr . Fischbach im Rathause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Könialiches Schloss , am fVMofeplatz . Die inneren
Räume täglich zu besichtigen . Einlaßkarten
25 Pf . heim Schlofe-Uastellan.

Justizgebäude , Gerichts strafee.
Rathaus , Schlofeplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats -Archiv , Mainzerstrafee 64.
Reichsbank . Luisenstrafee 19.
Landesbank , Rheinstrafee 30.
Polizei -Direktion . Friedrichstrafee 32.
Passbüreau , Friedrichstrafee 32.
Polizei-Reviere : I. Röderstr .29 : N. Mainzerstr . 34,

Ui Bertramstr. 22, TUnterh.; IV.Michelsbergll;
V. Philinpsbergstr . 15.

Infanterie -Kaserne , in der Schwälbacherstrafee.
Ariiilerie -Kaserne , in der oberen Rheinstrafee.
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrafee.
Kaiserliches Postamt . Hauptpostamt : Rhein¬

strafee 25 und Luisenstrafee 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützendefstr . 3, Bismarck-
Ring '̂ 7 und Tn.urtn««trafee 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends . Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw . 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 11" r Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags . Abfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelie . sowie Packetausgabe , Aus¬
gabestelle für ständige Abholer lind Packet-
annahme : Luisenstrafee 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen : Rheinstrafee 25.
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegrapher .amt , Rheinstrafee 25.
Ununterbrochen geöffnet . (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen hei dem Postamte (Rheinstr . 95),
im linken Hofgebände , Eingan " durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem Tore
ist die Uachtschollo zu ziehen .)

Protestantische Hauptkirche , am Schlofeplatz.
Küster wohnt Elienhogengasse 8.

Protestantische Bergkirche , Lehrstrafee . Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rhein¬
strafee . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche , Luisenstr . Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Marlahilfkirche , Platterstrafee . Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche , ..Friedenskirche “ , Sehwal-
bacherstrafee . Der Küster wohnt Adlerstr . 69.

Anglikanische Augustinuskirche , Frankfurterstr . 1.
Äufrer Sonntags täglich Gottesdienst . Der
TZTiRfer wohnt TZra nkfuvToCstre(Vn8. Ge rf enhn ns.

W* - ' mM' - 4
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Wontag , den 20 . Juni.

Versteigerung eines Bauplatzes an? Grundstücken
des Centraistndsenionds, driegen im District
Heberboden, im Rentamts-Büreau. Herrngartc»
straße 7, Vormittag« 9 Uhr. (« . Tagbi. 269
S . 22.)

Versteigerungvon Mobilien rc. im Hause Lang,
oasse9. Vormittags 9' /» Uhr. (3 . Tagbl. 281
S . 24.)

Versteigerung von Mobilien :c. im Saale Zu den
3 Kronen, Kirchcaffe 23, Vormittags 9'/- Uhr.
(S . Tagbl. 281 S . 22.)

Versteigerung von Ubrcn, Broschen rc. im Saale
Zum Deutschen Hof, Goldgasse 2a , Vormittags
10 Ubr. (S . Tagbl. 231 S . 12.)

Versteigerung eines Bauplatzes aus einem Domänen
Grundstück, belegen im District Ueberboben. im
Rentamts-Bürean, Herrnaartcnnraßc 7, Vor
mittags 10'/- Uhr. (S . Tagbi . 269 S . 22.)

Werstcigerung von Movilic» rc. im NnciiouSsaalc
Marktstraßc 12, 1. Et .. Nachmittags 2'/- Uhr.
(S . Tagbl. 231 S. 12.)

Königliche Kchanspiele.

Meteneologische Seo -lrachtungen
der Ktatisn Wiesbaden.

Sonntag , den 19. Juni.
167. Vorstellung. '

Oberon.
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach
Wieland'S gleichnamiger Dichtung. Mustk von Carl
Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwiirf: Georg v. Hütten. Melodrama¬
tische Ergänzung: Josef Schlar. Poefie: Joief Lanff.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Personen:
Oberon, König der Etten . . . Herr Henke.
Titania . Königin der Elsen . . Frl . Robr
Puck, 1 . Frl .Doppclbaner
Droll, I ®I'ett .Frl . Strozzi.
Meermädchen. Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Lcffler.
Hiion von Bordeaux, Herzog *

von Guienne . Herr Krauß.
Scherasmin, sein Schildknappe. Herr Wlnkcl.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer. Herr Mebus.
Babc-Kban, Thronfolger von

Persien . Herr Wilhelm.
Kcttime, Rezia'S Gespielin . . Frl . Mordes.
Hamet, der Stumme d. Palastes Herr Armbrecut.
Amrou, Oberster der Ennncheii Herr Andrtano.
Almanior, Emir von Tunis . Herr Malcher.
Rnichana, seine Gcmablin . . Frl . Willig.
Abdallab, ein Seeräuber . . . Herr Adam.

Anfang 7 Ubr. - Ende 10'/. Uhr.
Erbödic Preise.

Montag, den 20. Juni.
168. Vorstellung.

Gasparone.
Operette in 3 Akten von 9s. Zell n. Richard Genöe.

Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leitung: Herr Kavellmeister Stolz.

Reg'e: Herr McbuS.
Personen:

Carlotta. verwittwete Gräfin von
Santa Croce . Frl . Rudolph a. G.

Bobolino Nasoni, Podest« von
Svrakus . Herr Adam.

e-indntto, fein Sohn . . . . Herr Rndriano.
Eonte Erminio . Herr Klarmüller.
Luigi, dessen Kreund . . . . Herr Martin.
Benozzo, Wirtb . Herr Henke.
Sora , sein Weib . Frl . Cordes.
H'nobia, Dnenna 1 der fhrl. Schwartz.
Mgrjetta, Kammerzofe jGräfin Frl . Doppclbaner
Maiaccio, Schmuggler. Benozzo'S

Oufcl . HerrEngelmann.
Rnverto Corticelli. Oberst . . Herr Sbieß.
Guarini, Lieutenant . . . . Herr Müller.
Gin Klerichisdiever. Herr Waiden.
Herren und Damen von SbraknS. Gcnsdarnien,
Carabinieri. Zoilmächter, Schmnaglcr, Schiffer,

Bauern »nd Bäuerinnen. Richter rc.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen9'/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 21. Juni . 169. Vorstellung. Dar
große Geheim»'?. _

17. Juni.
7 Ubr 12 Ubr
M ora. Nachni.

9 Ubr
Abds Mittel.

756,9 754.?' 752.1 754.4
18 3 28.1 22.o 22.8
13.3 15.2 12.9 18.8
85 54 64 67.7

W. 1 S . 4 NW. 6 —
— 0.0 —

Barometer*) . . .
ThermometerC.
Dunstlpann. imm) .
R-l.Feuchtigkeit(-/»)
Windrichtung . .
Nied-r!chlagSb.(mm)
Höchste Temperatur 29.4. Niedr. Temper. 13.9.

*)  Die Baromctcrangaben sind auf 0° (
reducirt.

Wcller -Kericht
des „Wiesbadener Tagblati ".

Mitgettzeilt a»f Grund der Berichte der deutsche»
Sccwa-te in Hamburg.

(Nachdruck vrrvolen.»
20. Juni : wärmer, heiter bei Wolkenzug, strichweise

Regen.
21. Juni : sonnig, theils wolkig, mäßig warm

Strichregen.

Aus- und Untergang für Sonne (®) und
Mond (C).

(Durchgang dir Kanne durch Slldrn nach miNrteuropätlchrr Zett)
<«>

Juni , im Süd .! A»fg. !Unter«. Anfg. >Unter«.
isiihr M n.|Ubr Min Uhr M m tt drM 'N !Uhr_ Mtu

_20nil2 ^ 28 14 18 I 8 38 12 16Mi12 19'S*
21. II12 29 I 4 18 | 8 38 I 130 'J!.| l2 42V.»
») Hier gebt«l -Unlergaug dem Aufgang voranS>

Ferner tritt rin für de» Mond:
Am 20. Juni 4 Uhr 11 Min. Nachm, erstes Bitrtcl

Restdenr-Theatcr.
Direct'on: Dr. phil. Ä» Nu » dt.

Sonntag, 19. Juni . 272. Abonnements-Vorstellung.
Madame F.

(L 'Inconnue . t
schwank in 3 Akten von Vanl Gavault und

Georges Berr.
In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Pbisivpe Ardelot, Advokat . . Rudois Bartak.
Jacaneline, seine Frau . . . Tilli v. Loßau.
Eine Dame . MaraaretbeFrep.
Foignei de la Barre . . . . Reinhold Hager.
Bidonlet . Tbeo Obr ' . .
Pascal Bernard. Advokat . . Arthur RobertS^
Doctor Sirandin . Georg Rücker.
Don Joie . Gustav Schnitze.
Marguerite, i im Dienste bei Wally Wagener.
Julien , i Ardelot Hermaim Kunz.
Ein Poiizei-Commiffar . . . Aidnin Unaer.
„ . _ . . | Emil Kneib.
Zwei Secundanten . j Georg Albri. >,

Anfang 7 Ubr. — Ende 9 Ubr.

Montag, 20. Juni . 273. Abonnements-Vorstellung
Zapfenstreich.

Drama in 4 Auszügen von Frann »Ham Beyerlein.
In Scene ge'etzl von Dr. H. Rauch.

Per 'onen:
v. Bannewitz, Rittmeister

3 <3

^3-

Alanin Unger.
Rcindold Hager.
Han» Wiibclmy.
Gustav Schnitze.
Georg Rücker.
Rudolf Bariak.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.
Else Noormann.

MalhaUa-Theater-.
Operctten-Spielzeit.

Sonntag , den 19. Juni 1904.
Nachmittag? 4 Uhr (bei ungünstiger Witterung).-

Der Obersteiger.
Operette in 8 Att«n von M. West und L. Heltz

Musik von Carl Zeller.
Spielleiter: Theo Tachaner.

Musikalischer Leiter: Max Laudien.
Personen:

Kürst Rodcrich, MajoraiSherr . Richard Burger.
Comtesie Fichtenau . Rose! v.Bor».
BergdircctorZwack . . . . Tbeo Tachaner.
Ettriede, seine Frau . . . MarianneAusterlitz
Tschida, Salinenadjunkt . . . Max Zilzer.
Duser, Materialienverwalter . Adolf Schultz.
Marlin . Obersteiger . . . . Richard Lenz.
Nciiy, Spitzenklöpplerin . . . Lucie Görgi.
Strobl , Wirth . Hanns Haageg.
Bnbetrc, dessen Stubenmädchen ffllarir Pjrkner,
Kilian 1 . . Ludwig Schmitz.
Einöder s Bergknappen . . ArtburGrandest.
NepomukI . . Willi Wieuckc.
Ballet-Einiaae im 2. Akt: Trianou Gavotte, com,
ponirt von Man Laudien, getanzt von den Damen:
Mary Martin , Anna Unruh u. ZobtiS I. und II.

Pause nach dem l . und 2.  Akt.
Halbe Preise.

Laura Scholz.
Ada Siradwell.
Richard Burger.
Patil Schulze.
Max Ellen.
Lttdwig Schmitz.
Arthur Grandcih

Gastspiel Ann! v. BaboS und Haust Hanke vo«
Carl-Theater in Wien.

Der Rastelbinder.
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten von ViciorLöon.

Musik von Franz Lehär.
Spielleiter: Dir. Emil Nochmann.

Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großlapf.
Personen:
Vorspiel.

Milosch Dlachik, Großbauer . . Paul Sckulze.
M:losch, lein Sohn , 12 Jahre alt Kl. Hanke II.
Voitech. Nastelstittder . . . . Hanns Hangen.
Babuschka, seine Frau . . . MarianneAusterlitz
Suza , deren Tochter, 8 Jahre . * * *
Junka,deren Pflegekind,12 Jahre *
Vactaweck. i . - - Ludwig Schmitz.
Kropatichecktt Dauern ^ ^ . Arthur Grandeü,
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebel-

öänbler . Emil Nothmann.
1. und 2. Akt.

Glöppler, Spenglermeister . . Max Zilzer.
Mizzi, seine Tochter . . . . Roiel von Born.
Janku , sein Geschäftsführer. . Richard Lenz.
Wolf Bär Pfefferkorn. . . . Emil Nothmam
Snza . Dienstmädchen. . . Emma Malkowria.
Gi!a Liia, i Choristinnenbei
Lori Klori. / Ronacher
Miloich, Corpora! . . .
Jumpiovic?, Wachtmeister...- •
Baron Gröbl, lEinsäbr.-
Ritier v. Sircckenburg.jFreimiü.
Sckweller, Corvoral . . . .
Kurpperl. Bursche . Ludwig T-rSItz

* * * fl. Haust Hanke l ffl5rt{
* * * H. Anni v. Bado« j al®

Pause nach dem Vorspiel und I. Akt.
Ansong 8 Uhr. — Ende 10'/, Uhr.

Montag, den 20. Juni 1904.
Korcaccio.

Komische Overetie in 3 Akten von F . Zell und
Rich. Genöe. Musik von Franz v. Suppd.

Spielleiter: Dir . Emil Nothmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister

Personen:
Giovanni Boccaccio . . . .
Piclro , Prinz von Palermo
Scalza, Barbier.
Beatrice, sein Weib. . . . .
Lottberinghi. Faßbinder . .
J 'gbeiia, sein Weib. . . .
Lambertucio. Gewittzkrämer
Peronella, sein Weib . . .
Fiametta, Beider Ziehtochter .
Leonetto, Student . Hanns Haage-.
Ci» Unbekannter. Fritz Stutzer.
Der Majordamus des Herzogs \

von Toscana . . Paul Schutte.
Ei» Colvorteur . Artbur Krandeil.
Fresco, Lehrling bei Lottberinghi Iba Unmli.
Cbecco, Bettler . SelnrichD-'Mr
Filippo, Magd bei Lambertucio Mane Pnkn«.

Studenten, Bürgermädche», Gesellen von
Lottberinghi, Bettler. I

Die Handlung svielt zu Florenz im Jahre 13m-
Im 2. Akt Ballet-Einlage, getanzt von der So>
tänzerin Anni Hans vom Hoitbeater in DarMMu»

* * * Fiametta : Suisi Eich als Gait.
Nach dem 1. u. 2. Akt Panse.

Anfang 8 Ubr. — Ende 10'/» Uhr.

Dienstag, den 21. Juni : Der Rastelbinder.

v. Höwe», Leutnant
v. Lanffen, Leutnant
Boikhardt, Wachtmeister
Oueiß, Vicewachtmcisicr
Helbia, Sergeant
Michalck, Ulan
Svietz, Ulan
Klärchen Poikbardt.
Major Pni'chkc vom Eisässischeii

Fußartillerie-Negk. No. 19 . Theo Obrt.
Rittnieister Grai Lehdenbura Georg Le Bröt a. G
Oberlkntnant Hagemeister vom

Brei«aaiiischen Jnsanterie-
Regt. No. 186 . Friedrich Dcgener.

Erster KriegrgerichtSrath, Vcr-
haiidinnasfübrer . Arthur Roberts.

Zweiter Kriegsgcrichtsratb, Bei»
sitzer . . . Georg Aibri.

Dritter Kriegsgerichtsrath. An¬
kläger. Emil Kneib.

Der Protokollführer . . . . Karl Ander».
Ein einjährig-freiwilliger Unter»

arzt . Franz Hild.
Eine Gerichtsordonnanz. Feld¬

webel. Artbur Rhode.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach9 Ubr.

Dienstag, 21. Juni.
Die 300 Taue.

274. Abonnements-Vorstellung.

Marco Grobkops.

. Roscl von Bora.
. Richard Lenz.
. Diax Zilzer.
. Laura Scholz.
. Richard Burger.
. Lucie Görgi.
. "Tbea Tachaner.
MarianneAusterlitz

Kurhaus zu Wiesbaden*
Sonntag , den 19. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jo#®!

1. Choral : „Valet will ich Dir geben “.
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von

Bagdad “ .
3. Finale aus „Fra Diavolo “ . .
4. Erinnerung an Luzern , Walzer
5 . Gavotte „Der Königin “ . . .
6. Schwedische Bauern -Hoehzeit
7. Der kleine Postillon , Marsch .

Boieidiea-
Auber.

fÄ-
Söderma»-
Muth.

ReichshaUrtt -Theater . SiiftttmBf ^
Speciaiitäten-Vorstellungen. Anfang

4 und Abends 8 Ubr.

Auswärtige Tbeater.
Frankfurter Stadttsteater. — Opcr»̂

Sonntag : Die Afrikanerin. Montag: Ai-

schloffen. — Schanspielhans. Sonntâ :̂srau von Orleans,
Fragment. Thcaterredc.(2. Akt.)

— Montag : «M
Götz von Brrlish:"»
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Wiesbaden , 19. Juni 1904.
Scliachverein Wiesbaden.

Lokal: Centralbodega, Webergasse , I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spidlabend: Dienstag von 8‘/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach -Aufgabe.
Von Karl Milica in Brünn.

(Für die „Wiener Schachzeitung “.)

Schach -Anekdoten
von Max Weiß in Bamberg.

Ein Schaob-Einsiedler saß in der verborgensten Ecke eines
Restaurants, über einem wunderbar tief angelegten Endspiele
von Kling brütend.

Zwei Leutnants gingen an ihm vorbei.
»Wer ist .jener Sonderling?" fragte der Eine.
„Ein verrücktes Haus, ein Simpel, der für die gute Gesell-

Bchaft längst verloren ist und seinen letzten Geistesfunken über
l!er Schacheselei verglüht“, antwortete der wohlunterrichtete
Begleiter. -

Wohl hatte dieser recht ; ganz recht,. Jener Einsiedler ist
ein furchtbar dummer Kerl und würde sich abscheulich blamieren,
stillte er sich einen ganzen Abend von Weibern, Pferden, Hunden
und Weinen unterhalten.

Skat-Aufgabe.
(a b c d die vier Farben ; A Aß ; K König ; D Dame , Ober;

B Bube, Wenzel , Unter ; Y1H die drei Spieler .)
M, der Mittelhandspieler , behält das Spiel auf folgende Karte;

a, b, c, dB , aD , 9, S ; blO, D, 8.

Er sagt a-Handspiel an und verliert , obwohl im Skat noch
»A , sK liegen . V hatte 11 Augen weniger in der Karte, als H.
Wie saßen die Karten ? Wie ging das Spiel?

(Der .Nachdruck der lULtsel let verbotenJ

Bilder -Rätsel.

Silben -Rätsel.
Aus nachstehenden Silben

ber, e, ger , gi , gen , hi , i . in, ka, kei , 1er, na, ne, o, o, re, sei,
sil, stol , tha, ze

sind neun Wörter zu bilden von folgender Bedeutung : 1. Strom
in Amerika ; 2. Menschenrasse ; 3. Erfinder eines Sohriftsystems;
4. weiblicher Vorname ; B. aus der Odyssee bekannte Insel;
6. jagdbares Wild ; 7. geographische Bezeichnung ; 8. Metall;
9. männlicher Vorname. Von jedem dieser Wörter sind die
zwei ersten Buchstaben zu nehmen . Worden diese Buchstaben¬
paare im Zusammenhang gelesen , ergibt sich ein Sprichwort,

Dreisilbige Scharade.
Was 1 und 2 schon hab ’n vollbracht,
Das geht in tausend Bände nicht,
Gehaßt hat mancher ihre Macht,
Und mancher pries ihr Schwergewicht;
So mancher scheucht sie mit dem Mund,
Und manche lobt sie , wenn sie lang,
Und viele wärmt ihr enges Rund,
Und mancher flucht ihr, wenn sie sprang.
Die Silbe 8 steht draußen weit,
Wo ’s Vöglein singt , wo Blumen bltth’n,
Doch find’st du’s auch zur schlimmen Zeit
Wenn Winterstürme d’rüber zieh’n;
Dann freust du dich am wannen Sitz
Und nimmst es öfters wohl hervor,
Labst dich an seines Stiftes Witz
Und seinem Reichtum , dem Humor.
Das Ganze ist ein stolzes Ding,
Dem 1 und 2 die Pracht verlieh;
Wer 's trägt , zeigt , daß er nicht gering*
Der Großen Rang bekunden sie;
Doch auch den Kleinen ist es hold —
Wie leicht fügt sich dein kleiner Sohn
Aus buntem Kram und Flittergold,
Was ernstem Mühen ward zum Lohn.

Litterarlsches Füll -Rätsel.

Neben die Titel der
angeführten Sohillersohen
Dramen ist je eine Person
derselben zu setzen. Die
Anfangsbuchstaben er¬
geben dann den Namen
einer Heldin aus einem
der genannten Werke.

Kapsel-Rätsel.
In folgenden Wörtern ist ein bekannter Ansspruch Herders

enthalten und zwar in jedem Wort eine Silbe , resp. einige oder
nur ein Buchstabe : Seil , Tanne , Schöffe , Nebel , Daumen, Ge¬
schenk, Seefisch, Belehrung , Fingerhut , Gedenken , Frist , Sage,
Darwin, Ende. _

Buchstaben -Rätsel.
Im Süden schreite stolz ich durch das Land
Und flatt’re, kopflos , in des Kriegers Hand.

Auflösungen der Rätsel ln No. 269.
Bilder -Rätsel t Alles schon dagewesen. — Kombination**

Aufgabe: Schöne Minka, ich muß scheiden. — Citaten*
Rätsel : Die Menschen sind nicht immer, was sie scheinen. —
Anagramm: O, heim! — Oheim. — Diamant-Rätsel : D, BLd,
Wespe , Clavigo, Amsterdam , Das Veilchen , Haselnuß , Kaschau,
Dohle , Reh, n.

Wallenstein

Die Räuber

Don Carlos

Die Räuber

Maria Stuart

Wilh . Teil

JVtattrer ’s Karten -Anlage
Sttmllerstrasse.

Ansicht der beiden Vordergebände.

Fortsetzung stehe nächste Seite.
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Vorder-Ansieht der beiden Seitengebäude
von Maurers Garten-Anlage Sltvillerstrasse.

von Maurer s Garten-Anlage Sltvillerstrasse.

Fortsetzung siehe nächste Seite.
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tm mittleren Garten¬
haus rechts 5 Zimmer
mit Zubehör, Bad mit

Gasheiz-Badewanne,
Gas und elektr. Lioht

in jedem Stock.

2 Zimmer mit Zubehör,
Bad mit Gasheiz-Bade-
wanne, Gas u. elektr.
Licht in jedem Stock.tammm- mammm

3 Zimmer mit Zubehör,
Bad mit Gasheiz-Bade-
wanne, Gas u. elektr.
Licht in jedem Stock.

3 Zimmer mit Zubehör,
Bad mit Gasheiz-Bade¬
wanne, Gas u. elektr.
Licht in jedem Stock.

6 Zimmer mit allem
Comfort der Neuzeit
entsprechend vornehm

ausgestattet.
Die Bäder sind eben¬
falls mit Gasheiz-Bade-
wannen und Misch¬

batterien versehen.
A.uf dem Flur sind
Spiegel- Schränke ein¬
gebaut in jedem Stock.
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Zeichnung auf Mark 9,500,000:
30Jo. Grossherzoglich Hessische Staatsanleihe von 1904.

An ^ abecom ^ 8 ^-GO"/«».
Anmeldungen, welche wir kostenfrei vermitteln, erbitten wir uns bis spätestens Montag, den 20. er., Nachmittags.

Marcus Berl4 & Cie ., Wilhelmstrasse 32.
W

Fritz Decker , Schneider,
noch jetzt : Webergasse 3 , l&ntresol,

empfiehlt zur BSochsommer - Saisons
Specialitäten in neu einqetroffenen federleichten hochfeinen Anzügen
(Tropical), Kammgarn- Flanell etc. Neuheiten in aparten Wasch-
und Fantasie - Westen, eigenste Verarbeitung mit abnehmbaren

Knöpfen, Sportanzüge. 1770
Durch Hinzuziehung nur bester u. reichlicherer Arbeitskräfte kann nunmehr wieder

in kürzerer Zeit als bisher Lieferung unter preiswürdigster Bedienung erfolgen.

Größtes
MMM-BeMAr©las- hbö

GedWe-ReiMWM-MjM
von

Zerdinand Zindel
Helenenstraße 17,

Gegründet 1893, Telefon 2259,
empfiehlt sich zum Abwaschen ganzer
Häuser mit Anwendung der fahrbaren

Schicbleiter.
Uebernehme auch die Reinigung von Schau¬
fenstern, Spiegelscheiben , Firmen,

, » Jalousien , Glasdächern , Fenstern
spggisgl  von Privatwohnungen, sowie alle in dies

Fach einschlagendc Arbeiten.

Mer - und Kurmilelt,
frische Xurmileh, sterilisierte Kurmileh,

Oiekmileh
von Schweizer Kühen aus nur eigener Viehhaltung

liefert

V. Kniffs Mdkr -MVII
1630

Sotzheimerstr. 99. — Telephon 2322.
Unter Aufsicht des „Ärztlichen Vereins “, des beamteten Tierarztes und des

Instituts für Chemie u. Hygiene von Prof . Dr . Meinecke und Genossen.

grösste XMior-Aftstalt dahier.
T rocken - Fütterang, T ubei 'kiglin - lmpfang.

Xmilch-jlussehatik im Srimaeizerhiuse-hra in Xerstal

Wiesbaden,
Marktstrasse!9a, gegenüber der Neugasse.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Fremden besucht.
FtSnf verschiedene Sorten Bsere,

Frankfurter Henninge!' und Kronenbier, Mainzer Aktien-, Kulmbacher, Mönchshof- und
Nürnberger Tucherbräu.

Rhein- u. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure. Champagner im Glas. Vorz gliche Bouillon
Kaffee, Chocoladc und ea. 10 Sorten Gebäck. 20 Sorten belegte Schnittchen.

Bad Schmlbacb.
Hotel Russischer Hof.

Altbekanntes Haus ; ausgedehnte' Spoiseiüiime. l’riiehtigor Hestaurationsgarten.
Elekannt gute itiidie . — S' enslon . — Mäßige 5’ relac.

Arrnntrements mit grösseren Gesellschaften und Vereinen.
Beate Staüverliiiltnissi '5  Raum für 12 Pferde. Grosse Hofrüume; Automobile-Unterstände,

<s»rl neuer Besitzer,
seither Kurhaus Soden a. T., früher Kursaal hier.

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fcrnspr. iö4. Willielmstrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München.

Actiencapital 31k. 160 Millionen.
Reserven . . ,, 59 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

1491

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
Heute Sonntag , den 19 . Juni , Nachm . :

Familiei !-Ausflug
nach Hattenheim i. Rhg. t

(Gastliof Mess ), I
gemeinschaftliche Abfahrt Nachmittags -2 25  Uhr,

wozu die geehrten Mitglieder und Inhaber von Gastkarten ergebenst einladet
Der Vorstand.

®®®®®®®®©@®®©®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®@®f

PS- $üt Verlobte. *Wl
r» Eingetretener Verhältnisse Halber ist eine vollständig neue»nd bochmoderne WoHNNNgs«
® Einrichtung nicht zur Ablieferung gelangt und wird dieselbe jetztzu

ÄusuaHmepreise»
K verkauft. Dieselbe besteht anS:

1 complet Speisezimmer, eichen geräuchert mit matt geschliffenen Mesfiiigbeschlägcn.
1 complet. Salon , Emvirestpl, echt alt. Mahag. mit echten Brouccn und Anker-

K Intarsien mit Mcssingfassuug.
(3) 1 complet Herrenzimmer, eichen geräuchert.

B . Schmiß , Möbel - n. Jnnendeeoration,
(g) 34 Frievrichstratze 34,
(«) Durchgang nach der BonifatiuSkiräie und Luisenstraße.

Bringe gleichzeitig mein bekanntlich auherordcntlich reichhaltiges Lager in empfehlendê
- Erinnerung. '
®®®®®®®®®©®®®®®®®®®®®® @®®®®®®©®®®®©®®®®®®®®.

Schaufenster-Scheiben.
Spiegelgläser , Faccttcnspiegel und Auslageplattcn zu Erker-Einrichtungen.

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fnhbodenglas , Drahtglas,
Cathcdralglas , Schwarzglas , Glasbansteine , Fenstergläser

Art re. re. ld̂
Stets großes Lager. — Billigste Preise.

Ucbcrnahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

¥ . Schäfer «ft Sohn , Wiesbaden.
Glasgrohhandlnng , Dohhcirnerstraste 36 . — Telephon 521.

Etsschränke,
Eismaschinen,
Speisenschränke

empfiehlt an »ehr billigen l*rehen in grosser Auswahl 1739

Telephon 213. JL „ W » JlUlg 9 Kirchgasse 47.
Special -Magazin fiir Haus- und Küchengerät he.

«r iSt toiiciraiietei.
Restaurant Kronenhnrg , Sonnenbergerstraße53.

Jeden Sonntag (be günstiger Witterung im « arten , bei »»günstiger Witterung in der K»
Grobes Mrlitär-Concert, A

ausgeführt von einem Tdeü der Matmeiirsmiisik de« Füs.-Reg. von Eiero dorff(Kurhess.) No.
HM- 'Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. "Wtje »» Schupp . Restaurateur.

KB. Ein permaileut dastehendes Kinder-Carotifscl bietet den Kindern große Belust'S
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8. ZÜeKing. Uhrmacher,
Kranzplatz , Hotel Ries.

B{Uhren,Ketten,Tslü-nnd Sithmoaaren.
Alfenidewaaren, Bestecke.

Grösste Auswahl . fülligste Preise,

Gründliche Reparatur an Uhren, Gold- und Silberwaaren.

1737

Gauturnfest
Am 3 . und 4 . Juli findet das

Wtillllsesl des Turilgaues Wiesbaden,
verbunden mit dem

Marlin Wiener,
Sankgesshäfi

Errichtet 1865.

und Kunstsalon, Ges. m. b. H,

(Grossh. Hessische Hofmöbelfabrik)
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

Fabrik und Lager:
Weinbergstrasse 38/44 und Frankeimteinerstrasse.

Filiale > HauptaaissieSiMsigshatss j Aussteiiungshar

Darmstadt j Darmstadt slrankftirt a
Rheinstrasse 39 . Heidelbergerstrasse 129 u . 12972.

o T.. , ) ( 5 Lüden, 18 Sc liaufe
0 ^ttden , 6 Schaufenster . ) 2 Läden, 6 Schaufenster , 6 complete Etagen . > 5 complete Etage

200 Zimmer -Einrichtungen
einschliesslicli Küche , in allen Preislagen ansgestellt und stets lieferfertig vorräthig'

Uebernalime compl . Einrichtungen von
Wohnungen , Villen Pensionats , Hotels etc.

Eigene Fabrikation , 10-jährige Garantie
Billige, aber feste und osten ausgezeichnete Preise.

PranliO -Eiicferung inncrhuJ !, ■»eutxchluiids.

====  EVSan verlange Abbildungen essid PreisBisSen . ===
Koimtas/K geöffnet v ©n 11 bis 1 Uhr.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . -5*| P1

V dreifacher
General-D«

P . t<l>, wi

25-jShr. Zubiläum der Turn-GesÄschast,
ms dem großen Exercierplatz an der Schiersteinerstraßc statt.

Die Versteigerung der Plätze am 15. Juni wurde nicht genehmigt. Angebote auf
Karoussel- und Schaubuden - Plätze re. sind mit Angabe der Größe bis
Donnerstag, den 23 . d. M ., an Herrn Otto Haas , Taunusstr . 13 , 1,
chlizeben.

Die Plätze können daselbst jederzeit auf Grund vorliegender Zeichnungen eingesehen
»erden. 466

Der Gau- Vertreter.

Favorite*
Schönheits-

erzielt Jagendfrisches Aussehen , zarten , aainmetweirhen Teint,
schützt vor Ein wirhungen des Hliinas und der Sonne , wie
Sonnenbrand , Sommersprossen ete . , Stilelt 0 .50 . Probestück

in eleganter Hlechdose IO Pf.
Hofl. 8. Maj. des Kaisers und Königs,

SBerlin , Jiigerstr . 33.
Ueberall zu haben; in Wiesbaden vorrätig bei: Parfümerie Franz Alt-
stätter , Webergasse 29 ; Seifenfabrik Gustav Frkel . Metzgergasee 17;
Parfümerie Carl Günther . Webergasse 24 ; Friseur Richard Hiein,
Museumstr. 3; Apotheker Ernst Hochs , Westend -Rrogerie , Sedanplatz 1;
Drogerie VEoebus . Taunusstr . 25 ; Apotheker C . Portzehl , Germania-
Drogerie , Kkeinstr . 55 ; Chr . Tauber , Drogerie , Kirchg .6. (Bag 7229) F126

ioi picjfiinier

Treu & Nuglisch,

M. Willi. Oron ii. len . Becker,
Taunusstrass © 9.

Besorgung säsnmtlicher bankgeschäftlichen Transaktionen zu coulanten
Bedingungen.

Aufbewahrung von Werthpapieren und anderen Werthsachen
in offenem und verschlossenem Zustande , sowie

Vermiethung von Stahlfächern (Safes)
in dem eigens hierfür erbauten teuer - und diebessicheren Tresorgewölbe . 1071

3)ie %rdsee6äder auf jdmrum

B ttdiin «ndyatteldüne.
Ulustrirte Prospecte mit Reiseplan gratis nur allein bei der >Direktioa

der Nordseebiidcr auf Amrum zu haben«

Orient « Arnfka -Birken -Cr ^me«
Schon bet vegetabilische Saft allein, weicher aus der Birke

fließt, wenn man in den Stamm derselben hiueinbohrt, ist seit
Menschengeder.ken als das ausgezeichnetste Schönheitsmittel bekannt,
wird aber dieser Saft nach Borschrist des Erfinders auf chemischem
Wege mit dem Extrakt der Arnika-Pflanze zn einer Creme bereiter,
so gewinnt er erst eine wunderbare Wirkung.

Befiieicbt man abends das Gesicht öder andere Hautstcllen
damit, so löse»» sich schon arn folgenden Morgen fast nn«
merkbare Schuppen von der Haut, die dadurch blendend
weiß und zart wird.

Diese Cr«me glättet die im Gesicht entstandenen Runzeln und
Blatternnarben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der
Haut verleiht sie Weiße, Zartheit und Frische, entfernt in kürzester!
ftrift Sommersprossen , Leberflecke, Muttermale , Nasenröte,
Mitesser und alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis eines
Tiegels samt GebranchsanweisiingM. 3.—, DoppeltiegelM. 5.—,

M. 7.—. Versand gegen Nachnahme oder vorherige
F193

. Wien VI , Mnriahilferstr . 45.
Geldeinscndung durch dasM.

MZLSML-
JBahnhofstrasse.

Pein bürgerliches IVcin . und Bier -Restaurant.
Kcuer Bfesitzer.

Mer-AMMN,
Spiegel, Phoiogravhie-Nahmcn,
Anfertigung von Gemälderahmcn,

üfuncteolDcii md Kcumlrc»
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1128

Mr . Seiet !ard,
vorm. P . Alsbach,

Hofvergolder, Tannnsstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

mt
Um meinen colossalen Vorrath an Regen¬

schirmen wegen Platzmangel etwas zn reduzieren,
verkaufe diese Woche solche zu außergewöhnlich
billigen Preisen. Außerdem gewähre ich noch einen

Extra-Rabatt von 10 "/». 1786
£YÜt? QtrPnC :f*h Kirchgafle 37,a S äI.&. Oll Cjioulh neben„Nonnenbos"

Apfelwein
selbstgekeltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 3 © Pf.,
la Spcierüng „ „ 4 © „
Bei Abnahme v. 12 Fl. Preisermässigung.

Theodor Groll,
A p fclwcinl . eitere i, Ad lerstr . &S.

Besfelluugen nehmen an:
Pried . Groitä « Goethestr. 13. Tel. 505.
Curl Groll , Schwalbacberstrasse 79.

Telephon 740. 1764
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Cnionolnucco K nahe dem Kurhaus, Hoftheater und Koch- /g\
' » piülJciydOoO w , brunnen. (Inh. Ferd . Wirth .) ^

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. ©
Diners, Soupersv. Mk. 1.20 an, im Abonnement Ermiissigung.

Sämtliche Delikatessen der Saison . ®

kut ventilierte Malitäten-Garten. ^ S5ŝ ÄE£,tt-1Ks!-a,£‘sr,JS.)ei!£.d̂ |
<§®®®®®®®®©®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®©®®®®®®®®®®®©®®®®®®®®®®®©®®

Billigste Bezugsquelle für

£ill'sWeinstuben

Tapeten R
ist

lg Bauer,
Tapeten -.lfanuractur,

9. Kleine Burgstrassc9. Telefon\’o. 2618.

Seqnem. Solid. Slegaat

?. Kerzog ’s KervensHefel

Soxcatf. Cheweanx. Saehleder.

Terdinand Herzog,
fianggasse R,

Telefon 628.
Seke Wergasse.

Solide Koffer , Kelseartlkel und
feine J êder waren.

Anfertigung vom Einfachsten bis zum Elegantesten,
r Alle Reparaturen meiner Branche . — Massige Preise.
Adolf Toths , Sattleru. Taschner, Bahnhofstrasse 14.

Sie hören es
. . allerorts ..

IVRJLLER’S

Palmitin-Seifenpulver
das beste und bequemste Waschmittel ist, welches
Zeit, Geld, Mühe spart und Rasenbleiche ersetzt.

Alleiniger Fabrikant ÜOS. filier, Seifenfabrik, Limburga.L (Fä.1652/4 g)
F122

€cor «losa-Bennet £-liennen.
Garage für 85 feis 20 Automobile.

Henzinstation . Stellin , Lubrifin , Ellolin , Carbid , Pharcs , Putzwolle.
Pneumatic, . Continental , Peiors , Michelin.

Reinigen von Wagen,

Telefon deorg Krack , Hof-Wagenkau,

Kölliglltz Preuß. Kiüftiiloilklik.
Zu der am 7. Juli beginnenden Ziehung der

211. Lotterie habe ich »och Loose abzngeben.
l/i = 40 Mk.. '/, = 20 m .. 'U = 10 Mk.

Plan gratis und franco.
Wieövade » , Müilersiraße 8.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer:
von Eirniicuni.

Tenfel ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
Aiistiilirung . rifliifgen
sinalniaUrlien Schnitt,
(sowie «ute * angenclinies
Sitzen , in allen (Wissen von
Mk . S . 5 « bi * Mk . 8 8 .—

vorräthig. 1210
Andere bewährte Systeme
von Mk . 1 . 5« bis Mk . 0 .5 « .

Weibliche Bedienung.
C3ai\ fanber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgnsse 6. Telephon 717.

Gr. Oder-, Unterbett « . Kiffen zns.
12'/» M., votelb. 17'/» M. , Äusst. - Bellen
22 ' /» M. Nichlpass. Betrag rct. Preis !, gratis.
A.  Siirschberg , Leipzig 36 . F 14

Grossf. Russ. Hofspediteur,
Bürcau: 21 Rhcinstrassc 21. -

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur  sicheren
und sachgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck,Instrumente,Chaisen,
Automobiles  etc . etc. auf kurze,

wie lange  Zeit.
Scu für Wiesbaden sind

Ijagerräume nach sogen,
WUrtelsystemi Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Sicherheitskainmern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüven versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheira-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—l */a Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feuer - und
diebessichere Panzerthiirenu .die
eisernen Fächer durch Arnheim-
sche Safesschlösser  vorschlossen. '

Prospecte, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

Auf Wunsch Besichtigung ein-
zuiagernder Möb el etc. und Kostenvor-
anschläge. " W -I 176

Niederländische

Dampfschiff-NHederel,
Salonboote mit SÄlaffabinen.

Tägliche Tonrfahrtcn
ab Mainz 6 Uhr Morgens.
„ Biebrich6 Ubr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wocheniagen8 Uhr Abend«,

„ Sonn - n. Feiertagen 9 Ubr Aen .
in Notterdam 3 Uhr 15 Min. am folg.

ab Notterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab „ 10 .. 30 Min. Abends,
i„ Coblcnz 7 „ 30 „ am folg.
n Biebrich 3 „ 30 „ Siachm.

Tägliche Schnellsahrten vom 20 . Mai ^
10. September.

ab Main!- 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ — „

Anschluß per Slaatsbahn : , |
ab Frankfurt a. M. 8 Uhr 22 Min. Morgen I
„ Wiesbaden 8 „ 20 „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden8 Uhr 21 Min. Morgens,
„ Eltville 10 .. 30 .. „ 1

Anschluß per Kleinbabn:
ab Schlanaenbad7 Uhr 39 Min. Morgens.
„ Coblenz an Woäient. 2 Ubr 30 i ®. ,. J

Sonn - ». Feiert. 4 Uhr MM. ' -
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Aben -W

.. Sonn - n. Feiert. 9 „ " !
Anschluß an das Tourboot nach Notier M»

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Eoblenz 2 „ — „ Nachmittags, j
„ Eltville 8 „ 05 „ Abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ ^
Abfahrt  ver Staatsbahn:

nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abends»
„ Wiesbaden9 „ 11 „ »

Abfahrt  ver Straßenbahn:
nach Wiesbaden9 Uhr Abends.

Billigste Kahrpreise.
RetourbilletS vis Köln.
Täglich Gepäckwagen.

Fahrpreisermäßigung für Sämler n ^ ,,«k
Alles Nähere zu crsnbren bei der HaNptati
-n Bicvricli a/Rh . Schürman » 1 «Mt-
sowie in Wiesbaden bei Imdw . E «*»e " f#
bürcau, Wilhijmstraße 46.
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Bekanntmachung.
Die am 1. Juli 1904 fälligen Zins¬

te von Schuld- Verschreibungender
Manischen Landesbank werden vom
i« d. M . ab bei unserer Hauptkasse
Ar eingelöst. 1? 288
' Wiesbaden , den 13. Juni 1904.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

«Inn.

Bekanntmachung.
Nächsten Montag , den 20. Inni d. I .,

„rnrittags 10 Uhr, werden zu Nendorf die
M, für Sckaubuden und Stände anläßlich des

26. Juni stattfindcnden Kirchweihfestesöffentlich
F 318

""Neudorf, den 13. Juni 1904.Krcchel»Bürgermeister.
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erer,
cn.

r Abend«,
g. N-uh«'

, Morgck

Maid>S

orgens, .

elis, Mn. Nach"̂
30M-• I
bends.
UerdaiN- )

iS?,

WcheniW.
Morgen Montag,

-en 29 . er ., vormittags S '/r Uhr
,nd nötigenfalls nachmittags . 2 '/o
ghr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags
»lichverzeichnete, einer hiesige » Billa ent-
ilMwende Gegenstände im Saale

Zll KnM fronen,
Kirchgasse 23,
meistbietend gegen bare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen:
2 Plüschsophas mit je 2 Sesseln, div.
einzelne Sessel in Plüsch und Brokat,
Chaiselongues, 1 compl. Bett. 1 Vogel-
ständer mit Käfig, 1 Klappstuhl, div.
Nipptische, Wäschepuff, Teppiche, Gar¬
dinen, Portieren, Rouleaux, eine große
Partie eleg. Damen-Gardcrobe, div.
Oefen, eine Partie Vorfenster, Haus¬
geräte und vieles andere mehr. P236

Ludwig Marx,
Auktionator und Taxator.

Büreau: Kirchgasse 8.

Rasenmäher.
neueste best» Maschinen,

Grasfangkörbe,
Gartenwalzen,
Gartenspritzen, (

sowie sämmtliche
Gartengeräthe

empfiehlt in größter Auswahl 1620

©.
Eisenwaarcii-Handlnng,

«irchgasse 47. Telephon 213.

„ ZerM
.taa-K.f s
;el ’ xB

E»cĥind̂ sich* n ® efleIIltl0tt  Anderer) heilt
Julius WoSf,

l^ t Rheinstratzc 15, Wiesbaden,
j, von Geheilten, sowie v. d. Prf.
Sfanhl'ĉ eii Westphal, Billrotd, Ermarch,

finm, Cbarcot:c. werden zugesavdt.

Tapeten
Rolle y. 15  Pf , an  vjz zu ,j en  feinsten,

liinoleum
j e ‘ und abgepasste , Linoleum-

Ppiche in allen Grössen in neuesten
pfc Mustern . 1227

'A  F. Suth, Tapotenhandlung,

Pilianterien , phot . Nouh . in Kabinet-
• Stereoskopformat ; 100 verseil , ver¬

kleinerte Photos mit Kntal . geg . 1 Mk.
^erlag „Xovitns “, München XXV/602.— . , uiaiiuiicu

***Hxxxxxxxxxxxxxxxxx
turkensensen

•fi*i9 im Alleinverkauf,
"eliei ^ ® Sensenmarlcen mit Garantie,
6eS(,j W ' etai ’teiue , Bengel-
ü r ee , Rolcreclien etc . empfiehlt zu

i, billigsten Preisen 1629

"jtöiWAMw weygandt,
* Miohelsborg und Sohwalbacberstr.

NS

Kaufhaus Fier,
Kirchgasse 48.

Roltsohntzwände,
bester Windschutz in Gärten und auf Balkons,

von 18.75 an.

Lsttenmöbol
ans Bambusrohr und Holz äußerst billig!

> Wtediemeteter,
Lampions U. Ampeln . 1448

lisehtnefatelamMem,
um das Tischtuch an den Tisch zu befestigen.

Große

Mübiliar-Versteigerimg.
Wegen Verkauf des Hotels läßt Herr Heinrich Hauser

am Dienstag, den 21.Jmnc., n. die folgenden Tage,
jeweils Morgens S '/o n. Nachmittags 3 Uhr beginnend,

das gefammte Mobiliar aus ca . Sv Zimmern und Nebengelassen des

Hotel § t. Petersburg»
3 Museumftraße 3,

freiwillig meistbieteud gegen Baarzahluug versteigern.
Zum AuSgebot kommen:

30 compl . egale hochhäuptige Nufrb . - Betten mit la Noh-
haarmatratzen , 15 Spiegelfchränkc , 22 Waschkommode » mit
weistem Marmor und Spiegelaufsätzen , 30 Nachttische mit
weißem Marmor , Kleider - und Handtuchständer , Koffer¬
böcke, Bidets , 2 compl . Salon -Einrichtungen , 5 Verticows,
O Salon - Garnituren , 10 Sofas , 8 Chaiselongues , 20 ein-
und zwerthür . Nntzb .-Kleiderschränke , 7 Schreibtische , rnnde,
ovale . Auszieh - » Nipp - , Spiel - nnd ^ Nußb . - Tische,
48 eichene Stühle , div . Nntzb . - Stühle , Trümeaux - nnd
andere Spiegel , Wasch - nnd andere Kommoden , Polster-
nnd Schanke ! -Sessel , 32 Teppiche ( Brüssel und Smyrna ) ,
Vorlagen , Läufer , Tischderken , Gardinen , Portieren , Glas,
Porzellan , woll . Bettknltcu , Plürncaux , Deckbetten , Kissen,
tÄesindemöbel für 0 Zimmer , ca . 1000/1 u . 700/2 Fl . div.
Weiß -, Roth - und Südweinc , Seet und Liqneure n. dgl . m.

Die Möbel entstammen aus der renommirten
«vHib ^ schen Möbelfabrik, Mainz , nnd sind sehr gut
erhalten.

Besichtigung am Tage vor der Versteigerung — Montag , den
20 . Juni c. — gerne gestattet.

Wilhelm Helfrich,
Anctionator und Taxator , Schwalbacherstrahe 7.

Putz-Extract
gto u-j. in6|M y pntzt besser  als jedes andere Mctall-

Pntzmlttcl.
(Man .-No.L. 2311/12) F8|

W/UtGEXOOQE
Nordsee !»» «!. u.i«.

F63

xxxxxxxxxxxxxx

Günstige
sehr billige

selbstvcrsertigtr
aller Art

Rur noch kurze Zeit!

Gewerbehallen-Yerein
Schluss des großen "’W^Möbel-MsoerkiMjS

Gelegenheit»
dauerhaft«

Möbel
zu erwerben.

nn September d. I . F417 Kirchgasse,
_ Mauritinsstratze.
Die Liquidations -Commtssion.

No . 10. Kleine
Schwalbachcrstraße.

Cigarreii -ÄpecIallÄät,
n PcIiirttrlien " >

Flor de Habaneros E! Pico Brünhüde Mignon
7er Qualität 8er Qualität 10er Qualität 12er  Qualität

per Stück 5 Pf. 6 Pf. 7 Pf . 8 Pf.
Mache die Herren Kauoher ganz besonders auf diese vorzllgl . Bremer u. S3:suil »:jrjjer

Qualitäten aufmerksam . Versand und Kngro *. 1753

J . U. Büiycncr , 27 Hellmundstrasse 27.

WMMt jüt toneintg,
Sonnenbergerstraße 53,

oberer Garten, automatisch. Kinderkarnssell, schönste
Unterhaltung für Kinder und Erwachsene.

Trabener Moselwein
per Flasche 50 Pf. ohne Glas, bei 13 Flaschen,

in größeren Posten noch billiger.
Einzelne 55 Pf. 1762E Driinn Weinhandlung,. «3a UIIII , Adelheidstraße 33.

Tel. 2274. Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.

Sit. Olivenöl
neuer Ernte, garantirt rein, per Liter Mk. 1.90

empfiehlt 1403

Zacob Key, IftSSfi'
Wein-Offerte.

Versende in Fäfiern von 30 Liter an
Mier Weifteiue, L 'SZx
an ab Station Rülzheim (Pialz).

_ _ B . Säaas.

Auch halte mein Lager in La Roth-
weinen bestens empfohlen. — Versandt
gegen Nachnahme oder gcfl. Aufgabe von
Referenzen. Berlreter an all. Orten gesucht.

Gegen Einsendung v. 30 Psg . crhältJeder eine Probe
Rot - und Weisswein,
lelbsigekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir *"*.
Nichtgefallendes ohne WcitereS -nnfrankirt zurück- «
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr A
und Rhein . Gehr . Both , Ahrweiler .166

OOGOKKKGGOOGOOKKGGOKK
W ®
O - M
G•

sAugen aaf.'imOm®m
O

beim Einkauf von Cacao wegen vieler im
Verkauf befindlicher loser Sorten J®
*weifelliaf 4er Beschaffenheit . Man®
wähle die ebenso vorzüglichen als aus - ®

giebigen Marken : F 523 W
G

V* kg. 8 Mk.
W Cacao Fortuna 2 , <j

§  Caca » Juno . . . . 2.40 %
Cacao Apollo . . . . 1.60

Hartwig &  Vogel , Dresden - A.
.f ) Mur in Packungen , die unsere Ä>
M Pirma tragen , ertiiältlicli . -
M Vertreter Donas Jacobs , Agenturen
^ Stiftstrahse 11. Telephon 2974. ^
GDGOKKOOGGOOGOGOGOGOG

Cacao vero i

Tabak,
bessere Qualität, Pfund 45 Pf., 5 Pfund 2 Mart.

Möller 's Cigarren -Lageret,
7 Kl. Lanagasse 7.

l/ertragf der schwächste Manen' 'schon morgens früh. . . T _
MH£Cl,FbeUTMi—

J . M . Roth Vaelif . , Carl Herta,
Angnat Engel , C . Acker M' aclaf.

Pflaumen-
Direct/aus erster Hand.

Feinstes Magdeburger

4.50
3,90
5.50
2.-
2,30

FässorV.200-300P fd.p.Ctr.M.13,—
,, >• 100 ,, tt ,» »» 14,—

Klibol 60,50,40,30,, „ .. „ 14,-
ttolrsimsn 30 „ „ St. „ 5,-
Emaille-Eimer 25 ,,

„ -Kochtopf 18,,
,, „ 28,,

Post-Blßchelm. 9t„
Post-Em.-Elm. 9 ..
alles unftank. flögen Nachnahme.
Gefässe frei. Preisl. gratis v.  franko.

Saicliei »' F 129
Mranke

, .Dr. $ . MchcrS Knrmittel " (kein
Gchcimmittel , ist je 3 pCt. milchfaurcs
n. tlicobl ominfoures Trypsin, milchsaurer u.
beiizocsoiirer Kalkl ist jegt eine wirkliche
Hilfe. Prospekte über glänzende Erfolge d.
Slpotl). !R. ©. Lindner , DrcSdcn-A. 1«.

_ Bedarfsartikel . Mene «4. Kat.
m . Empf . viel . Aerzte u. Prof . grat . n . fr.
IE . Cnser . Gummiwaren - Fabrik,

BScrliu Ist,. , Friedriohstr , 131c . FF123
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känrlieher Ausverkauf
nnseres gesäumten Conjeetions-Sägers Pichelsberg6

wegen Geschäfts-Verlegung.
Jaquets

in schwarz und farbig jetzt Mk.
Wetter -Capes

in verschiedenen Farben jetzt Mk. So ISO«

Regen - « »Stanbmäntel
jetzt Mk.

^ACfdnntAKj aus  soliden Wollstoffen,
früherer Preis Mk. 8—30,

jetzt Mk. 4 .— , 6 .— , 8. — bis 12 . — .

W ascli - Costumes,
etwas bestaubt , jetzt Mk. —•

Schwarze Kammgarn-Jaquets
mit reicher Verzierung jetzt Mk . 4 »- »

Wasch-Costume-Röcke
in Piqud , Drell n . Leinen jetzt Mk. 4 :»

Costume-Röcke, fussfrei,
mit angewebtem Futter jetzt Mk. 8 « öA tst•

Schwarze Costume-Röcke,
ganz gefüttert , jetzt Mk. -•

W asch -Blousen,
etwas bestaubt , jetzt tl Pf.

Bessere Waseh-Blousen ‘T.y
Organdy etc. jetzt Mk. 1 .20 , 1 . 50 , 2 . —•

Ein grosser Posten wollener Blousen,
ganz gefüttert , zum Aussuchen jetzt Mk. ■‘̂ • 50.

Cattun «-Schlafröcke jetzt Mk. 2 .50.
Elegante Schlafröcke und Matinees jetzt im Preise

bedeutend reducirt.
Jnpons in Seide

in sehr schönen Dessins jetzt Mk. IO *- •

ITnterröcke
in Leinen und Waschstoffen jetzt Mk.

HhihL IaLIop Kock und®* onse>lllluiMVlCIuCl, in sehr schönen hellen Farben,
jetzt Mk. 2 . 50 , 3 .— , 5. —»

Fraueu -Capes
in schwarz und farbig jetzt Mk. - •

Dilpohor. in sehr geschmackvollerillibüllöäl Ausführung jetzt Mk. cP» •
Applicationskragen jetzt Mk. 2 .95,

CÄmmiliniin hacont <a Homon Pnnfflnfinn als : Elegante Jaquets , schwarz und farbig , hochfeine Costumes aus Waschstoffen , Yoile, Limbammilicne U6SS8PG Ut*Sil651- L#0 51 TGCii0Fl, Organdy, Etamine, elegante Spitzen-Capes, Reise- u.Brunnen-Mäntel, elegante Cpstüme-Eöcke,
zum Theil auf Seide, elegante Morgenröcke und Matinees , feine Blousen in Seide und Wolle , wird weit unter Preis verkauft.

Kinder -Kleidctaen , Kinder -Jaquets jetzt enorm billig.

frankfurter Samen-Confeetions-ftans
FI. Schloss & € 0 ., Uliclielsherg ; G. \

Um den jetzigen Geschäftsgang nicht zu hemmen und uns unsere Kunden auch für das neue Geschäft zu erhalten , machen wir ganz besonders deißD
ufmerksam , dass wir fehlende Grössen am Lager , soweit nöthig , ergänzen werden.

Am Montag, den 2O. d. M .,
Vormittags SV- und Nachmittags SB’/a Uhr beginnend:

Fortsetzung
der

Mobiliar- re. Versteigerung
im Aufträge der Frau ucordi»«» d Müller , Wwe., hier,

Langgasse 9.
ES kommt zum Ausgebot:

Büffets, Spicgelschränke, Trümeouxspiegel in Gold, Nußbaum und schwarz mit Gold,
2 Garnituren(Sopha und2 Sessel) in Plüsch und Seidengodelin, Chanelonguc. Wasch-
Kommoden, Nachttische mit und ohne Marmorplatten, Kommoden, Credcnz-, Nipp- und
Bauerntische, Sessel, Bilder, div. Stühle. Glasschrank, Erkerverschlaq, Bidet. Zimmercloiet
mit Spülung, Ausziehtische, Küchentische, Gartensessel, Gartenstühlc, Stchleitern, eperneS
Bett, Spiegel, Handtuchhalter, Teppiche, Läufer, Tragbahre, Plaids, Wagen, Zahnen-
Stangen, div. Lüstre, Erkerdeleuchtnng, Paneelbrelter. div. Deckbetten und Krisen, dreitb.
Matratzen mit Keil, div. Bureau-Einrichtung, 10 Sack Reblauspulvcr, eine Parlhie Gnps-
Rosettcnu. v. A. m.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß das ganze Lager bis in das Kleinste
geräumt werden soll. Zuschlag erfolgt mit größter Coulanz.

Es ladet höflichst ein WiliiGisri Master,
Taxator und beeid. Auktionator , Römerthor 7.

iS bei Eltville, unmittelbara. Hochwald, mreizvck
Umgeb., erfrisch. Waldl. ». vollstand. Ruhe gelez.

Pension u. Restaurant, Schalt. Waldpark. Comfort. Zimmer mrtO
Balkons. Lorzügl. Verpfleg. Maß. Preise. Behagl. Aufenthaltf. Recoiwalesc.. Rübe, i -
bedürftige. Kiedricher Sprudel, Trink- u. Badekur. Näh. Pro,p. ryernspr.-Amt Eltvillet!o.

rf uftkurort Jillendurg
Station der Köln- Wiehcner Bahn , 2S0 Meter hoch, in gebirgiger
und waldreicher Umgebung gelegen. — Zur Kommerfrifch«

und Erholung bietet daS

stäät. Burkaus mit fTeuanbLu
(S0 Belten ) angenehmen Aulenthalt . Schön « freie Lage direkt
am Wald , freundliche Zimmer mit Balton und herrlicher Aussicht.
Gute Verpflegung bei inäszigcn Preisen . Waldpark und Spielplähe.
zahlreiche quie Spazierwege und wciierc Ausflüge in Laub- und

Nadclhvlzwaldungen . Kühle Rächte, reine Luft.
DMnibura , Kreisstadt m- ' höheren Schule», anerkannten Acrzlen,
Wineratwagcr , kallc, warme und medizinische Bäder . Näheres durch

den Nermaliungorat ltzcrnfprcchcr 36). F 191

Nordsee bail Dangast . Mildes Seebad, Luftkurort ersten Ranges. Prospect6
C. Oramberg. F12S

Prolilreifi Sie in allen Fällen
.

io-
X 2  Sf8
iw-
J W.SE
■sO m

Kaiserfnelririi
Natron-Lithion-Quelle.

4Vornehmstes
^Tafelwasser.

gewährt gegen Gicht u . Rhoumattomus ^ .Leicht verdaulich, daher
'* unentbehrlich für Mayoiiioicioadü*

Quelle
§ . dff (D
V- ff
s?
0 Eer-

•p  lilndenfels , "od™'.«""
Motel und Pecsion Victoria . Tel . 11 . j|

Idyll , einzig mit Gartenanlage umgeb ., erstes Kurhotel am Platze , Veranda u. Terrasse, heu
Aussicht , Quellwasserleitung , Bäder , Elektr . Lieht , Spielplatz für Kinder. Pension

Bes. W . Obermeier . (FL183Sg.M

Alleiniger Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung

Willi. Wolf
Wiesbaden j

Karlstrasfeie 4G
Telefon 2655. lJ5S

fatetit'ToX'IUefalUZemeitl
Anerkannt feester Ersatz _ ^

für Blei, Zement und Schwefel zum Verankern, Befestigen und Vergiefsen von etJ,
Transmissions-Lagern, Gufsstiicken, Fundament-Schrauben, Isolatoren, Säulen, üeia ,̂ ^
Crosse Ersparnis an Arbeit und <Seld . Fünfmal billiger als Blei, oCU,ovr jjfl
fähiger als Portland-Zement. Druckfestigkeit 1000 kg pro Quadrat Zentimeter. . j

Ternsprseher 214S. Willi. Theisetl, JEuisenstrasse»

alle Sorten, von nnr crstlilasslgenLeoben , ferner:

Coks, Brennholz, Brikets etc.
liefere prompt n. in best - r AurbereitunBzu reellen Preisen. 1/60

Aiagr . Külpp,
Sedanplatz 3. Telephon 867.
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Morgen-Ausgabe.
4. Klatt. itsbllüentr Tsgblstl.

Sonntag,
19. Juni 1904.

82 . Jahrgang.

Wohnungs-AnzeigerMWiesbaden«*Umgegend
ist seit 1882  das

Wiesbadener Tagblatt.
don den Miethern, insbesondere dem FremdrnpubliKum und den hier zuziehenden auswärtigen

Vvlluiiyi  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
fhMtllitf bon den Vrrmiekhern, insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des

gU ^ U -IUII  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Ueberftchtlich geordnet nach Art und Große des zu vermielljenden Raumes.

Miet-Vrrtrrige vorrätig im -s)-VT
Tsgblstt-Verisg.

Das

pgttnunflsuadjmcis-Mm»
Lion&Cie.,

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen - tlnd Etageuwohnnnacn
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermiltlung von
Immobilie, » - Geschäften nnd
yhpotyckarischen Geldanlagen.

Internationales
Wohmm>lsll»chwcis-B»rcail
A. K. Dörner,

Telephon 2033.
für Pieter koftcnfreie DesUM

von Wohnungen iescr Slrt,
möblierte« Etagen und Zimmern.

UMmiWjG.
Uiilen, Aanfsr et.".

Billa Biebricherstr. 47
m Perm. od. zn verkaufen. Näh. Helenenstr. 28.

W«mil 8orte», Rsmierstr.21,
16 Zimmerw., an eine fjaintlie ans mehrere Jahre
ilt namnlaiban Näheres beim Gärlner
zu öCliniCIIICn . Mainzerstr. IS. 1508

"lila Rosenstraffc 12 zu verm. p. 1. April 1905
»der zu verkaufen. Näb. Rheinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . , 1311

Grfchaftslolralr eie.
^lbrcchlstraste 31, Part., ein schöner Laden mit

Wohnung für Friseur zu vermietden.
"ihtlhosstraste3 sind auf 1. Oktoberd. I . zu

bermiethen: 1 großer Laden mit daranstoßendni
maiimen nebst Wohnung; ferner im 2. Stock
»>»Woliunng. bestehend aus : 7 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Täglich anziiseheni» der Zeit
»»n 11 bis 1 Uhr ' und Nähere« zu erfragen
lauper Sonntags ) ans dem Bureau Babnhos-
maste2, Part., von Vormittags8—1 und 2'h

J '8 7 Uhr  Nachmittag«. 1811

Kleine Burgstr. 6
(Kölnischer Hof)

8aden mit drei Schaufensternp. 1. Oktober
vermiethen. Näheres daselbst. 1550

E>otzheimcrstraffe 20 Souterrain- Laden mit
*u »erm . Näh. Goetbcstr. 1. 1581

^ogliciinerstrastc 84 schöner Laden niit 1- oder
«-Zlm.-Wohn. auf gleich oder sväter sehr prcis-

^wenh zu Näheres daselbst Part . 1818
^'"acherstraste5, Part. od. 1. Klage, schöner

vcller Luden mit 2 Ladcuzinimcrn». gcräum.
'S* Ier. ""f sofort ob. später zu vermiclhen. 1826
8' !»°tlchstt . 11 zwei große Helle Räume zu vm.
»eledrichstrastc 47 Heller gr. Laden mit Nebcnr.,

wr jedes Geschäft passend, sofort oder 1. Oke.
liermietheii. Näheres Schwalbacherstraße17

^ ' Friieur g„ . renr . 1662

Der von Herrn Si,n » » Nke>er jetzt
veimtzte Laden Hellinundstiaßc 48 ist per

Januar 1905 (ev. früher o. später» mit
»"stoßenden großen Lagerräumen zu verm. ;
°»« L°kal eignet sich zn jedeai größere»
^stchästsbetricbe, Thorfahrt , Hofranm und
^tticrrüiimlichkciten vorbanden. Näh. bei
^Oolr daselbst. 1629

»" straffe 44, Ecke Albrcchl- und Luxemburg-
lraße, Laden zn vermietden. 1503

’i &ii 'itti  Ocifflrnftc 0, Ecke Norkstraßc. Eck
laden mit 2 Ncbenränmen u. kl

, .»»»>>mit Hinlcrzinuner, auch als Bureau ge-
^»Nct. per alcicbo. spät, zu verm. Näh. daß im
-v»»bür. siei « o. Luisenstr. 12, n»i>. »»« ler.

Scharnhorststr . 18 Werkstattu. Lagerraumz. v.
Gewerbehalle,

Kl. Schwalbacherstraße 10. ^
großer Laden mit Wohnung , Werkstätten»

sotvie ea. 800 «, »» Lagerräume aus
1. Oktober, event. früher, zu vermiethen. Nah.
Rhcinstraße 20, P . 1730

Schöner Laden
mit Wobnniig. seith. als Colonialwaareng. betr., per

1. Okt. zu verm. Näh. Herderstr. 12,1 . 1842
Laden,

ca. 65 jZ - Mtr . groß (kann ans Wunsch abgetbeilt
werden für Laden. Ladenzimmero. Lagerraum).
Nähere? Moritzstraße 28, Comptoir. 1502

Ecklade» , worin gntgehend. Specereigeichäft. mit
2 Zimmern, Küchen. Znbebör. zum 1. Juli billia
zu vermiethen. Näheres bei S8 h<1. Schmidt.
Dorkstraße 33, 1. 1595

in sehr Verkehr. Sir . mit u. ohne
Wohn. sof. z. v. N. Tagbl.-B. liq

Mohnnngen von 8 nnb mehr
Zimmer«.

Vista Fritz Nentcrstraffe 6 : 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Licht, M. 8200,

Vista Fritz Reuterstr . 10 : 8 Zim., Central-
heiz., clckir. Licht. M. 3600 (m. Stall M. 4000)

z» vermiethen. Näheres Lessingstraßc 10. 1509

Mohinrngen von 7 Zimmern.
And.Rii>Mchc7,WLWLL

o. später preisw. zu verm. Näh. das. P . 1510
Oranienstr . 4L, 2. u. 3. Et., jc 7 Zii»., Balk. u.

Zubehör gleich oder später prciswerth zu ver-
niiclkc». Näh. daselbst Parterre . 1511

tzWyeinfiraffe 65 , EckhausI. Er., herrschaftliche
7-Ziuliiter-Wobnlilig. Balkon, Badezim. nebst

reichlichem Zubehör per sofort zn vermiethen.
Preis 1700 Mk. Näh. Part . 1724

Landhaus Victoriastraffe 47
elegante sehr geräiiinige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheiznng und
elektrischem Siebt zu vermiethen. Anziischen von
11—12 Uhr. Näh. Lelsingstraße 10. 1512

Elegante groffe 7-Zimmer -Woh»ung , 10
Fenster Front , EckhanS, nach Wtthclm-
t»nd »ihcinstraffe Aussicht , mit Balkon,
sofort oder später zu vermiethen . Näh.
Nheinstraffc 15, 2. 1738

o Schöne 7-Ztm .-Wobn. n. Znbch., am ♦
♦ Ring — fftc. Lage - für 1200 bis ♦
I 1700 Mk. per aleictT ober später zu verm.O. Kugel. Adolsstraße 3.

Wob«««gen «o« 6 Zimmern.
Adelheidstraffe 76 herrschaftliche6-Zimnier-

Wotmung (5 große Zlninicr nach der Front ).
3 Balkons, Erker. Bad, Koblenaiiszng, zwei
Mansarden. Froutspitze, 2 Keller n. s. w., keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher,^ »
vermielkcii. Näh. Parterre . 1722

Dotzheimerstraffe 58 , 1. Et.,6 Zimmer, Bade¬
zim., 3 Mansarde», der Neuzeit entsprechend, ver
sofort »m vm. Näb. nebenan No. 60 Part . 1513

Friedlichste. 49
lEcke Kirchgasse), Hallestelle der elektrischen
Babn, ist di- 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer,
elegant nnsgestattct. mit reich». Ztibebör, per
sofort oder später zn vermiethen. GaS und
elektr. Belenedtung vorhanden. Näb. daselbst.

^iN >et »n Nasser & Co . 1514

^ „ - Friedrich-Ring 3 schöne®eth?=»ft l *" Ziiumer-Wob»., Küche, Bügelt.,
Bad Spcisek., 2 Balkons ». Zub. zu verinieihen.
Näh. daselbst3 Tr.

Kaiser -Friedrich-Ring 88 , 1. 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, Mk. 1650, z» vermiktlien. 1659

Kirchgasse6, &ÄÄ
Balkon per 1. Juli sehr vreisw. zu verm. 1825

Schlichterstraffe 10 ist die Bel-Etage, bestellend
ans <i Zimmern. Bad liebst rric&iidmii Zubehör,
auf 1. Okt. d. I . zn v. Näb. Part . das. 1757

Im vorderen Nerothal,
Wilhelmtncnstraffe 8 , ist die Iiochherrschastliche

1. Etaae von 6 Zimmern, Garten und allem
Zubehör sofort zn vermiethen._

Adelheidstraffe 89 , 2, schöne5-Z.-Wohtt., Bad,
h.  großer Balkon, Znbebör, z. 1. Oktober, ev. früher.

Näheres jederzeit Part.
Goethestr . 11, Part., zunächst der Adolfsallcc

und Haltestelle der elektrischen Bahn, 5 Zimmer
vonl 1. Oktober an -m vermiethen. 1785
An der Adolfsallee,

Goethestraffe 16,
ist die Bel -Etage , 5 Zimmer, reich!. Zubehör,

auf 1. Oktober z» verm. 9täb. Part.
Dotzheimerstraffe 29 , Neubau, 5 Zimmer und

Zubehör zu verm. Näb. Koethestraße1. 1583
Karlstr. 28 , 2. Etage, schöne5-Ziinmer-Wodn.

mit reicht. Zubehör umständehalber per 1. Juli
oder I . Okt. bist. z. vm. Nah. das. Part . 1788

Moritzstraße 79,
dicht am Ring, 3. Stock, eleg. 5-Zimmer-Wohnuna,

Balkon, Bad -c., auf 1. Okt. 1835
Rheinstr . 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkonn. Zu¬

behör los. o. später zn v. Näh. Sestenb.P . 1520
Taunusftraße 57,1,

ist die ans 5 Zimmern u. Zubehör neu hergerichiete
Wohnung ans gleich oder später zn vcrmietheil.
Waiinwasseileitnng, Personenansziifl. Näh. Part.

Wettritzstraffe 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.-
Wohn. m. Zilbeb.. Balk. n. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. Heinriel »Mrnuse , SJ). 1823

Aimmermannstraße 4
schöne groffe 5-Zimmer »Wohnung , ne» her-
gerichtet, ni. grß. Balkon, Kalt- u. Warmwasscr-
lettniig. Vor - u . .Hintergarten , sofort oder
später' beeicbbar. Näh. 2 St . links. 1521

Villa Wcstciwald, S %'SS.
15 Min. vom KnrbanS, ist v. Aug.. Sept. oder
Okt. eine f. 5—7-Zimmer-Wohn. mit r. Zub. z.
b. fest. Pr . v. 12—14-0 M. z. v. Haltest. Tennelb.
b. elektr. Bahn v. d. H. Näb. das. v. 3- 5 N» m.

Wohnungen non 4 Zimmern.
Dotzheimerstraffe 29 , Neubau, 4 Zimmer und

Zubehör zu verm. Näh. Goethestratze1. 1582
Neubau Dreiweidenstr . 4» Sonnenseite, ruhige

Lage, sind mehrere 4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlcnnnfzng, elektr. Licht,Alle?
der Neuzeit enlivrechendeingerichtet, zn vern>.
llläb. das. u. Moritzstr. 16 bei j . Spi «*- 1522

Dreiweidenstraffe 10 herrschaftlich eingerichtete
große 4-Zimnier-Wobn»ngen mit Balkon, Bad,
Ga«, elektr. Lickt, Kohlenaufziig rc. (Parterre u.
1. Etage) ans gleich oder späterz» verm. Näb.
das. oder Göbenstr. 1, 3, bei 35w>i-t<. 1843

Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wohnnna, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort oder später zn verm.
Näber, daselbst1 St . od. Rbeinstr. 95, P . 1777

Karlstraffe 39 , 3. Et., 4 Zininier mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anziisehen Vor¬
mittags von 9—12. Näh. Bart . l. 1844

Langgaffe3
zweite Etage, enthaltend 4 Zimmer, 2 Cabinets,

Kucke und Zubehör, per Oktober billig zu ver-
niictben. Näheres l . Etage.

ttKheinstratze 107 vier nrotV Zimmer, Balkon,
*11 Bad und reichliches Zubehör, soivie Garten-

bcnittznngp. soiort od. später. Näb. Pt . 1837
Schierstcinerstraffe 9 bochherrschastl. 4-Zimmer-

Wobnnna, Beletage, sofort zu vermiethen. 1451
Wcttritzstraffe 19, 1, schöne4-Zimmcrwolm. in.

Zubehör per 1. Oktober zu vermiklhen, auch ar.
Werkl'tätte daselbst. 1784

Wolfnunge» non 5 Zimmern.
Adelheidstraffe 76 herrschaltliche Wohnung,

5 Zimmer »ach der Front . 8 Balkons, ein kl.
Zimmer. Erker, Bad, Kohlciianfzug. 2 Plans.,
-drontspitze, 2 Keller u. s. w., keine Hilitelchänser,
per l . Oktober, event. früher, zu veriniethem
Slähercs Parterre. 1721

Mohnnngen non 4 Zimmern.
Adelheidstr . 46 , Htb. Part., 8 Zimmer, Küche,

Keller ans 1. Juli od. 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. das. od. bei Frau CoicOer . 1 St . 1787

Adolfstr . 3 Maiisard-Wohiinna, 3 Z. ». Küche,
per 1. Juli zu vermiethkn. Nähere» Gib. 2.

Clarenthalerstr . 4 bochberrschaftlicke3-Zimmer^
Wohiinngen. alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet,' auf gleich, eventl. auch später pre»s-
wertb z» verm. Näb. im Hause daselbst. 1523

Datzhetnierstraffe 29 . Neubau, 3 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näb. (ftpcti fünfa 1. 1580

69 , 3, geräumige
g-Ziminer-Wobn-.tng.mit

allen Beqnemlicbkciten der Neuzeit, zum 1. Jnli
oder später billia S" vernüethen.

Dotzheimerstraffe 88 schöne3-Z>m.-Wohminge»,
der Neuzeit entsprechend, per al. zn beziehen, von
500—550 Mark zu vertu. Näheres 1 St . 1524

Ettvitterstraffe 4 herrliche3-Zii„nier-Woknnng,
vrachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später z» vermiethen. Näb. daielbu P . r. 1779

Jahnstr . 12, Gib., 3 Z.. Balk. :c. z. v, 450 Mk.
^lr «»^4 e*1 sr «» e'LW'affe 9, Ecke Uorkstraße

4L »-» (nur  Vorderhaus ), schöne
3-Zinimer-Mohuungen mit Zubehör per gleich
oder später z» verni. Näb. daselbst im Banbür
§te >» oder Luisenstratze 12, i *ii . Meier.

Gneisenarrstraffe 5 8- u. 4-Zininier-Wohnuiige"
zun, 1. Juli oder später z» vermiethen.

Philippsbergstr . 10 drei sch. Zim., Balk., Bad.
K.-Aiifz., eleclr. Licht, Gas -Herd m. Gask. p. sof.

Philippsbergstr . 12 drei schöne Zim., Balkon,
Gas nebst Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.

Scköne 3-Z.-W. per Oktober zu vermiethen. Nah.
Hcrderstraße 33, Vorderhaus Parterre . 1694

Mohnurlgen non 2 Zimmern.
Sldlerstraffe 61 zwei Zimmer und Küche zum

1. Juli zu vermiethen. Näh. Part . Daselbst
1 Zimmer und Küche auf Juli . _ .

Bahnhontraffe 10 SÄS
2 Helle freundliche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Juli zu verm. Nähkred im Laden.

Friedrichstraffe 12, Mittelbau 1 rechts, zwei
Zimmer n. K. per 1. August oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst.

Kellmundftraffe 40 , 1 St . l„ 2 'Zimmer. Küche
und Zubehör ans 1. Juli zn vermiethen.

Karlstr. 28 sch. 2-Z.-Manj.-Wohn. im Abschluß
mit Zubehör zn v. Näh. Vorderhaus Part.

Kirchgafle 7 2 Zim. u. Küche, St ., srdl. Wohn.,
per 1. Juli zu vermiethen. Näh. Vdb. 3 St.

Moritzstraffe 26 Wobnniig, best. a. 2 Mansarden
li. Küche, an ruhige Leute zu vermiethen.

Nettelbeckstonffe9', Ecke Dorkstraßemur Vorder-
Hans), schöne2-Zimmcr-Wohnungen mit Zub.
per gleich oder spater zu vm. Näh. daselbst im
Banbürean Stein od. Luisenstr. 12, PH. Meier.

Pärkwcg "! , Dw ., 2 Zimmer und Küche, an ruh.
Leute sof. zu verm. Näb. Schwalbackerstr. 12, 1.

Nanenthaterstr . 7 scb. Fronlspitze, 2 Zimmer u.
Klicke, sof. o. sp. an ruh. Leute zu v. Pr . 400 Mk-

Riehtstraßc 4 2 Zimmeru. Küche zn verm. ^
Schwalbacherstr . 28 , Hth., Maniardwohnuna

2 Zimmer, Küchen. Keller zu vm. Nah. V. P
Schwalbacherstraffe 71 Wohnung, 2 Zimmer

und Küche, Htb., sofort zn vermiethem_
Wohnungen non 1 Zimmer.

Sldlerstr. 33 Dachw.. 1 Z., Küche, a. 1. Juli z. v.
Bleichstr . 19 ein Zimmer u. Küche per 1. Juli
Frankenstr . 5 1 Dackz. n. Küche1. Juli z. vm.
ê - 1 7̂ Gartenh. 1.Et ., schon,

l * f Wohn«., 1 Zim. und
Küche, an ruhige Miether ohne Kinder zu verm
Näb. daselbst Vorderhaus 1. Etage.

Karlstr. 32 Mansard-Wohnung, 1 Z.. Küche und
Keller auf 1. Juli zn v. Zu erfr. 1. Etage.

Langgasse 8 schöne Mansarde, ev. mit Küche, an
ruhige kindcrl. Leute zu verm. Näh. im 1. St.

Oranienstraffe 22 Wohn.. 1 Zim., 1 Küche u.
Znbebör, per 1. Juli zu verm. N. bet Mest.

Oranienstr . 51 , Hinterh. P ., Zimmer u. Küche
ver sofort oder 1. Juli zn verm. Nah. daselbst.

Roonstraffc 19 , P .. Frontspitz -Wohnung,
1—2 Zimmer , Küche, per 1. Juli zu verm

Schachtstr. 6 1 Z.. Küche, Kellera. 1. Juli z. v.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Platterstraffe 10 kleine Frontjpitzwohnmig zum

1. Juli zu vermiethen.
BSellritzstr . 19, 1. kl. Wohn, p. 1. Juli zn vm.

Ansmärts gelegene Mohnnngen.
Eine schöne Zwei -Zinrmer -Woyuung zu ver-

miethen. l>täb. Waldstraße 55.
Schönes Zimmer mit Zubehör zum 1. Juli su

vermiethen. Näh. Waldstraße 55.
Idstein t. Taunus.

Schone srenndl. 3—4-Zimmer -Wohnung in
ticuem Hause, 3 Minuten vom Bahnhöfe, event.
n>. Gartenbeiiutzung, ist preiswürdig zu verm.
Näh. hier, W-stendstraße4, 2 reckt«._

Möblirte Mohnnngen.
Dotzheimerstraße 69,3,

eine sehr schön möblirte 3-Zimmerwohnungmit
Kückc, Mansarde, 2 Balkon« n. allen Begneinlich-
keiten der Sleuzeit sofort oder später billig zu v

Herderstraffe 21 , Part, links, 3 gut möbl.
Zimmer , Bad , Knche» separ . Slvschluff,
ab 1. Juli zn verniikthen. Anzusehen bis 8 Uhr

Möblirte Zimmer «nb möblirte
Mansarden , Schlafstellen etr.

2^' « «ke Moritz,
straffe 16, 2. Et. I., fein

möbl. Wovn- ii. Schlafz. in. 1—2 Bett. bill. zu v.
SldeUicidstr. 49 » H. 2, erd. saub. Arb. Schläfst.
Sldlerstr. 10» 1 r., kl. möbl. Zimmer zn verm.
Adlcrstr . 15, 1 r., möbl. Z. (sev. Eing.) zu vm.
Adlerstraffc 15 » , 2, s. möbl. Zimmer zn verm.
Adlcrstr . 60 , Part., erhalten reinliche Arbeiler

gute billige Kon und LagiS.
Aldrechtstraffc 14, 2, Schlafstelle zu vermiethen.
Aldrechtstr, 30 , P., schön möbl. Z„ sep. Eing.
Alvrechtstr . 37 , H. P ., erh. 1 rl. A. Kostu. L.
Bertrantstr . 4, 2 g. in. Z., ev. 2 Belt., zu v
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©crtramf ^r. 20 . M. P . r„ erb. au st. H. sch. L
Bleichstr. 2, Hth. 1 s., möb!. Zimmer zu verm
Bleichstr . 6, 1, gut möbl. Zimnier1. Znli zu v
Blerchstr. 12, 2 I., f. I». Z. m. 1 cv. 2 B. z. v.
5? ein schön möbl. Zini. zu verm.
Bleichstratze 27 . 1, erh. Arbeiterg. Logis.
®lürf )ct'ftr . 4, P ., gr. möblirtes Zim. zu verm
Blucherstr . 24 , 1 r., möblirtcS Zimmer zu verm
Blncherstr . 2«. 3 eins, uiöbl. Zim. sof. zu v.
Dambachthal 2, 3 r., möb!. Zimmer zu verm
Dotzheimerstr . 8. 1. möbl. Zim. m. od. o. Pens.
Dotzheimerstr. 26 , Gib. 1 r.. möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 38 , Part., e!eg. uiöbl. Zimmer

an einen bess. Hern , zu vermietben.
Dotzheimerstratze 3-). Gtb. Part, links, findet

anständiger junger Mann schönes Logis.
Dotzheimerstratze 42 , Hinterb. 3 St . l., erbalten

zwei ordentliche Leute Schlafstelle.
Dotzheimerstr. 82 , Laden. Schlafstelle zu verm.
Drndenstr . 1, 1 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.

rankenstr. 3, Hth. 2 r., möbl. Zim. iof. z. v.
rankenstr. 8 , 2 I., erb. anst. j. Mann sch. Log.
rankenstr. 13, ,h . 2 l., r. Arb. Kostu. Logis,
rankenstr. IS), P .. e. Arb. Logis p. W. 2 M.

srankenstratze 23 , Part., uiöbl. Zim. zu verni.
Frankenstratze 23 . 3. sch. möbl. Zin,. zu verm.
Frledrrchstr. 14, H. P . l.. erb. rl. Leute Logis.
Friedrichstr. 23 , 2. Et., schöne möbl. Z. zu vm.
Friedrichstr . 33 , V. 3 St ., möbl. Zim. zu mn,
Friedrichstr. 47 , Frtsp. r„ erb. Arb. Schläfst.
Gocthestratze 1 2 gut möbl. Zimmer, l . St.
Goethestratze 1 eins. n,öbl. Zimmer, l . St.
Goethestr. 1, 1 St ., möbl. Zimmer für 15 Mk.

Goethestr. 18.
Gneisenaustr . 27, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr. 1, Ecke Bleichstr., 2 Tr. l., schönes

großes möblirtes Zimmer mit 1 oder 2 Betten
mit Pension zu vermietben.

Helenenstr . 11, 1 l.. gut möbl. Zimmer zu vm.
H>elcnenstr . 20 , 2. Et., gr. sch. möbl. Z. zu vm.
Helenenstr . 26 eins. m. Z. m. guter Pens, zu v.
Hellmnndftratze 4, H. 2, sch. möbl. Zim. zu v.
Hellmnndstr . 32 , 2 St ., sch. möbl. Zim. z. vm.
Hellmnndstr . 42 ein möbl. Z. zu v. Näb. 2 St.
^ellmnndstratzc 46 , 1, scbön. gr. möbl. Zimmer

(sep.) m. gut. Pens. (Klavier) j . Jul ! zu vm.
Hellmnndstr . 46 , 1, möbl. Zimmer mit Pension

an 2 Herren per 1. Juli zu verm.
Hellmnndstr . 52, l . erh. reinl. Arb. K. n. Log.
Hellmnndstr . 58, P . r., m. Zimmer bist, zu vm.
Herderftratze 12, Hochp. r., m. Zim. a. b. H.
Herderstr. 81 , P . r., gut möbl. Zim. z» verm.
Hermannstr . 8 möbl. Zimmer zu veruüetbe».
Hermannstr . 18, 1, möbl. Zim. Woche3 Mk.
Hermannstr . 20 , 3 l., niödl. Zimmer zu verni.
Herrnmühlgaste 7, 2, m. Zimmer billig zu vm.
Herrnmühlgaste 8 , 1, ei» möbl. Zimmer mit

1 auch 2 Betten znm 1. Juli zu verm.
Hirschgraben 5, P . r., erh. 2 Mann b. K. u. L.
Karlkratze 3, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 20 , 1, gr. eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 30 , H. 1 St ., erb. reiul. Arb. sch. Log.
^arlstratze 37 , 2 l. , 1 bis 2 schön möbl.
w Zimmer mit Schreibt , frei.
Kirchgafle 7, Vdh. 1 r., schön möbl. Zimmer au

besseren Herrn sofort zu vermietben.
«irchgaste 21 , 1, schön möbl. Wobu- „. Schlaf¬

zimmer (ans Wunsch auch einzeln) zu vermiethen.

Langgaste 13», %SSS;t
Lehrstr. 28 , 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lursenstratze 17, 2 r.. gut möbl. Zim., Balk.,

81-2B..ev.3Z.u.K.,8Min.v.Bahnh.,Knrp.nrembnrgstratze 7, Hochpart. I.. vollst. neu
mobl. Zimmer zu vermiethen.

Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. ob. ohne Pens. z. v.
Marktstr . 6, 2 links, schönes Balkonzimmer mit

1 ober 2 Betten mit Pension per I . Juli zu vm.
Mauergaste 3,5 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mauergaffe 12, 2 r., gut möbl. Zimmern. ein

Mansarden-Zimmcr sofort an anst. Herrn zu v.
Mauergaste 14, 2 l.. gilt möbl. Zimmer zu VNI.
Manrrtiusplatz 3, P., eiuf. möbl. Mans. zu v.
Metzgergafl « 20 , 2, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Mstzgerg . 28 , 2, eins. möbl. Z. m. 2 B. zu vm.
Michelsverg 8, 2 St . r., gut möbl. Zimmer,

nabe am Badhaus , mit 1 oder 2 Betten gu v.
Moritzstr . 8, 1, möbl. Zim. mit n. ohne Penn

4,2 , steundl. möbl. Zimmer
zu vermiethen.

Moritzstr . 4, 3, 2 eleg. möbl. Zimmer, Wohn-
und Schlafzimmer, zu vermiethen.

Moritzstratze 21,1,
herrschaftl. möbline Zimmer frei. Monatspreis

35 - 50 3Wf., wöchcntl . 15- 20 Mk. mit
Frühstück, bei kinderl. Ebel.

Moritzstratze 23 , H. 2 St . l . erh. ein Ä. Log.
Moritzstratze 24 , 2, zwei möbl. Zimmerz. verm.
Moritzstratze 80 , H. 1, ein möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr. 34 , Hth. 2 St ., erh. zwei Arb. Logis.
Moritzstr. 38 , 1 Tr., möbl. Zimiiter mit u. ohne

Pension, auch wochenweise, zu vermiethen.
HA 2, großes eleg. möbl. Zim.

vvi  t>4 OOf  auch wochenw. zu verm.
Moritzstr. 41 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr. 48 , M. 3 r.. f. reinl. j. Manu Schlgfsi.
Mühlgaste 13, 2, vis-ä-vis d. W.-A., sch. gr. >!.
Rerostr . 8, 2. möbl. Zin,. m. 1- 2 B. u. Pens.
Nerostr . 3, 2, erb. braver Arbeiter Kost ». Log.
Nerostr . 14, P . I., 1 möbl. Zimmerz» verni.

E>»a. KI. Kirchggsse1, 2 l..
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension per iofort oder 1. Juli zu verni.
Oranienstr . 2, P .. erb. reinl. Arv. Kost». Log.
Oranienstr . 3 erb. anst. Arbeiter Logis.
Orauieustr . 6 , 1 gut möbl. Zimmer zu vm.
Orauieustr . 23 , Mtb. P.. erb. rl. Arb. Schläfst.
Oranienstr . 23 , Mtb. 1. erb. rl. Arb. Schlosst.
Oranienstratzc 27, 2 St . r., eins. möbl. Z z. v.
Oranienstr . 31 , 1, sch. m. Z. frei b. kindl.Ebep.
Oranienstr . 36 , 1. sch. u>. Z. m. o. olutc Pens.
Oranienstr . 48 , P ., gr. schöii möbl. Z. nur gl.
Oranienstratzc 60 , Bdh. Part., in. Z. iof. zu v.
Oranienstr . 60 , 3. Et., schön möbl. Zim. zii v.
Philippsbergstr . 8, 3, schön niödl. Zim. zu Um.
Philippsbergstr . 14, 2 I.. möbl. Zim. zu verm.
Philippsbergstr . 33 , 1 I., sch. möbl. Zim. zu v.
Platterstr . 26 , H. P .. k. 2 sol. Arb. Logis erb.
Ranenthalerstr . 5, Mtb. P ., möbl. Zimmer m.

2 Betten zu verm. Sep . Einggug. Fr . Malsy.
Rancnthalerstr . IS), Mtlb. 2 sch. möbl. Zim.
Riehlstratze 7, Htbs. P . l., erb. Arbeiter Logis.
Riehlstratze 11, 3 l., schön möbl. Zim. b. zu vm.
Röderallee 37 , 1, neu einaer. Zimmer ans Tage'

Woche. Monate zu vermietben.
Römcrbcrg 8 11, 3 l., erh. 2 rl. Arb. Schläfst.
Römerberg 28 , 2, möbl. Zim. zu vermietben.
Römcrbcrg 36 , Hih., k. vrd. M. Schläfst, erh.

Mougen-Ansgabe , 4. Blatt. No . 28;
Römerberg 38 erhält eine Person Schlafstelle.
Schack,tstratze 18, 1. erhält ein Arb. Schlafstelle.
Schachtstr. 23 , P . l., möbl. Zimmer zu verm.
Schachtstr. 33 , 2 r.. sch. möbl. Zimnier zu verm.
Schgrnhorststr . 16, l , möbl. Fronisvitzz. zu v
Scharnhorststr. 17, 2 l., erb. a. Mann sch. Log.S charnhorststratze 18,2I.,ein groß.Balkon-ziuimer, als Wobu- „. Schlafzim. eingericht.,

auf gleich oder später zu v. Preis mtl. 30 Mk.
Schrersteinerstr. 8, H. l l.. erb. 1—2r . A. sch. L.
Schulberg 6 , 1, freuubl. möbl. Zimmer zu verm
Schnlbcrg 6 , 2, erb. reiul. Arbeiter Kosi Log.
Schnlberg 15, G. 1 r „ eilt. s. Arb. sch. Logis.
Schulberg 17 ein schönes große« möbl. Part .-

Z 'nuner mit separatem Einaang und eine möbl.
Mansarde zu vermietben. Näb. Part.

Schwalbacherstratze 14, 2, Ecke Dotzbeimersir.
schön möbl. gr. Wobu- II. ScblgfziMiner frei.

Schwalbacherstr . 17, Htb. 1. g. Schl., W. 2.30.
Schwalbacherstr . 37 , M. 2 r., erb. sol. Arb. L.
Schwalbacherstr . 48 , Hinterb. im Dach, kann

ein reiul. Arbeiter od. Mädchen Logis erhalten.
Schwalbacherstr . 51 , 1, frdl. möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstr . 55 , P , möbl. Zimmer z» vm.
Schwalbacherstr . 57 » 1 St . links, 1 freiindl.

möbl. Zimmer zu vermietben.
Schwalbacherstr. 63, P ., eint. möbl. Z. zu v.
Scdanplatz 7, 1 rechts, ein schön möblirtes

Zimmer zu vermietben.
Sedanstr » 1, 2 St . l., schön möbl. Zim. zn vm.
Sedanstr . 2 . 2 r.. m. Z. mit 2 B. sof. b. zu v.
Sedanstr . 11, H. 2 r., k. ein i. M. Ib. an 1 Z. h.
Seerabtnstratze 6, 2 l . , einfach und elegant

möblirte Zimmer, ev. mit Pension, sebr vreisw.
Seei -obenstr. 24 , Htb.. erb. reinl. Arb. Schläfst.

20 , 3, bei Mrar *, möblirtes
WUvtsa Zimmer zu vermietben.
Tannnsstr . 23 , 3 l.. g. m. Mani . r. v. N. Nckm.
Walranistr . 4, 3, findet reinl. Mädchen Schlosst.
Webergaste 8 . 3 St . r., möbl. Zimmer z» verm.
Weilstr . 12, Grtb . 2, möbl. Z. b. linderl. Wwe.
Weilstratze 14, H. g l., eilt möbl. Zimmer zu v.
Mellritzstr . 8 , 2 r.. möbl. Mansarde zu verm.

9h 2- möb!- Zimmer mit.
•Cv-tlll ItJIll « u \Jf  2 Betten zu vermietb.
Wcllritzstr . 26 , H. 1. sch. Schlosst, an ordl. Arb.
Wellritrstr . 27,2 . erb. zweis. Mänucr Kost. ». L.
Wellribstr . 45 l>sr . Rücker) fr. nibl. Z. b. zu v.
Mestendstratze 18, 3 r., mbl. Frontspitzz. z. vm.
Westendstr . 20 , 2 l.. a. mbl. Manl . a. ansi. st-rl.
Westeudstnatze 20 , Bdb. Frontsp., einfach möbl.

Zimmer (Wocke3 Mk.) zu Venn.
Mestendstr . 32 . Htb. P . r .. erb. Arb. ich. Logis.
M ' lhclmstr . 12 , (SStfi. 4, möbl. Zim. billig zn v.
Wörthftratze 18 , 2. ein möbl. Zimmer zu verm.
Uorfstratze 1» P . l., möbl. Zimmer mit sep.

Eingang »u vermietben. Klavierbenntzung.
Aorkllx . 13 (Blücherplap) möbl. stroiffp.-Z. r. v.
Norkstratze 14. 2 r.. Kostn. L. (10 Mk. p. W.).
Porkstr. 28 , Pdb. Part, r., möbl. Zim. z» vm.
^Jimmcrmannstr . 3 . 1 St ., möbl. Zimmer
H » mit oder obne Pension zu vermietben.
Zimmermannstr . 6 , 1. gut möbl. Zim. zu ».
Zimmermannstr . 8 , ßi. P . l., erb. o. Arb. L.
Ein schön möbl. sep. Zimmer ans gleich oder später

zn vermietben. Näb. Helcnenllraße 15, 1.
Cleml mi  FronWUinnier

Mit Schlafzimmerin Villa mit Garten an besser.
Herrn preiswert für danernd abzugcbcn
Kapellenstraße 10. Parterre.

Elegant möblirtes Zimmer Luxcmburg-
straße 6, 2. Etage links, per 1. Juli z» verm.

Kervr Zimmer, Maitsardr»,
Kammern.

Adlerstr. 47 heizb. Mans. an einz. Pers. zn vm.
Bismarckring 21 sebr gr.. leeres Froiitspittzim.

ans 1. Juli an rnh. Verl, zu vm. Näb. 1 Tr . r.
BleiKstratze 14 , 1, leere beödare Manl. zn vm.
Bleichstr. 18 ein I. Nkans.-Zim. v. 1. Fnli z. v.
Fcldstratze 10 bsizb. Maus, ans 1. Juli zn vm.
Frankcnstratze 24 eine leere Mansarde zu verm.
Friedrichstr. 18 . 3, vd. Avichl.. mebr. l. Z. z. v.
.hellmnndstr . 51 , P ., gr. I. Z. a. Znli z» vm.
Jalmstratze 10, Part ., gr. leeres Zimmer, scp.

Eingaiia zu verm. Näb. 2 Tr.
Lehrstratzc7» 1. eine Mansarde zn v-rmietben.
Metzgcrgaste 21 , 2 Mansarden ver iosorl zn

vermiethen. Näv. Grabenstraße 20, Laden.
Moritzstr. 26 Mansarde für Möbel oder einzelne

Person zu vermietben.
Oranienstrafie 11 heizbare Mansarde zu verm.
Römerverg 2t) ein Dianiord-Zimmer z» verm.
Scharnhorststr . 2» 1. schöne« l. Zimmer zn vm.
Scharnhorststr. 16 . V. l , Mans. g. Monatsarb.
Schicrsteinerstr. 18 l. schöne? Part,Z . zn vm.
Wörthstr , 18 , 2, 1 l. Moni an einr. Pers. z» v.
Borkstr. i), Part, l., 3 Mailst. 1 möbl., zn verm.
Ein große? Eck- und ssiebêzinimer billig zu ver-

mietbe». Näb. Moritzstratze .35 , 3.
Ein Frotttshitzzintmer zu vermiethen. Näheres

RbeinÜraße 95, Part.

Nemiseri , Stalfintnrn . Scheirnr « ,
Keiler eie.

Scharnkorststratze 16 Bierkeller zu verm.
Spelnkeller z» vermietben Wilbelmtzr. 54. 1821

Äiiictfiifdje ii.Ciiftltiirort Dierdorf
(im Westerwald ) .

Dierdorf lStaiion der Westerwaldbahn),
geschuht im Holzbachtztba! gelegen, schöne Paik-
nnlagen mit Teich im Ort , herrliche prachtvolle
Waldnnaen, reizende Spaziergänge, eignet sich Wege»
seiner ruhige» gesunden Lage vorzüglich zurSomnier-
friiche.Gelcoenheit für Zogd und Zisehcrei vorbaiidc».
Allen Fremden l. Dierdorf nur emptoblen iverden.
Emvseblenswerti'e Gasthöse: DeutsckicS Hans
(Jnv . .1. §S<->><e-r ), Hotel Prinz Karl (Znh.
.! u,r,r ll » Ucr ), Lviedischcr Hof (Znb.
.1. UocIipiiIpIIit ), Gast Hof Kn lim iZnb.

Sa lim 1. Boiler PensionsvreiS pro Tag
8 Mark bi» 3 Älark 50 Pig . — Nähere Auskunft
ertbeilt der Vorstand des Vereins zur Hebung
der Interessen von Dierdorf lind Ilmgegend:

Der Vorsißende: Biirgerineister.
Der Schrislfübrer: ei «t>n»» niin Spniiii »l.

rr
im Spessart. Vorzügiikbe
3 Mk. 50 Pi.

Jagdhaus Lützel b

Verpflegung! Pension

Gelnhausen.

T.Niedernhausen i.
5 Minuten vom Bahnhof.
Billa Sanitas,

Pension und Restaurant 1. Ranges
Pension von 4.50—5.— Mk.

Bäder im Hanse. Telephon 8.
Znb.: C . WintPfnili.

Siifllurarl Pamsil lÄuiM
bei Station Zollhaus.

Sommerfrische in herrlicher reiner Höhenluft
(300 Mtr .), ersrischen̂e? Waldklima am Palnibach-
tole. 18 komfortabel emgerichtete (3 Balkon-)
Zimmer. Bäder (nicht Wannenbodll im Hanse.
Post lWaaenverbiiidniia) und Telefon. Pension
von 3.50 Mk. an. Familien zu ermäßigten Preisen.
Wage» ans Bestellung an Station Zollhaus,
Kettenbach oder Wörsdorf. Fnßgänger-Gepäck ab¬
geholt. Besonder? empfehlenswert als

Ferienaufenthalt
für ziirückgebliebene, mangelbaft beanlaate oder
körperlich schwächliche Knaben, für welche Nachdülfe-
Uiiterrjcht erteilt wird in der ErziehunqS -,
Unterrichts - und BorbcreitNNgS - Anstalt
von §! «•. piiil . Keiliert , Pf . und Kal. Kreis-
Schnlinspektor zu Panrod . Erstklassige Neferenzen
zu Gebote.

A. llinor.
Znbober der Pensinn Aista Tonneck.

Eine 5-Zimmcr- und eine3-Zimmer-Wobnnng,
nicht über 2 Treppen boch, per Juli , ev. Oktober,
gesucht. Offerte» mit Preisangabe unter 15#
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

C!ne4—5-KM.-MohmiW
von einer einzelnen älteren Dame sofort zu
mütb. gest Knrviertel n. ebene Lage bevorz.
Off. n. #d. # 58 an den Tagbl.-Verlag.

Eine Villen-Wolmnnn
von 4—5 Zimmern z» »lietben gesucht. Offerten
mit Anvabe des Mietspreiscs unter II . H . io
hanptvostlagernd erbeten.

Wohnung » Bel-Etage, 4 oder 5 Z.,
Ver Oktober von ält. kinderl. Ebepaar für
danernd mit pränumerando Mietzablnng
zn miethen gesucht. Rbeinstraße und deren
Näbe und vordere Adolfs- Allee bevorzugt.
Offerten bitte unter 3 E . 35 Hauptpost
einznscndcn.

Kl. Familie sucht rnb. 3—4-Zimmer-Wohn.
1. Ott.  Off . it. 14. 1 #7  an den Tagbl.-Verl.

Einzelner Herr
sucht sofort oder später Wobnnng von 3 bis
4 Zimmern. Küche, Bad in bcff. rndigenl
Hanse der Neustadt, JJJttCC
bewohnten Räumen.

Offerten mit Vreisaiigabe ii. E . 158
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Beamter mit kleiner Familie sucht znm
1. Oktober cr. geräumige schöne3-Zim.-Wobnnng.
Ossert-n unter 15 « an den Toabl.-Verlaa

^ f ' Oktober geraum.
fl »Illx# <{ , Zimmer - Wohnung

(Centrum der Stadt ) in gutem Hanse,
wo Slftermicllie gestattet ist. von kinder¬
loser befferer Wit <we . Offert, mit Preis.
anaabc unter V . 15 # an den  Tagbl .-Berl.

KI. Fani. s. p. 1. Okt. 2- ev. 3-Z.-W., am
sch. Frontsp. i. Pr . v. 300—400 M.^ Dies', üb. o"
Hansverw. Off. u. E . # 5 » an d. Tagbl.-Verl.

Äelteres Ehepaar sucht Jahresi
wobnnng von 2 Zimmern ans

Dannns- oder Wilbelmsiraße oder in dessen Nähe
taber nicht in der Stadt ' . Offelten mit Rnaobe
de? Preises unter 15 » nimmt der Tagbl.-
Verlaa entnegen.

Neltere Dame sucht 1—2 Zimmer mit Küche
sFrontipitze) im Nordosten der Stadt znm 1. Okt.
Offerten mit Preisananbe unter -v . X.  erbeten
posilaaernd Tminnsstraße 1.

Wo !»nuuas -Ge?nch.
Niiswärtige? älter. Ehevaar sucht vorläufig a.

Oktcber d. I . bi? 1. April 1905 möblirte
Wohnung » Stube und Kammer("eigene Betten)
Off. ti. E . w . # 32 # an nndoir n <>«ap.
Wiesbaden. F 131

AeLiere Dame mit Fräulein
sucht in Kur¬

tage 2 od. 3 möblirte oder nnmöblirte Zimmer mit
Pension ans Okt. f. läng. Zeck. ev. für immer. Gest.
Off. mit Preisana . n. #>. i rr an de» Taabl .-V

Gesnckit znm 1. Juli ei» möblirtes Zimmer
mit ievnr. Eiaanng, auch in, Ablcblnß. Offerten
unter Hl. 1511 an de» Tagbl.-Verlag.

UIMWd » Äv 1. Fnti für dauernd ge*tPmm>  sucht ein großes Wohn- und
Schlaszimmer . ev. 2 kleine Zimmer (ruhiges
Hintergebäude , Wilbelmstr .»Tannnsstr . be¬
vorzugt ) ; auch in Näbe der oben aenannten
Stranen : möglichst mit Mittagötisch , mit
Srorlieb« bei Familie ohne Fremdcnpension.
Keil. Off, mit. 2'. 15 » an den Ta -bl.-Verl. erb.

Stallung für 1—2 Pferde gesucht. Offerten
unter 15 » an dev Taabl .-Verlag.

Jahrespenston f. j. Mädchen in gebild. f. Fant.
Wiesbabens gesucht. Zahrcspreis ca. 500 atarf.
Offerten inücr K. #5 ? mi den Taabl.-Verlaa.

liofoii mööL Mmn
Fräulein zu verm . Adclheidstratze 83 , Pr.

Adolfstr.4, l, iMii
Zl stalfstr F 2 rechts, gut möbl. n' ,
^rOtltlsit, . e) , Klavier n. Balkong. z„ ^
Möbl. Zim. zn verni. Albrechtilraße ßFj—
Bavnhosstr . 10, 2 El .. Zimmer frei.
Pf “ Friedrichstrabe 47 , 3. Et..H^v. Pension t. tfr. H. ,» v.

SlWkS. LWNnhigste
Billige Pr . Bell empfobleii. Bäder. Garten.

Luifenstraße2, 17
neben Hotel Metropole,

elegant möbl. Zimmer mit und obne Pension.

Luisenstr. 14, 2,
Babnhöle , eleg . möbl . Zimmer m. vorzils;]. Penî

Se hnbla espanol. _ On parle francak
Mainzerstr . 14, Billa, u»w. Babnh.

anl., gut möbl.Zim., Woche 14—20 Mk. m.FtM
Pens,  v . 4Mk. an, Garten, Bäder, moiiatl. billig

Michelsberg 1, 2, tchö» möbl. ZimmeHvermietben. Nabe am Schützenboi-Badhaiis. 1
Herrschaftl. inöbl. Balkonzimmer dauernd n,

verni. Moritzstraße 27, 2._ W

Für bcff. HcmiÜWä»
frei Morjtzsiraße 41, 2.

Llornehme rubige Lage möblirtes Zininig
frei mit und obne Pension.
_Villa Garfield , Mozartstraße 2.

Mialsesiljeck,
Nicolasstr . 19, vornehme , ruh . Lage , eleg. möbl.
Zim., bekannt gute Küche , s. mäse . Pr . Bäder.

Saalgasse 1, 2. Et . rcchrs, möbl. ZimmerM
2 Betten zu vermietben.  _

Schön möbl . Zimmer mir oder otnu
Pension sehr billig Seerobensiraße6. 2 l.

Billa Waldruht.
^remden -Pension,

an der „Beansite" (Nerotbal), direkt am Wald,
für Erholungsbedürftige sehr zu emprebltn
Vorzügliche Verpflegung, ichatiiger Garten, eirftt

Licht, Bäder.

ENTWICKLUNG
OER

Berlitz Schools
of Languages

>878 a i Schule

1888 @ n Schulen

18 Schüler»

30  Schulen

10t Schulen

Von der ersten Stunde an hört
und spricht der Schüler nur die zu
erlernende Sprache.

Nur nationale Lehrer.
Unbedingter Erfolg.

BeHifz SchoolJ
Rheinstrasse 18. z

VuchsühruG
Durchaus erfahrener Kauf»w>>"

und HandelSlehrcr erteilt lirnndl'"'
Unterricht in der eint., dopp. ». ch>>ru"ö
Bnchführnng , Korrcspond ., We«> ,
lehre, kaufm. »rechnen re. Derf«
bildet a, Herren» d. i. Berns
u . Buchhalter , sowie Damen ».'--'" j
Buchhalterin werden wollen , »" M,.,
biS drei Monaten perfekt aus . .-E,
gründl . ,denLlorkentttniffcn
keitcn eines Jeden genau angclvm^
Einzel -Unterricht . Nach erfolgter
bildnng z. Etlaiignng v. Stellungen

Sliv"
„»ent'V. VJSICUWUNV.. * -

gelilich behülflich. Mäßiges H"E
keine Vorauszahlung . Näheres v«

Wtlh. ®auerbori *»
HandelSlehrcr , Lvörthstratze«*
Zahlreiche Herren und Dame», bü'

ausgevildct, befinden sich seht in gutbeza»
Stellungen hier und auswärts.
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für Schüler höherer Lehranstalten.
Pension mit und ohne Arbeitsstunden z.

«Aufsicht, d. Schulaufgabe, , bis Vrinia i»cl. !
«este Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . l

Persönlich eith. der II. Unterricht in aNen
§ch„l- ii. kauf»«». Fächern, auch für Rnsländer
« Wdchen, hält Arbeitsstunden auch f. Nicht-
njtifionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
«affen-, Schul - und Militär -Examina vor.
Nori ' s. staatl. aevr.Oberlehrer. Lliifenstrabc43.

HMels-iiLihreidlctztWslall.
Prima

Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

103 Nheinstmße 103.

Bewährtes
MlmiGS-Zilstitilt siir
MWHrmz  SS, «r °' “,k
Mechsellehre. gottcfpuiieti?,
lontorprfitlg, Rechnenmw,
5t§o|rj. Mnföjincnfdjreiöcn,

Kchönschrelben etc.
Perfekte Ausbildung garantiert.

Kostenloser Stellennachweis.

Tag- und Abendkurse,
prifpedte gratis unb ftanlio.

■X " w
W Engl . Unterricht « . Eonversatio»

bei niss Carne , Kirchgaffc 37 , 1._

i s-
1JtA
v

Institut Neerganz,
A,P., Jetzheimechrche 21, P.

, Mainz , Grobe Bleiche 47.
^rundlicher, gewissenhafter Unterricht nach
sehr leichtfablicher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
ouchf.ühmng (alle Arten), Schönschreiben,
rauwir Rechnen. Stenographie, Maschinen-

Ich eiben, sowie allen kanfm. Fächern.
Moderne Sprachen. _

8ür Damen sep. Räume. Unterricht unter
rrrsonl.Leit. v. Frau Dir. IN. ffleerg -anz.
i atl Biabr. Buchhalterin n. Handelslehrerin.

Prospekte  gratis und  franko

^ 0>ach Art dxx Münchener Privatschnlen).
Costüm- und Act-Zeichnen und Malen (auch

men und Siillleben) siir Damen und Herren.
Kirchgafse 38 . _

« 9tiid> fiir Siiifänaer. "GH
-Lsheld. von 10—1. I*. Weber.

®‘»y. gev. jg. Lehrer ertveilt gründl.
Mavier-Unterrickt,

dMst im Vierliändigspielen . Honorar
kn "wnatlich (wöchentlich 2 Stunden ).

' »». i, . a»t vo» Tagbl .-Aerl . erb

^ck «ische ÄÄiiile
i ; von tvvl. Job . Stein,

" "lmhosstratze «.

die1

H. 1. n . 2. Etage,

Messe MUAle am Platze
Damen- u. Kindergarderoben. Ber-

Sjtfltl.
Engl. ii. Pariser Säumt . Leiäit
be. Vorzngl. vrakt. llnterricht in

rildH"'- Jahres - Kursen. Gründl. Ans-" .r Schneiderinnenn. Directr. Schülc-
U'Nahme tägl. Costüme werden znge-

d!k . und eingerichtet. Tailleumuster nur
)Li « tel. Futtcranprove . Nockschnitt
"tii.f., o, v, so'vie sämtl. Schnitte prcislv. Allcr-

Erhoffe. Bnstcn-Vcrknuf in Stoff und
-m: Samstagen zum Fabrikpreis,

Jede Dame ihre ergene
Schneiderin!

Jede Dame fertigt ihre Garderobe gut fitzend
nach bewährtem System in dem von zahlreichen

Schülerinnen gut empfohlenen§ Cljt “ JJUftitllt

für Damen-Schneiderei vo» WalK UWelN,
Ncugaffe 11, 8. Gefl. Anmeldungen von 9—12
und 8—6 Uhr.

Immosittirr,, «» uerlruufei».

5BiDa MlirtiiijirliM 17.
neu erbaut, hochherrschaftlich mit allem
Comfort der Neuzeit eingerichtet, zn ver¬
kaufen . Näheres daselbst bei

Jnliob 'Wiederspalin.

Villa , 2 St ., 8 Zim., schöner Garten, kl. Hinlcr-
hans, schön gelegen, nahe Kuranlagen, abtbh. zu
verk. Ost, n. US. 158 an d. Daabl.-Verl. erb.

hochherrschaftlich mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher zu verkaufen oder zu vermiethen.
Näheres Schlichterstr. 10, P .. oder Martin¬
strabe 17 bei 18. JT. Wiederspalin.

" "fti'rtfic 14 gowhemwattilche
'VsC' vg85 . kleinere Billa, 6 Zimmer, Fremden¬

zimmer, Bad, electrischcs Licht, mit Garten, zu
verkaufen oder zu vermiethen. Näheres Stift-
straße 24, 1. Etage.

Villa Sonnenbcrgcrstrabe, 20 Zimmern. Zubeb.,
grober Garten, preirw. zu verkaufen durch dief mmovilien-slgcnturA.« 195'rner,riedrichstratze 23.

Billa Lanzstcaße. z. Alleinbelv.. 75,000 Mk.
zu verk. d. A . K . Diimer , Friedrichstr. 23.

Villa am Kachbrunncn, 10 Zimmer, z. Allein-
bcw., grober Garten, 68,000 Tllk. zu verk. durch

A . Bi . 8>iirner , Friedrichstrabe23.
Villa nabe Kurhaus, für Pensionszwecke,

55,000 Mk. zu verk. durch A. M . ISörner,
Friedrichstrabe 23.

Billa Nähe der PZaldeS 63,000 Mk. zu verk.
durch » . It . Hörner , Friedrichstrahe 23.

Villa z. AUeinbew., Haltestelled. clectr. Bahn,
65,000 Mk. zu verk. durch A. M. Dörner,
Friedrichstrabe28.

Villa in Sonncnberg, Wiesbadencrstrabc,
2 Familien , direct am Kurpark gelegen,
80,000 Mk. zu verk. d. A. 11. Körner,
Friedrichstraßc23.

VillaSonncnbcrg , Wiesbadencrstr.,46,000 Mk.
zu verk. d. A. Bl. Körner , Friedrichstr. 23.

Villa Sonnenberg 30,000 Mk. zu verk. d.
A. 11. Körner , Fricdrichstrabe 23.

Villa Roseiistr., Lift, electr. Licht, preisw. zu
verk. d. A . M. Körner , Friedrichstraße 23.

Hans mit 4- und 5-Zimmcr- Wohnungen,
7°/- rentireud, mit 15,000 Mk. Anzahlung sos.
zu verk. d. A. M . Körner , Friedrichstr. 28.

Villa Nerobergstrabe, für 2 Familien passend,
95,000 Mk. zu verk. durch A. H . Körner,
Friedrichstrabc23.

Villa , hochherrschasilich, nt. grobem Obst¬
und Ziergarten , feinste Lage Wiesbadens,
150,000 Mk. zu verk. durch A. 11. Körner,
Friedrichstrabc23.

Villa Alwinenstr.,14Zim.u. Zub. 105,000 Mk.
zu verk. b. A. 11. Körner . Friedrichstr. 23.

Villa Leberberg 110,000 Mk. zu verk. durch
A . ln . Körner , Friedrichstrabe28.

Villa Leberberg, 18 Zim. u. Zub.. 165,00>Mk.
zu verk. d. A. 11. Körner , Friedrichstr. 23.

Villa Mozartstr., sch. ait. Gart ., 130,00» Mk.
zu verk. d. A. n . Körner , Friedrichstr. 23.

Villo Mainzcrstr.,30 Rth. Garten, 75,000 Mk.
zu verk. d. A. 11. Körner , Friedrichstr. 23.

Villa , hochherrschasilich, Adolfs-Allee, großer
Garten , Stallung , 185.000 Mk. zu verk. d.

A . 11 . Körner . Friedrichstrabc23.
Villa am Nenbcrg z. Allcinbcw. 65.00Q Mk.

zn verk. d. A . K . Körner . Friedrichstr. 23.
Villa in Erbach a. Rb., clectr. Licht, großer

Garten 28,000 Rtk. zn verk. durch
A . in Körner . Friedrichstrabe23.

Billa in Schlougenb. f. Pensionszw. 60,0--0Mk.
zu verk. d. A» H . IMmer . Friedrichstr. 23.

Villa in Lad Schwalbach, für Peusionszweckc,
75,000 Mk. zu verk. durch A. 11. Körner.
Friedrichstrabc28.

Villa Frankfurterstr.,20 Zimmer, 140,000 Mk.
zn verk. d. A . 11. Körner . Friedrichstr. 23.

Villa Parkstr., hochherrschastlich, mit groben
Wohnimgen, Stallung preiswerth zu verk. durch

A . 11 . Körner , Friedrichstrabc 23.
Hotel a . Rh . , sehr fregncnt, adlheilnngs-

halber m. Jnvemar für 60,000 Mk. zu verk. d.
A . 11 . Körner , Friedrichstraße23.

HauS m. Restanr. inmitten d. Stadt vreisw
zu verk. d. A . 84. Körner . Friedrichstr. 28.

HauS m. Restaurant krankheitshalberz» verk.
durch A. K . Körner , Friedrichstrabe 23.

HauS , neu, 5-Zjmmer-Wobnungen. 6250 Mk.
Mictheinnahmen, 112,000 Mk. z» ' verkaufen d.

A . 81 . Körner , Friedrichstrahe23.
Haus , licit, mit allem Cmu'ort der Neuzeit

ansgestattei. m. 2- und Z-Zim.-Wohn. im Stock,
Mietkeinnabincii 5160 'TVf., Prcis 88,0 0 ä'if.
zn verk. b. A. II . Körner . Friedrichstr. 23.

Etagenhaus mite am Nerotbal, 7700 '2>(f.
Mieiheinnadnien, Preis 140,000 Mk., tu. Tausch
gegen kleine Villa zu verk. d. A. 14. Körner,
Friedrichstrabc23.

Tausch -Objecte jeder Art hier t>. auswärts
stets au Hand. Räiiere Ausknnst erivcilk die
Jmmcvitien - Agentur A . 14. Körner,
Friedrichstraßc 23.

Harrs
Castel!strabc7, rent. 6-/i>, abteilnngsb. zu verkaufen,

llküh. bei 16«' . kNliiller . Neugaffe 4,
Schuhgeschäft.

Eine neue schöne Herrschafts-Villa m.Garten,
9 Zimmer und Zubehör u. in. allem Comf. ans!
gestatte!, in ges. Lage, Nähe d. Waldes u. der
clectr. Balm zn vermietbcii, co. zu verkaufen ü.

•1. & C . Spinnen ich , Hellmuildstr. 51.
Eine neue Villa , für 1 auch2 Familien oder

Pension passend, m. Garten, 11 Zim., 2 Küchen,
3 Pkani. u. Zubehör, Nabe der clectr. Bahn und
des Waldes, zu verkaufen durch

S . & C . Ifirnienicli , Hcllmnndstr. 51.
Ein neues comfortalil . Hans , Nabe Ring, »I.

Borderh. 4- n. Hinterh. Werkst. n. 2-Zim.-Wobn.,
für 180,000 Mk. m. Rein-Ucbcrfchubv. 1800 Mk.
zu verkaufen durch

A. & c.  Flrmenicb , Hellmnndstr. 51
Ein neues, mit allem Comf. ansgest. Haus , siwl.

Stadttb ., m. Laden und 3-Zim.-Wohnunge»,
Hth., 3- n. 2-Zim.-Wohn., für die Taxe von
155.000 Mk. m. einem Ueberfch. v. 2000 Mk. zu
vk. d. A. & Kirmenicli , Hellmnildstr. 51.

Ein mit allem Comf. ansgest. Haus , iüdl. Stadt-
theil. im Soul . Laden und 5- und 3-Z.-Wobn.
f. 140,000 Mk., Ucberschiiß ca. 1500 Mk., zu verk.
Ferner versch. rentabl. Häuser, weftl. Stadtth .,
mit und ohne Werkst, zu verk. durch

A. Ai O. Kirnienieli . Hellmuildstr. 51.

Villa Fritz Neuterstrasic 6 : 8 Zimmer, Ccutral-
beizuvg, electr. Licht,

Villa Fritz Reuterstr . 10: 8 Zimmer,Ccntral-
heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näb. Leifingstrahe 10.

Dambachtlial 16, mit allem Coms-
144 ( 4 der Neuzeit ausgestattet,zu verk. od-

zu vm. N. Baubiir. Geisbcrgstr.8.
KW mit WMschllst, <

auch Gartcnw . u. Kegelbahn , Ums.
4<!0Kccto ; — Weinu . Spirituos . —
bel. in lebhaft. Theilc ein. belebt, füdd.
Stadt , für Mk . 56,000 zu verk. —
Wirtschaft fast ganz frei . Anzahl.

T 12—15,000 äljf,
«». Kn Sel , Ndolfstraße3. _

laus (Schlichterstr., nächst dem neuen Bahn-
hofsterrain) mit kl. Laden, Werkstätte u. Hof,
für 68,000 Mk. zu verkaufen. Auskunft

A*. IS Sieb . Rheinbahnstrasse 2.

Hotel-Badhaus,
central. Lage, 18 Zim . n . Restaur .»
Lok. , mit allem Eomfort ausgcstatt.,
p. 1. Apr. n. I . z. v. Anz.25,000M. ca.

«». »ing -el . Adolsstr. 3.

Haus mit Einfahrt
und gr. Geschäfts » oder Säger -Räumen , in

der Nähe des neuen Gütcrbahnhofcs, f. d. Taxe
(182,000 Mk.. 11,000 Mk. Melde ) zu verkaufen.
Gefl. Offerten u. s>. ISO an den Tagbl.-Bcrl.

Klein . Wohnh ., 6Zim. ii.Zubeh., «n
in schön. Rheinstädtch ., mit 31/*Morg. jj?
feinst angel. Odstgarten, 1000 Edelobst- ^
Bäume, fließ. Wasser, daher auch für ^
Geflügelzucht sehr geeignet, für nur
Mk. 30,000 zn verk/ Bei rationell.
Betrieb der Obstcultnr jedenf. eine hohe
Diente abwerf. Anz. ca. 10,000 bis
15,000 Mk., evtl, auch Tausch geg. gut.

. Re»tenbans. ® . Rna -eJ . Adolsstr. 3.
Illü l I I I II . . .

Zu verkaufen
durch Eigenthümer Schützeustr. 3, P . :

Billa Schützenstrasie 1,8 —10 Zim.,
bockelegant eingerichtetu. auSacstattet, viele
Erker u. Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage ic.

Billa Schützeustraße 1a , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, E.cntralhciznng, hochfein aur-
gcstattet, in schöner Lage ?c.

Billa Schützenstraße 3a , 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elektr. Licht:c.. sehr schöne Ausst., in. Karten.

Villa Schützenstraße 3 (Etagenhaus),
8-Z!mmer-Wohnunaen, Diele, Wintergarten,
Erker, Balkons, Badezimmer, Herrschafts-
n. fstcbcntreppe ii. Clofets. ganz vermiethct,
sehr rentabel, 52 lliutben Garten.

Villa Schützenstraße 5 (Etagenhaus),
7-Zimmer-Wohnlingcn mit reichem Zubehör,
48 Ruthen Garten, sehr rentabel, eine Etage
für Känfer frei.

Villa Wiesbadenerstraße 37 , vor
Sonnenberg. mit 6 Zimmern u. Zubehör,
22 Ruthen Garten , neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn , für Mk. 30,000.

Immobilien.
Ein gutgehendes Colonialwaarcn - Geschäft

mit Haus krankheitshaiber pre-swerih zu
verkaufen.

^, -k-ns Allst » dt , Immobilien.
Bismarckrinn1

l Öif mit groß. Garten, au
den Knrcinlagcn, zu

verkaufen. Nähcrcs Paikitraße 58.

JmmoNlieu.
Billa Gartcnstraßc , eingerichtet für eine

Pension,
Wernbergstraße,
Brebr >chcrftriif;e,
Fischerstraße,
Möhringsiraßc,
Nerothal,
Kapellcnstraße,
Aheggstraße , « ahe dem KurhauS,
liochc!. , Säiiitzenftraße,
Schöne Aussicht , nahe vcm Kurhaus,
Jdstcincrweg,
Bodcnftedtstraße,
Lounenbcrgcrstraste,
<0 usta v-Freutgst c-.tzc,
Martiustraße,
Möhrtngstraße,
Rhciubtickstraße

preiswerth zu verkaufen.
jiniiii « Atlstad :. Immobilien,

Bismarlkring 1.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
d0.
do.
do.
do.
de.
do.
do.
do.

Billa,
kleine, vornehmster Lage, ist bei großem Verlust

sofort zn verkaufen. Anzablung 4000 Mk.
Preis 50,000 Mk. Lldressen erb. unter L . 15»
an den Tanbl.-Vcrlaa.

Blumenstraße 6,
hochhcrrschaftliche Besitzung, modern und
gediegen ansgestaltet, ca. 12 gr. Zimmer und
reich!. Nebcngclaß und schöner Garten, zn
verk. Näh. im Baubüreau Lnisenplatz7, P.

“lilölii .“
Rentables Etagenhaus Rheinstraße,

Adolfsallee,
9f

tf
ft

99
ff
ff

ff
9f

ff
tf
ft
ft

Adelhcidstraße,
Neues „ Rauenthalerstratze,

Walluferstraße,
Seerobeustraße,
Bismarckring,
DreiWeideustratze,

Villa Gartenstraße (sehr rentabel ) ,
„ Schöne Aussicht , uahe dem KurhauS,
„ Bievricherstraße,

Rentabl . Etagenhaus Schlichterstraße,
„ „ Tauuusstraße,

Göveustratze,
Kaiser-Friedrich»
Ring,
Hcrrngarteustr .»
ArichelSverg,
«irchgastc»
Langgaff

zu verkaufen.
Julius Aiistadt , Immobilien,

Bismarckrina 1.

Zu verkaufe»
Villa in der Parkstratze, den Kur»
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park. Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 80 Zimmert »,
darunter mehrere Säle , ans? Kostbarste
ausgestattet; außerdem grobe, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Nebcntrevpe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fasiade » find in mastiverr Steine « ,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vor »»ehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. -
Billa Wcinbergstraße 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotbal,
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenränme. Näh. Michelsbcrg 6.

Verka»»se meine schön bclegrne. solid geb. Billa
mit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter W \ 150 an den Tagbl.-Verlag,

HauS »Nit Bäckerei (alter Kundschaft), füdl.
Stadtthcil . gute Lage, zn verkaufen. Offerten
unter 8 . 150 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei - u»»d Drei -Zin »mcr-HauS (mit 1400 Mk.
Ucberfchnß) zu verkaufen. Offerten unter A. 3
danptpostlagernd.

Hochherrsch. Villa mit 3 Morgen Garten»
Ar»lagen , das Terrain läßt lick zu jedem
Zweck ausnutzen, kann noch nebenbei eine Reit,
bahn angelegt werden, zu verkaufen.

juiins Ail «tadt , Immobilien,
Bisiuarckriiig 1.

Reizende Villa, schönste und ebene Lage, Nerothal,
8 Z. :c., Vor- u. Hintergarien, w. Todesfall zu
verk. .1. K <»Ii !»o, »BS\ Kirchgafse 37, 1.

Zu licrkauscn
durch Eigenthü »ncr Schützcnstr. 3 , P . r

Villa Ncrobergstraße 0 mit 10 bis
12 Zlmmcrii, elektr. Licht, reicht. Comf. rc.

Villa Frrseninsvr . 23 (Dambach-
thal), 9—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten, Ceiitraibeizimg, Hcrrschafts- und
Dicucrickiaftstreppe, elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, event.
auch zu vcrmiclbeli, event. mit Stallunff.

Villa Fresenirröstraßc 27 , 12 bis
15 Zim., ancki für 2 Familie» bewohnbar,
mit vielem Comfort, Centralhciznna, elektr.
Licht rc., auch zu vermiethen, ev. mit Stall.

Zu verkaufen:
Kl. Hotel, kl. Wirtbschaft, priing Bäckerei, kl.

Billa, Rheingan; z»t vermiethen : Restaurantz
gute Rletzgcrei, Viclnaliengesch.

llölzel , Steingasse 36.

Schöme Billa
in Wiesbaden.

schön gelegen , mit hübsche »» Garte » , ist
billigst zn verkaufe »». Offerten erbitte zu
sendenn. 31 . K . 64 liauptpostlagcrrrd hier.

Zwei schöne Mn
in Hefter Lage hier sind für 60,000 und

105 .000 Mk. zu verkaufen. Offerten erb. unt.
K . M . 21 » hauptpostlagerud hier.
Seltene Gelegenheit!

Wegen Krankheit des Besitzers ni Eckhaus in guter
Laae, 2 >c4 und 1x3 Zimmer im Stock, für
135.000 Mk. zu verkaufen. Näh. durch

Will ». Scliärer , Heruiannftr. 9, 2.
44 Rth. tSarten , ip. gr. Bauplatz, preisw. z. verk.

Gut gelegen, cingefr., die Ruthe 310 Mk. Off.
unter J.  152 an den Tagbl.-Verlag.
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Schönes Garten-
und Baugrnndstück, 80 Min . von
hier, dicht a. Bahnhof, 112 Rth. mit

' 120 fei«. Obstb., auch feine Tranv . re.
ist für d. Via. Preis von 12,000 Mk.
zu verk. Kl. Hans , ev. Villa kann sof.

T erricht , werd. « • Engel , Adolsstr . 3. ^-cnsimishaus, SÄSÄ
geeignet, unter günstigen Bedingungen zu verk.
Offerten unter I». 160 an den Tagbl.-Lerlag.

Schönes Z-Zim.-Hans
am Ring

aus erster Hand zu verkaufen. Pr . 93,000 Mk.
Näh. Will ». Schäfer , Hermannstraße9, 2.

OaftuHof WM«. IfirÄrlS
6 Pferde, ev. noch mehr. gr. Hoiranm per sofort
preisw. zu verk. Näh. beim Besitzer Wiesbaden,
Luxemburgplab1, 2 r.

Verkauf — Tausch!
Hochherrschastl. Etageu-

Vllla in sclNster Lag-Frankfurts.
hochmodern eingerichtet, mit prachtvollen
Wohnungenä 8 Zimmeru. Badezimmer rc.,
schönem Garten, gänzlich vermietbet, ist ver-
hältnissehalbcr Preiswerth zu verkaufen oder
gegen1 Billenbefitz mit größerem Gelände
in Wiesbaden ^ -r umg -vung zu
vertauschen. Gest. Ang. sind zu richt. an I1' 67

L . A. Strcmss,
Frankfurt alM‘ } Theaterplate 3, 2.

Landhansbanplätze
von 160M. per Ruthe an,mit fertiger Straße vp.,

landschaftlich schönste Lage, neben„Eigenheim"
Auskunft ertheilt Obftgnt Pomona.

Großes Baugrundstiilk
Dotzheimerstraße 28 , mit Baugenehmigung,

ca. 57 Ruthen groß, ca.71m lief, bei ca. 19'Um
Breite, preiswürdig zu verkaufen, Näheres beim
Besitzer Karlstraße 39, P . l.

Ein vezw. 2 Bitten-Bauplätze , 361'- Ruth., an
seit. Straße, zu vk. Nab. Walkmühlstr. 19,1 r.

Immobilien.
Grundstück Mainzcrstraße,

do. Dotzheimerstraße,
do. Jdsteincr Weg,
do. Avegg- und Hohcnlohcstraße,
do. Schöne Aussicht, nahe dem

KurhauS,
do. Klein Haiuer,
do. Damvachthal

zu verk. Juiim Allstadt , Immobilie «,
BiSmarckring 1.

K- hl«nj? «Äung '(mit^ m.s).' 10,00uSKf.
Reingew. abwerfend, m. 25,000 Anz.
Cichorienfabr. mit ea. 7000 Mk. R.-Gcw.
Slnz. 25,0M Mk. N. d. As. Boienbanm.
Bergweg 24, Frankfurt a/M. . F67

herrschaftliche
Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allen, Zubehör,
comfortabel eingerichtet, sofort beziehb.. unter
güust. Bed. z. Mk. 36.0M zu DClfltllfCU.
Mehrj. Garantie. Näh. unter V. 3027  durch
Haasensteiu * Vogler A . - fi . .
Frankfurt a. M. F55Billa in Luftkurort

an der Berpstr., 7 Zim. u. Zubeh., Gart., 1500 gm,
vertäust, für 20,000 Mk. Näh. 'uhiumi,..... durch Eriedr.
G K. Gilbert , Darmstadt , Nückertstraße 16.

3 « Luftkurort d. Bergstraße schöne große Villa,
12 Z. u. Zubehör, Bad. Wasserleitung. Central-
Heizung, großer Garten, 2500 gm, Familtenvcrlr
wegen verkäuflich. Das Anwesen eignet fick vor¬
züglich für Erholung, da Garten groß, varkart,
angelegt, nahe am Wald, wunderschöne Aussicht,
auchf. Arzt, Frcmdeupenfionu. a. Uebernabme
Ende September erwünscht. Näh. durch Eriedr.
« e , Gilbert , Darmstadt , Nückertstraße 16.

Alls1. hWtlf. SWll.
sind 40,000 Mk. zu bittigcm Zinsfuß . Off.

erbeten unter N . M. 34 yauptpostlagcrud
hier.

35,000 Mk. auf1. Hypothek(mündclsich.) sofort
anSzul. Elise Ht -nningiT , Moritzstr. ol.

Mk. 85,000 auf gute 2. Hhp.
per1.'7. nuszul.

Otto Engel , Adolfsrraße 3.

33,006 Mk.
Offerten unter K. 159 nn den Taabl.-Verlaa

25,000 Mk. gegen prima 2. Hhpothek
5 "/» auf vorzügl. Object gesucht.
75.000 Mk., t. Hypoth. «»«: 28,000 W,Off. u. 14.  39 “ postl. Schiitzcnhosstr

Restkauf von Mk. 18,000 auf pa. Object mi?. - P . A , " - '

ai

I
. ol.

12,00©Mk.
per 1. Juli zur 2. Stelle auf guter hiesige?
Object auSzulciben durch

E . Heerlein , Kirchgasse 60, 2.

Immokttisir ?n kaufen gesucht.

10,000 Mk. 2. Hypothek auSziileiven. Offerten
unter G. 15 » cm dc» Tagbl.-Verlag.

Baucapital zu vergeben. Offerten nntcr
V . 158 an den Tagbl .-Verlag.

Billa sucht
eine Herrschaft, die gegenwärtig hier ver¬

weilt, zu kaufen. Offerten sind valdigst
erbeten unter 31. W . 40 hauptpost¬
lag crud hier.

Villa,
nicht zu groß, wird bei hoher Anzahlung zu

kaufen aewünscht. Offerten bitte zu richten
u. 14. » 11 hauvtvoküagernd Wiesbaden.Villa

in der Sonuenberger-, Parkstraße, Neroihal, Bieb
richerstraße oder deren Nähe zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offerten unter „Hennse“
postlagernd BiSmarckring.

Ein Haus , 2- u. 3-Zimmer-Wohnimycn, ohne
Vermittler zu kaufen gesucht. Angabe der Ren-
tablität und Lage. Offerten unter E . J . 1« »
postlagernd Schützenhofstraße.

Capttaliru f« kritzra gesucht.
mv «1 } f auf erste Hypothek ges.< WlX * Offerten erbitte unter

!» . 158 an den Tagbl.-Verlag.
50—70,000 M . 17«4M

zu 4'/-—4'/.°/» auf hochfeines rcntabt«
Object an breiter, vornehmer Hanptstr.
gesucht. Erste HUPoth. noch unter d.
halben Taxe. Off. « .
postlagernd Schützenhofstr.— von 50,000 Mark —

,,,„ T„_ 1(,7 . u  garaniirt sicher— in
einigen Jahren auSzahlbor, unter eiitiprcckiendem
Nachlaß sofort zu verkaufen. Gef. Offerten
unter 14. 159 an den Tagbl.-Verlag.

Aßttfl geg. prima2. Hypothek
<n ! ,UVU auf ein vorzügl. Ge¬

schäftshaus im Mittelpunkt d. Stadt
gesucht. Off. » . »P t post
lagernd Schützenhofstraße.L 38- 40,000L '. N ..",'SS
v. Selbstg. ges. Off. n. « 1 haiiptpostl.

Mk. 32- 85,000 ans2. Hypothek gesucht. Off.
unter 8. 158 nn den Tagdl.-Verlag.

30—40,000 Mk.
Haus oder Grundstück, -»'g Ä ?,fÄ *£SS«

” . . ' ‘ B?Sl . »WO» M,..
mit Nachlaß,n verkaufen.

... .. . — .... . . —••• ---■, Merer Snlzberger , Adelhcidstratze 0.
rtm  Kais .-Frtedr.- o. Bismarck- zo.000 Mk. auf 1. Juli er. gegen2. Hyp. und

•vWHS Ring . 6-Zim.-W., gut rentircud. zu hü,MiKe Verzf ohne Vermittler zu leihen ges.
Offerten unter » 1« « an den Tagbl.-Verlag.

25—26,000 Mk. 1. Hypothek4'/- °l° gesucht. Off.
I,ItterE . 15 » au den Tanbl,-Verlna.

über30 Rutbeu groß, welchessich sürFabrikbetrieb
einrichtcn läßt, bei größ. Anzabl. zu kanien ge¬
sucht. Off. u. A. 1*9 oit d. Taabl.-Berl. erb.

r-rrnfl»o5̂ uiT.ŝ a>., hui  uimup , «u
kaufen gesucht. Dir. Offerten unter I». 15»
an den Taabl.-Verlag.

(^ cfud ) t «in rentables HanŜ 2- II.^ ^ ^ 3-Zimmerwobnungen. Offerten
mit' Preisangabe unter E . E . SS haupipost-
lagerud. Agenten verbeten.

als 1. Hypothek„i
cediren. Offerte,, u,,i.

Stachlaß zu verk. Sensal
Sedanplatz7, 1 reckt?.

Mk. 18,3O0.
V . 153 an den Taabl .-Verlag.

Circa 14,000 Mk.
als zweite Hypothek auf gut. Object gesucht, gjrff

Off. erbitte mit. W . 158 au den Tagbl.-Veii
^ Hyp. 12—14,000 Mk. n. d. Laudesb.. auf tent

maff. Hans u. Wertb-Aulayez. 5—6°/»,
Land, ges. Off. u. A. 158 a. d. Tagbl.-Vnst fi  Mk . auf gute2. Hypothek dinkt8 ; Vww nach der Laudesb. ges. Offerten
unter W . 155 an den Tagbl.-Verlag.
Y M . 10,000 2. Hhpoth., ganz0
|b vorzügl. Kapitalsanl ., zu 5 0,o ges. V
r Prompt , gut. Zinsz. Placement ff  kostenfrei. «». Emgel , Adolsstr. 3. 9
—10,000 Mk. auf gute2. Hypoih. nachs-r
Landesbank gesucht. Agenten verbeten. Offenen
unter *1. 158 an den Tagbl.-Verlag. '■

am ÄnniJ Betr.-Capital sucht 1'JJvi* lluuU gutsit. Geschäftsmann und
Hansbes. gegen Sicherh. und gute Verzinsmg
zu leiben. Agenten verbeten. Offerten„ul,E . 158 an den Taabl.-Verlag erbeten.

6000 Mk., 1. HYP. (5°Io), auf Grundstück gesucht.
Offertenu. II . 15 » an den Tagbl.-Verlag,

fÜh Baugeld
Mk. 6000 gegen Hypothek. Eintrag sofort ges.

Offerten unter 8. 155 an den Tagbl.-Verlag.
OsdAL «» 4 Itzld auf 1. Hypothek auss Land

WTO " vom Selbstg. gesucht. £ft.
unter E . 3 ha-ivtvostlaaervd.

Familien-1\ ach richten

Am 18. früh entschlief sanft
nach längerem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden unser innigstgeliebies
Söhnchen, Alfred , im zarten Alter
von 14 Monaten.

Dies zeigt hiermit an die schmerz-
crfüllte tieftrauernde

Familie Karl . Gövtz.

In Maibmga. L. —*_ .. . _ . in ruh., idyllischer
und sonniger Lage eine solidu. elegant gebaute

Billa mit großem Garten,
auch für Pensionat geeignet, sehr prciswerth zu
verkaufen. Gest. Offerten unter A. 356 an
Haasenstein & Vogler A G , Mar¬
bach a. L. erbeten. F67
In Vorort von Heidelverg

verk. hübsche kl. Villa. 7Zim. m. Znb.. elektr. Licht,
Garten, nahezu 900 gm, für 21,000 Mk. Alles
Nähere durch Er . Gg . Gilbert , Darmstadt.

Gartenstück, möglichst mit Bäumeno.Slräuchern,
zum Viüenbau gesucht. Off. (Beschreib., Lage) '
unter H . *A postlagernd Wiesbaden.

Selten gebotene günstige
Gelegenheit f. jnnge streb¬
same Fachleute im Hotel-
u. Restaurationsbetrreb.
Ein prima gut gehendes bestrenommirtes Hotel-
Restaurant, in einem größeren Orte befindlich
welcher Hauvt-Eisenbahnknotciipiinkt bedeutender
Bahnlinien ist, wird unter den denkbar günstigsten
ZahlungSbedinaungen mit einer Anzahlung von
5—10,000 Mk. verhältnisiehalber verkausi.
Verbrauch und Einnabmen sind 5—6000 Mk.
LogiS, ca. 700 Hekto Bier. ca. 40 Heklo Brannt¬
wein, ca. 50 Mille Cigarren, ca. 4000 Mk. Wein
Zn dem Anwesen gehört ein ca. 2000 Quadral
meter gr.Wirthschasts-,Zier- und Pflanzengarten
mit gedeckter heizbarer Kegelbahn, gr. Hof,
Stallung rc. rc. Dar Hotel ist concurrenzlos
am Platze und wollen sich nur durchaus
erfahrene und tüchtige Fachleute, welche
über die gewünschte Anzahlung aus eigenen
Mitteln verfügen, melden unterE. G. 109»
an Rudolf Rosse , Frankfurt « M . F130

Gastwirtschaft,
altbet. Geschäft in Biebrich, zu verkaufen durch

will ». Schäfer , Hcrniannstr. 9, 2.

Sägewerk,
neu, 20 km von Wiesbaden, holzrciche Gegend,

3 Min. v. Bahnhof, 284 Rulheii, mit sämmtl.
Maschinen und Werkzeugen für Bangeschäfte, ist
preiswertb zu verkaufen oder zu verinicthen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 6b

Schön gelegene

Grundstücke
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mittheilung, daß heute Nacht

2 Uhr meine liebe Frau, unsere Schwester und Tante,

zu kaufen gesucht.
K . Reifner . Seerobe,rstr . 27.

Henriette Hecker,
geb. Knch.

nach längerem Leiden verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Peter Kecker.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 21.. 4 Uhr Nachmittags, vom
Nicolasstraße8, aus statt.

öterbehans,

Capitatte « ?« verleihen.
)ypothekmliMkgeldcr

jeder Höhe — 60 0,o der Taxe—stempelfrei.
Sensal Meyer Sulzberger , Ädelheidstr. 6.

Hypothekenbank-
gelber, auch Baugelddarlehen sind unter günstigstenI

Bedingungen zn vergeben.
Julius Triboulet,

Mauritinsstr . 5. Fernsprecher No. 2344.
HWtWeiigkldcr m‘JT  , .für jetzt und

später zu billigstem Zinsfüße zu verg.
» . llaer , Friedrichstrabe 19.

110,000 Mark
oder auch mehr sind ganz oder gethcitt zu ^

billigem Zinsfuß auf 1. Hypothek aus-
znlcihen. Lffertcn richte mau hanptpost-
lagernd unicr H . 580 hier. ,

Habe 40,000 Mk. als 1. oder2. Hypoth. ans-
znlciheii. Vermittler verbeten. Offerten unter
E . 158 au den Tagbl .-Verlag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von liebevoller, tröstender

Theilnahme und Blumenspenden beim Hinscheiden meiner
einzigen Tochter sage ich hiermit, auch seitens der Ver¬
wandten, meinen herzlichen Dank.

Elisabeth Specht. Wrve., j
geb. Horrrker.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein geliebter Sohn, Vater, unser

Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

»li -BWW,
Herr Kcttl Herder,

unmittelbar an den Kuranlagen,
an fertiger Straße, zu 550—750 Mark pro Rute,

reines Bautcrrain. frei von Straßen- u. Kanal¬
kosten. unter günstigen Bedingungen nach Aus¬
wahl zn verkanten.SlUlbureMF. M. Mbry.

Wilhelmstraßc5, Pan.

im 41. Lebensjahre gestern in St. Louis Mo. gestorben ist.
Miesbadru . Griinhausen . Fritzlar . St . £ <mi * Mo ., den 18. Juni 1904. I83i

Im Namen der ticftrauerndcn'Hinterbliebenen:
Lina Herber, geb. Lagrutzühk.
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